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Vagibs Horderungen unannehmbar

arabischen Staaten in Kairo sind , wie dpa

Worden , weil von arabischer Seite zu hon

Wirtschaftsdelegation , die sich seit einiger
Dr . Ludger Westrick in Kairo aufhält , ist

reisen .

Wie ein Regierungssprecher àm Mittwoch

in Bonn mitteilte , ist von deutscher Seite

allein für Aegypten ein Angebot von vier -

hundert Millionen Mark an Wirtschaftsgütern

gemacht worden . Die ägyptische Regierung

habe aber das Zehnfache gefordert . Hinzu

komme die positive Haltung , die die ägyp -

tische Regierung gegenüber der Handels -

delegation der Sowjetzone in Kairo einge -

nommen habe . Von deutscher Seite Sei von

vornherein ein gutes Angebot an die ara -

bischen Staaten gemacht worden . Die allein

für Aegypten vorgesehene Lieferung im

Werte von vierhundert Millionen Mark , die
in harten Waren erfolgen sollte , Sei zu gün -

stigen Bedingungen vorgeschlagen worden .

Die Bundesregierung wollte die Rückzah -

lungsbedingungen erheblich erleichtern . Von

deutscher Seite sei alles geschehen , um den
arabishen Wünschen entgegenzukommen ,

sagte der Sprecher abschließend . Es liege nun

bei den arabischen Unterhändlern , insbeson -

dere bei Aegypten , die Lage zu überprüfen .

Der Delegation der Bundesrepublik sei , wie

der Sprecher in Bonn erklärte , am 7. Februar

durch den ägyptischen Außen - und Wirt -

Uber eine Milliarde
Ministerpräsident Dtees zieht Bilanz

DEN HAAG ( dpa ) — Der holländische Mi -

nisterprãsident Drees bezifferte am Mittwoch

die durch die Sturmflutkatastrophe am 1. Fe -
bruar angerichteten Schäden auf rund eine

Milliarde Gulden — etwa 1,1 Milliarde DM.

Vor der zweiten holländischen Kammer legte

der Ministerpräsident auf Anfragen hin ein -

gehend dar , wie es 2u der Katastrophe und

zu den hohen Menschenverlusten kommen
Konnte . Die Ursache der Flutkatastrophe ,

sagte Drees , sei ein 36 - stündiges unaufhalt -
sames Steigen der Flutwelle gewesen . Die
erste Hochwasserwarnung sei am 31. Januar

um 11 Uhr gegeben worden . Um 17 . 45 Uhr

des gleichen Tages wurde vor gefährlichem
Hochwasser Sewarnt . Dann aber habe sich

etwas in der holländischen Geschichte Ein -

maliges ereignet . Die Wasserstauung von See

her habe derartig ungewöhnliche Ausmaße

BONN EB ) Das von der Bundesregierung
am Dienstag verbotene neonazistische und

paramilitärische „ Freikorps Deutschland “

plante , wie aus dem Vorliegenden Geheim -

material zu ersehen ist , „ etwa “ im Jahre 1957

die „ Machtübernahme “ in Deutschland . Das

„Freikorps Deutschland “ betrachtete sich als

„ den Träger des gesamten politischen Lebens
innerhalb des Deutschen Reiches “ . Das „ Nah -
ziel “ umfaßte folgende Punkte : Sammlung
aller soldatischen Kräfte , Beseitigung des Par -

lamentarismus , Abschaffung der Demokratie ,

Einführung des Führerprinzips , weitere Gül -

tigkeit des „unverbrüchlichen “ Fahneneides auf

Hitler und entschlossene Ablehnung des

20, Juli .

Die Bildung des „ Freikorps “ erfolgte durch

den Leiter der „Bruderschaft Deutschland “ ,

Major a. D. Beck - Broichsitter , der die radikalen

Mitglieder der von Bundesminister Hell -

wege selbst aufgelösten ehemaligen Jugend -

organisation der Deutschen Partei , des „ Bun -

des junger Deutscher “ , zusammenfaßte . Für die

gesamte Schulung des „ Freikorps “ war der ehe -

malige Wiener NSDAP - Gauleiter Alfred Frau -

enfeld verantwortlich . Als Experte des „ poli -

tischen Kampfes “ galt der ehemalige SA - Füh -

rer und militärische „ Oberste SA - Führer Ost “ ,

Strassermann , und Inspektor der Leibgarde

Tschiangkaischeks , Walter Stennes . Bezeich -

nend für das Freikorps sind auch die Namen

der sogenannten „ Freischaren “ in den einzelnen

westdeutschen Ländern , Ss0 u. à. „Dönitz“ und

„ Marschall Petain “ in Hamburg , „Nürnberg “
in Bremen , „ Werl “ in Nordrhein - Westfalen ,

„ Landsberg “ in Bayern , „ Schlageter “ in Hessen

und „ Das Reich “ in Berlin .

Aus dem aufgefundenen Material des Frei -
korps “ dürfte noch ein Brief von Sven Hedin

von Interesse sein , den er am 20 . August 1951

aus Bonn am Mittwoch meldete , abgebrochen

Forderungen gestellt wurden . Die deutsche

Zeit unter der Führung von Staatssekretär

aufgefordert worden , nach Bonn zurückzu -

schaftsminister mitgeteilt worden , daß keine

Handelsdelegation aus der Sowjetzone nach
Kairo komme . Am 9. Februar abends sei dem

deutschen Botschafter in Kairo , Dr . Pawelke ,

jedoch erklärt worden , daß eine Sowjetzonen -
delegation zu Handelsbesprechungen einge -

laden worden sei . Wie in Bonn betont wird ,

hat die deutsche Delegation von vornherein

erklärt , daß sie nur unter der Voraussetzung

mit den arabischen Staaten Wirtschaftsbespre -

chungen führen könne , daß nicht zum gleichen

Ueberraschender Abbruch in Kaire
Vorerst Kkeine Fortsetzung der deutsch - arabischen Wirtsckaitsverhandlungen

BONN GZB/ dpa ) — Die Wirtschaftsverhandlungen zwisehen der Bundesrepublik und den Zeitpunkt Besprechungen zwischen Agypten
und der Sowjetzone stattfinden . Das ägyptische

Verhalten zeige eine bewußte Irreführung ihrer

deutschen Gesprächspartner .

In sozialdemockratischen Kreisen in Bonn

wird diese Entwicklung bedauert und als ein

neuer Beweis angesehen , wie wenig voraus -

schauend die Resierung die Verhandlungen

vorbereitet habe . SPD hofft daß doch noch eine

Möglichkeit gefunden werde , um zu einer Ver -

ständigung zu gelangen . Es wird darauf hinge -

wiesen , daß die SPD an einem guten Verhält -
nis zu Aegypten und Araberstaaten interes -

Siert sei . Allerdings dürfe dies nicht um den

Preis der Ratifikation des Israel - Vertrages ge -

schehen , dessen baldige Erledigung erhofft

wird .
8

Paris spricht nur von „ Definition '
Bonn : „ Sasrkonventionen mit Europdisierung nicht Vereinbar “

BONN/PARIS dpa ) — Bonner Regierungs -

kreise wiesen am Mittwoch darauf hin , daß

ein Fortbestand der Saarkonventionen mit
der Vorgesehenen Europäisieruns der Saar

nicht vereinbar sei . Die Saarkonventionen

müßten dahin abgeändert werden , daß sie

allen Partnern gleichberechtigten Zugang zur

Saarwirtschaft gewähren . Zu den gegenwär -

tigen Revisionsverhandlungen über die Saar -

konventionen zwischen der französischen Re -

gierung und der Saarregierung in Paris er -

Schaden in Holiand
Springflut am 16 . Februat erWörtet

angenommen und sei s0 lang anhaltend 2e -

wesen , daß man von einer direkten Flutwelle
habe sprechen können . Dazu kam noch , daß

die Flüt zeitlich mit dem Höhepunkt des
Schweren Nordweststurms zusammengefallen

Sei.
Drèees sab bekannt , daß der Sturmwarn -

dienst im Gebiet der Nordsee mit Unterstüt -

zung der USA - Regierung verbessert werden

Soll . Falls keine außergewöhnlichen Wind -
verhältnisse einträten , gebe die am 16. Fe -

bruar zu erwartende Springflut keinen Anlab
zur Besorgnis . In einigen inzwischen trocken

gelegten Teilen des Holländischen Katastro -

phengebiets wurde mit der vorsichtigen Rück -

kührung der Bevölkerung begonnen . In ande -

ren Gebieten soll mit der Rückführung 8e -

waärtet werden , bis die erwartete Springflut
am 16. Februar vorüber ist .

Stennes und Sven Hedin lür „Freikorps “
Weitere Einzelheiten zur jungsten Akti on gegen Rechtstedikale

geschrieben hatte . Darin heißt es : „ Ich glaube

kelsenfest an Ihren Erfolg und an den Sieg

der Freischaren mit den berühmten Namen .
mrem Kampf werde ich immer mit Zuver -

sicht und Begeisterung folgen und bei Ihrer

tapferen Arbeit bin ich stets im Geiste an -

wWesend . “

klärt man in Bonn , daß auf deutscher Seite

nicht die Absicht bestehe , Frankreich „be -
stimmte Privilegien an der Saar zu nehmen “ .

Die gleichen Regierungskreise bezeichnen

die von den Saarbehörden verfügte Auflösung

der stärksten Gewerkschaftsorganisation im

Sadargebiet , nämlich des Industrieverbandes
Bergbau , als unbegründet und unvereinbar

mit den demokratischen Grundrechten . In

Bonn wird angenommen , daß der Bundes -
Kanzler diese Fragen bei dem Außenminister -

trekten der Schumanplanländer in Rom zur

Sprachs hringen wWird .

Paris interpretiert . .

„ Als Voraussetzung für die Ratifizierung
des EVG - Vertrags durch das französische
Parlament sei weder von Ministerpräsident

René Mayer noch von Außenminister Geor -

ges Bidault ein endgültiger deutsch - französi -
scher Vertrag über die Saar gefordert wor -

den “ , erklärte am Mittwoch der außenpoliti -
sche Sprecher des Quai d ' Orsay . Was sowWoOhl

vom Ministerpräsidenten als auch vom Au -

genminister gefordert worden sei , sei eine

gemeinsame deutsch - französische „Definition
des Status der Saar “ . Das heiße , Frankreich

Verlange , daß die Bundesregierung die Grund -

lagen und Grundzüge des europäischen Cha -

rakters des Saargebiets anerkenne . In einer

Solchen Definition brauchten „ noch nicht alle

Einzelheiten des Saarproblems geklärt zu wer -

den “ .

Text der EVG - Zusatzprotekolle
überreicht

PARIS ( dpa ) — Während einer Sitzung des

EVG - Interimsausschusses wurde am Mittwoch

im Palais de Bailet der Text der Zusatz -

protokolle zum EVG - Vertrag von dem Vor -
sitzenden des EVG- Interimsausschusses , dem

französischen Botschafter Herve Alphand , an

die Chefs der fünf übrigen EVG - Delegationen

überreicht . Es handelt sich insgesamt um

künf Protokolle . Die ' Chefs der einzelnen Dele -

gationen wurden von Herve Alphand gebeten ,
ihren Regierungen die Texte weiterzuleiten .

„ Lex Kemritz “ für Fremdentegion - Werber ?
8onn : Kein Zusesmmenhang mit Besstzung Zwischentell in Fteudenstadt

BONN / Freudenstadt EB/dpa ) — Wie in

Bonn verlautete , sollen die französischen Be -

satzungsbehörden beabsichtigen , für den Fall

von Verhaftungen von Fremdenlegion - Wer-
bern durch deutsche Behörden auf die „ Lex

Kemritz “ zurückzugreifen und die Verhafte -

ten so der deutschen Gerichtsbarkeit zu ent -

ziehen . Die „ Lex Kemritz “ , also das durch

Gesetz Nr . 64 erweiterte alliierte Gesetz Nr .

13, sieht bekanntlich Vor , daß Straftaten , die

Lon Deutschen im Rahmen ihrer Zusammen -

arbeit mit den Besatzungsbehörden begangen

worden sind , nicht der deutschen Verfolgung
Unterliegen . Von zuständiger deutscher Seite

wurde in Bonn erklärt , man hoffe sehr , daß

die französischen Behörden die Fremdenle -

gionwerber nicht diesem Schutz unterwerfen

würden , da man diese Betätigung doch kaum

mit den Besatzungszwecken in Verbindung
bringen könnte .

Z wis chenfal1 a uch in

Freudenstadt

in Freudenstadt kam es am Mittwoch à2u

einem Zwischenfall , als zwei französische
Gendarmen in Zivil einen 14jährigen Lehr -

Ang verhaften wollten , der ein Plakat der

Jungsozialisten gegen die Werbung zur fran -
268ischen Fremdenlegion geklebt hatte . Stra -

Benpassanten nahmen eine drohende Haltung

gegen die beiden Besatzungsangehörige ein

und vereitelten die Verhaftung . Deutsche Po -

lizeibeamte brachten den weinenden Jungen
auf eine Polizeistation , um einen erneuten

Verhaftungsversuch zu verhindern . Als der

nerbeigerufene Lehrmeister mit seinem Lehr -

ling das Polizeirevier verließ , wurden beide

von französischn Besatzungsangehörigen auf -

gefordert , in ein bereitstehendes Auto Zzu stei -

gen , damit ihre Personalien aufgenommen
werden könnten . Da der Meister dies ab -

lehnte und sich mit seinem Lehrling wieder

auf die Polizeiwache zurückzog , begnügten
sich die Franzosen damit , die Personalien der

beiden auf der Wache festzustellen . Meister

und Lehrling konnten daraufhin an ihre Ar -

beitsstelle zurückkehren . Das Plakat wurde

von den französischen Besatzungsangehörigen
entfernt .

Die Jungsozialisten gaben am Mittwoch be -

kannt , daß sie ihre Warnkampagne gegen die

Fremdenlegion verstärkt weiterführen wer -

den . Für jedes zerstörte Plakat werde ein

neues geklebt werden .

Nummer 36

innenminister Ulrich 65 Jahre alt

Innentninister Fritz Ulrich , kann heute Don -

nerstag seinen 65. Géeburtstag feiern . Seit Juni

1945 hat er ohne Unterbrechung zunächst das

Innenministerium des Landes Württembergs - Ba -
deri geleitet , um dann am 25. April vergangenen
Jahres einen noch größeren Arbeitsbereich als

Innenminister des neuen Bundeslandes Baden -

Württemberg zu übernehmen . Ulrich wurde am
12. Febr . 1888 in Schwaikheim im Kreise Waib -

lirigen geboren . Nach dem Besuch der Volks -
Schule erlernte er den Beruf eines Schriftsetzers
und war von 1911 bis 1933 Redakteur in Stutt -

gart , Reutlingen und Heilbronn , die längste Zeit
dawon beim „ Neckar - Echo “ in Heilbronn . Von

1919 bis 1933 war Ulrich SPD - Abgeordneter itn

württembergischen Landtag und von 1930 bis
1933 Reichstagsabgeordneter der SPD . Auch I . 1—

nenminister Fritz Ulrich blieb nach 1933 der Lei -

densweg s0 vieler aufrechter Demokraten nicht
erspart . Nach seiner Entlassung aus dern Kon -
zentrationslager war er bis zum Zusammen -
bruch àals Weingärtner in Heilbronn tätig . Den

sicher zahlreichen Glückwünschen aum Geburts -
tag schließen auch wir uns an .

Kurze Berichte aus aller Welt

Conant bei Heuss

Der neue amerikanische Hohe Kommissar , Dr .

James B. Conant , wurde am Mittwochvormittag von

Bundespräsident Theodor Heuss empfangen . Bun -
deskanzler Dr. Adenauer , der vor einigen Tagen an
einer leichten Grippe erkrankt war , befindet sich auf
dem Wege der Besserung . Für heute ist ein Besuch
Conants beim Bundeskanzler vorgesehen .

Spp für angemessene Honorierung wissenschaftlicher
Assistenten

Die SppFraktion im Bundestag hat beantragt ,
eine angemessene Honorierung der wWissenschaft -
lichen Assistenten sicherzustellen . Das soll bei der
Zuweisung von Bundesmittein für Forschungs -
zwecke geschehen .

Bisher 1200 jüdische Flücntlinge aus der Ostzone

Seit Beginn der Judenverfolgung in der Sowjet -
zone Anfang Januar sind etwa 1200 Sowietzonen -
Flüchtlinge jüdischer Abstammung in Westberlin
eingetroffen .

Hamburger Bürgerschaftswahl im November

In Hamburg wird am 1. November das Landespar -
lament , die Bürgerschaft , neu gewählt . Es ist die
dritte Hamburger Bürgerschaftswahl nach dem
Kriege .

N

Arndt - Dehler - Prozeß erst Ende März

Die Verhandlungen der Zivilklage des SPD - Abg .
Dr. Arndt gegen den Bundesjustizminister Dr. Deh -
ler , die am Mittwoch durchgeführt werden sollte ,
wurde auf Antrag des Anwaltes des Ministers gegen
den Einspruch des Klägers bis zum 25. März vertagt ,
wWeil der Beklagte noch einen neuen Schriftsatz vor -
bereiten und einreichen will .

Deutsche Rechtsvorschriften sollen in Oesterreich
ersetzt werden

Der alliierte Rat für Oesterreich hat die österrei -
chische Regierung aufgefordert , bis zum 30 April ein
Programm für die Ersetzung ehemaliger deutscher
Rechtsvorschriften durch österreichische Gesetze
vorzulegen .

Französisch - amerikanische Flottenmanöver im
Mittelmeer

Der französische Flugzeugträger „Lafayette “ , meh -

rere Kreuzer und zahlreiche kleine Schiffseinheiten
sind aus dem Kriegshafen Toulon zu großangelegten
Mittelmeermanövern zusammen mit der sechsten US-
Flotte ausgelaufen .

Van Fleet nach den Staaten abgereist

General James van Fleet , der bisherige Oberbe -
lehlshaber der achten Armee in Korea , ist am Mitt -
woch von Seoul nach den USA abgeflogen . Er wird
in Kürze in den Ruhestand treten .

Schiffszusammenstoß bei Emmerich

Nach einem Zusammenstoß mit dem Motor - Schiff
„ Ms Hannover “ ist am Dienstag auf dem Rheinstrom
vor Emmerich der mit Zement beladene 605 Tonnen
schwere Schleppkahn „ Damko 76“ aus Rotterdam
gesunken . Die Besatzung konnte sich retten . 1
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Aussprechen ,
Warts notwendiq istl

TJ . Die gesunde Abwehrbewegung , die die -
ser Tage durch die Plakataktion der Jung -
soꝛialisten gegen die Werbung für die Frem -
denlegion auf deutschem Boden einsetæte , hat
auf französischer Seite in Deutsckland à2u ei -
ner Einmischung in rein innerdeutsche Vor -
gange gefünrt , mit denen man sick nunmehr
öffentlich auseinandersetzen muß . Dabei mag
man die Tatsache , daß durch diese notwen -
dige Auseinandersetzung eine weitere Be -
lastung des an sick schon leider genuůgend
strapazierten deutsch - französischen Verhält -
nisses eintritt , mit Bedauern z2ur Kenntnis
nehmen . Eine notwendige Reinigung der At -
mosphüre erreicht man nicht dadurck , daß
man au diesen eklatanten Uebergriften von
seiten der französischen Besatzungsmacht
schweigt , sondern ausspricht , was notwen⸗
dig ist .

Der Deutsche Bundestag hat kuralick ein -
stimmig ein Gesetz gebilligt , das die Werbung
für die Fremdenlegion unter Strafe stellt . Es
kat deshalb nahegelegen , daß die Jungsoꝛia -
listen aus dem Gefühl der Verbundenkeit mit
ihren durch Not und Arbeitslosigxeit gefähr -
deten Altersgenossen dureh Warnplakate ver -
sucken , diese von dem Eintritt in die Frem -
denlegion abzuhalten . Die Aktion stellt sich
damit aueh vorbehaltlos kinter die Beschlusse
des Bundestages . In jedem demobratisckhen
Land würde dies als eine Selbstverständlick -
keit angesehen werden und jede Regierung —
auck die französische — würde es sich mit
Recht verbitten , wenn eine ausländische
Macht sich offen gegen diesen innenpoliti -
schen Vorgang stellen wollte .

Das Herunterreißen der Plaxkate , oder de -
ren Vernichtung an den Plakatsäulen mittels

Sduren durch Angehörige der französischen
Besatzungsmackt , oder möglickerweise dureh
bezahlte deutsche Subjete , weist leider auf
ein Denken kin , das mehr den Jahren um
1945 %46 verhaftet ist , als jenem europäiscken
Denken , das au propagieren man sick doch S0
außerordentlich bemukt . Es ist auch völlig
abwegig , daß nun versucht wird , diese deut -
sche Abwehraltion als „ Ausfluß eines wieder -
erwachenden Nationalismus in Deutsckland “
kinzustellen , wie es von dem franesösischen
Hohen Kommissar geschehen ist . Man soll
uns dock endlich mit dieser billigen Sckheide -
münze , die mit der menschlichen Seite der
Fremdenlegionswerbung nickt das geringste
zu tun kat , vom Halse bleiben .

In Freudenstadt im Schwarzwald wurde
am Mittwoch sogar durck zwei französisckhe

Besatzungsangehörige versucht , einen jugend -
licken Plakatſeleber zu verkaften . Die deut -

A55 Polizei muſte eine Art „Schutzhafté “ ver -
ängen , um die vor dem Polizeilokal ibdr -

tenden Besataungsangenörigen an qder Ver -
kaftung au verhindern . Man wird sich beim

Lesen dieser Meldung an den Kopf fassen und
fFragen , in welchem Jakre leben wir denn ei -
gentlich ? Soll dureh solche Maßnahmen uns
Deutschen demonstriert werden , welcken
Srad der „ Gleichberechtigung “ wir erreicht
kaben ? Auch Nachrickhten aus Bonn lassen
den Schluß au , daß man von französischer
Seite nickht gewillt ist , das vom Bundestag
verabschiedete Gesetz au respektieren und fur
den Fall von Verkaftungen von Fremdenle -
gionwerbern dureh deutsche Behörden , auf
die „ Ler Kemritz “ zuruckzugreifen beabsich -
tigt , um die Verhafteten so der deutschen Ge -
richtsbarkeit au entziehen . Dies und auch der
jüngste Vorfall in Freudenstadt kann und
darf nickht damit als erledigt angesehen wer -
den , indem man es zur Kenntnis nimmt und
dauch die deutschen Stellen im Lande Baden -
Württemberg werden sicher dazu noch einiges

aàu sagen Raben .

Keine Enischeidung über Schulpflichtgesetz
Lebhefte Auseinendersetzung um das neunte Schuljahr

Schäffer beharrt auf Ehesteuer

BONN . ( dpa ) - Das Bundesflnanzministerium
wies am Mittwoch den Protest der Frauen -

verbände zurück , die sich gegen den Wegfall
1 der getrennten Besteuerung für EFhefrauenSTUTTGART B/dpa ) . — Der Entwurf eines Gesetzes über das Schuljahr und den Be -

sinn der Schulpflicht konnte am Mittwoch von der Verfassunggebenden Landesversammlung sewardt hatten , die in einem anderen Betrieb
noch nicht verabschiedet werden , da die ( DU Einspruch dagegen erhob , die dritte Bera - als ihre Männer arbeiten .
tung unmittelbar der zweiten folgen zu lassen . Der Entwurf sieht eine Vereinbeitlichung betonte,der Schulentlassungstermine für das ganze Land und ein neuntes Schuljahr für solche Schü - nicht “ ,
ler vor , die nach dem achten Jahr noch keine Lehrstelle haben .

Eine sehr lebhafte Diskussion entspann sich
um den Paragraphen fünf des Entwurfs , der
Gemeinden und Gemeindeverbänden die Mög -
lichkeit gibt , für alle Kinder , die in ihrem
Verwaltungsbereich die Schule besuchen ein
neuntes Volksschuljahr zu beantragen . SpD ,
BHE und die meisten Abgeordneten der
FDP/DVP setzten sich für diese Bestimmung
ein . Namentlich die SpD bezeichnete die hier
vorgesehene Möglichkeit als einen sehr we⸗
sentlichen Bestandteil des Entwurfs . Wenn es
sich auch aus materiellen Gründen noch nicht
allgemein einführen lasse , so müsse man es
doch zumindest in der vorgesehenen Form
vorbereiten . Der SpD - Abgeordnete Willi
Lausen betonte , ohne den Paragraphen fünf
würde man nur von einem „ Gesetz zur Be -
treuung sozial gefährdeter Kinder “ sprechen
Körmen . Die CDU versuchte ihre Ablehnung
damit zu verteidigen , indem sie vorgab , daß
die örtliche Einführung eines neunten Schul -
jahres durch Gemeindebeschluß eine Benach -
teiligung zahlloser Kinder bedeute . Dabei
wurde der bekannte Standpunkt der Bauern -
verbände zitiert , die ihre Ablehnung zum
Ausdruck gebracht hatten . Kultminister Dr .
Schenkel wies darauf hin , daß der umstrit -
tene Paragraph des Entwurfs nichts Neues
bringe , sondern lediglich eine in Nordwürt -
temberg und Nordbaden bereits bestehende
Möglichkeit auf das ganze Land ausdehne .
Der umstrittene Paragraph fünf wurde
schließlich mit 58 gegen 53 Stimmen bei drei
Enthaltungen angenommen .

Wohnungsbaugesetz
einstimmig verabschiedet

Einstimmig verabschiedete das Plenum in
2weiter und dritter Lesung den Entwurf eines
Gesetzes über finanzielle Maßnahmen zur För -
derung des Wiederaufbaues und zur Wohn -
raumbeschaffung mit den vom Finanzausschuß
und Wohnungsbauausschuß vorgeschlagenen
Anderungen . Das Gesetz bestimmt daß das
Land zur Förderung des sozialen Wohnungs -
baues eigene Mittel zur Verfügung stellen soll ,
deren Höhe alljährlich bis zum 1. Oktober in
einem Gesetz festgelegt werden müsse . Im
Rechnungsjahr 1953 soll an Landesmittein ein
Betrag von mindestens 60 Millionen Mark in
den Faushaltsplan aufgenommen werden .

Neuer Regierungstride mit dem Wahlgesetz
Cebinett WII den Sundestat „suf keſtè Weisée “ ausscheſten

BONN ( EB) — Das Bundeskabinett wird nach
Informationen aus Regierungskreisen am Frei -
tag durch offiziellen Beschluß nicht nur an
Lehrs Wahlgesetzentwurf festhalten , sondern
außerdem den Entwurf so teilen , daß dem
Bundesrat nur noch die Bestimmungen über
die Durchführung der Wahl zur Bestätigung
vorgelegt werden würden . Die wahlpolitischen
Bestimmungen über den Wahlmodus und über
die Hilfsstimmen aber sollen lediglich dem
Bundestag zur Beschlußfassung zugeleitet wer -
den , wobei man in Regierungskreisen der An -
sicht ist , daß dort die notwendige Mehrheit
sicher sei .

Als Vorbild für diesen „ Trick “ , mit dem der
Widerspenstige Bundesrat ausgeschaltet wer⸗
den soll , diente der Bundesregierung das Ver -
kahren bei den deutsch - alliierten Verträgen ,
wWo dem Bundesrat ebenfalls nur ein Teil der
Bestimmungen zur Bestätigung übermittelt
Werden soll .

eeeeeeeeee

Fraktionen auf , die durch die Hochwasser -

einheitliches Wiedergutmachungsgesetzt ist ,

enre

Das Ministerium
die Verbände „ würdigten offenbar

daß die Erhöhung des Freibetrages
kür die Fhefrau von sechshundert auf acht -
hundert Mark im Jahr „ den Fiskus bei wei⸗

Innenminister Ulrich teilte mit , daß im Bau - tem mehr koste “ , als die Beseitigung der ge -jahr 1953 voraussichtlich 40 000 bis 45 000 neue trennten Besteuerung für die Ehefrau wieder
Wohnungen gebaut werden . Die Zahl der in einbringe.
Baden - Württemberg noch fehlenden Wohnun - 1 2
gen beziffere sich auf 400 000 . Eine Reihe von VUm 90 Pfennig erhöhtl
Gesetzentwürfen wurde in erster Lesung an die BONN . ( dpa ) - Das Bundesfinanzministerium
zuständigen Ausschüsse überwiesen . Ferner wies am Mittwoch darauf hin , daß der vorbefaßte sich das Plenum mit mehreren An - 14 Tagen genannte Satz von 4,80 Mark als
trägen . „ Konsumbrot - Ausgleich “ einem Verbrauch

Die Landesversammlung forderte die Lan - von fünf Kilogramm Brot je Kopf und Monat
desregierung in der Sitzung in einem einstim - entsprach . Dieser Satz sei inzwischen auf
mig angenommenen , drinslichen Antrag aller Sechs Kilo berechnet und erhöht Worden. 80

daß 5,70 , aso 95 Pfennig pro Kopf monatlich
Katastrophe geschädiste Bevölkerung in Bel - an Rentner gezahlt werden soll . deren Be -
gien , Holland und Großbritannien mit einem züge die Fürsorgerichtsätze nicht oder nur
namhaften Betrag zu unterstützen und gleich - wenig überschreiten . 5

80155
Zzur privaten Hilfeleistung aufzurufen . Amerikaner lehnen Kommission fülrSchon zu Beginn der Sitzung hatte der stell - d K

vertretende Präsident Rudoff Gehring , wäh⸗ Besstzungsverclrängte ab

rend die Abgeordneten sich von den Sitzen BONN . ( dpa ) - Der Vorschlag der Spp -
erhoben , der Opfer des Hochwassers gedacht . Bundestagsabgeordneten Emmy Meyer - Laule ,

eine ständige deutsch - alliierte Kommission
für Besatzungsverdrängte zu gründen , ist von
maßgebenden Vertretern des amerikanischen
Hauptquartiers in Heidelberg abgelehnt wor -
den . Die Kommission sollte die sich aus den
Beziehungen zwischen Alliierten und Besat -
zungsverdrängten ergebenden Fragen klären .
Frau Meyer - Laule , die zu einer Aussprache
in das Hauptquartier eingeladen worden war ,
hatte dort besonders gegen schwere Mißgriffe
der Besatzungsmächte bei Wobhnungsbeschlag -
nahmungen , Ausweisungen und Requirierun -
gen wertvoller Kunstgegenstände protestiert .
Außerdem hatte sie verlangt , daß sich die
Alliierten mit den Deutschen endlich über
die Höhe der Baukosten für eine alliierte
Wohnungseinheit einigen sollten , die sehr
viel höher als bei deutschen Wohnungen
liegen .

Ein zweiter dringlicher Antrag , der — ge -
gen die Stimmen der kommunistischen Ab -
geordneten — angenommen wurde . ersucht die
Regierung , alle verfügbaren Unterstützungs -
maßnahmen öffentlicher und privater Natur
auszuschöpfen , um der täglich wachsenden
Not der Sowjetzonen - Flüchtlinge wirksam zu
begegnen . 5

Die Verfassunggebende Landesversammlung
wird am 25. Februar zu ihrer nächsten Sit -
zung zusammentreten .

Bunddeswliederguitmachungsgesetz
fertiggestellt

BONN . dpa ) - Der Entwurf für ein bundes -

wie das Bundesfinanzministerium am Mitt -
woch betonte , fertiggestellt worden und den
obersten Wiedergutmachungsbehörden der
Länder zur Stellungnahme zugegangen . Die -
ser Entwurf stütze sich auf Richtlinien des
Bundestages und auf die Vereinbarun en,
die die Beeng mit den Allfierten. Sutmachuneslelstungen , die sie für Existenz .
dem Staat Israel und der „ Jewish Ciaims Schäden erhalten , keine Lohn - und Eümoin⸗
Conference “ , der Vertreterin der Interessen Hetuener 05 bezahlen. Wie dasder außerhalb Israels lebenden Juden , ge - Württembergische Finanzministerium mitteilt ,
ronten kest sind verschiedentlich politisch Verfolgte von

den Finanzämtern aufgefordert worden ,
ihre Wiedergutmachungsgelder zu versteuern .
Das Ministerium hat nun angeordnet , daß zu -
nächst bis 31. März dieses Jahres diese ange -
korderten Steuerbeträge gestundet werden .
Nötigenfalls seien die Steuerbéträge nicht

Von sozialdemokratischer Seite wurde zu vom Verfolgten , sondern vom Justiz - Fiskus
diesem Regierungsvorhaben erklärt , daß damit zu bezahlen .
über die geplante Verfälschung des Volks - Zöberlein als Heupftschuldigerwillens im Gesetzentwurf hinaus ein neuerVersuch unternommen würde , die völlig kiare MUNCHEN . ( dpa ) - Die Berufungskammer

München hat den Schriftsteller Hans Zöber -Rechtslage zu Gunsten der gegenwärtigen Koa - 5 1lein am Mittwoch in die Gruppe der Haupt -
lition zu verbiegen .

7 4
8 schuldigen eingestuft und damit den erstenn andesregierung Spruch , der Zöberlein zum Belasteten er -

Die Zentrumsfraktion des nordrhein - west - klärte , verschärft . In der Begründung heißt
kälischen Landtags wiederholt in ihrem Infor - es , daß Zöberlein durch sein Buch ‚Befehlmationsdienst am Mittwoch die Warnung an des Gewissens “ den Nazismus propagan -die Landesregierung , dem Wahlgesetzentwurf distisch außerordentlich wirksam unterstütztder Bundesregierung oder einem anderen , die habe . Das Buch enthalte außerdem antisemi -
Verfassungswidrige Fünf - Prozent - Klausel “ tische Tendenzen . Die Berufungskammer
enthaltenden Wahlgesetz im Bundesrat zuzu - sieht Zöberleins Schuld auch darin , daß erstimmen . Eine solche Zustimmung werde Ende April 1945 in Penzberg fünf Bürger„ ernste koalitionspolitische Folgen für die verhaften ließ , weil sie angeblich gegen dasLandesregierung in Nordrhein Westfalen NS - Regime revoltierten . Die Verhafteten sindhaben “ , an der das Zentrum in Koalition mit nach einem „ Standgerichtsverfahren “ umge -der CDV beteiligt ist . bracht worden .

Steuerfrelheit für
Wie derguimachungsleistungen

STUTTGART . CSW ) - In Baden - Württem -
berg brauchen politisch Verfolgte für Wieder -

Cie tanæte NUINEINEN SOQMMER

43 . Fortsetzung
Am nächsten Tag rief der Vater aus Stock -

holm an und forderte Göran auf , nach Hause
zu kommen . Es könne unmöglich sein Ernst
sein , für immer auf dem Lande bleiben zu
Wollen . Göran antwortete , er habe sich von
der Technischen Hochschule abgemeldet , wor -
auf der Vater ihm erklärte , daß er ihn sofort
wieder anmelden würde und auf jeden Fall
am nächsten Tag nach Stendahlen käme , um
dort alles mit Göran zu besprechen . Dann legte
er den Hörer auf .

Sie luden gerade Roggen auf , als Ingenieur
Stendahl in einer Taxe vom Zug kam . Der
Onkel und Göran stakten die Garben , die
Sigrid oben auf dem Wagen in Empfang
nahm .

„ Da kommt Vater ! “

„ Göran , wäre es nicht das Beste und das
Klügste , wenn du mit ihm gingst ? “ meinte
der Onkel .

Wöhrend Göran und der Onkel den Wagen
abluden , stand Stendahl auf der Tenne und
tätschelte die Pferde . Nachdem der Wagen
entladen war , gingen Vater und Sohn drei
Stunden lang auf dem Feldweg auf und ab .
Die Gesten des Vaters wurden immer leb -
hafter und Görans Stimme immer lauter .
Keiner von beiden wollte nachgeben .

Der Streit ging um Görans Entschluß , kein
Ingenieur , sondern Bauer zu werden . Dabei
wurde der ganze Fragenkomplex Landwirt -
schaft und Industrie in Verbindung mit dem
Problem der Landflucht und allen damit zau-
sammenhängenden Problemen erörtert . Der
Vater war in großer Sorge um die Zukunft
GSörans , die dieser nach seiner Meinung leicht -

sinnig aufs Spiel setzte . Göran dahingegen

hatte das Bewußtsein , daß er hier gebraucht
würde und zwar nicht nur , um einen Hof zu
bewirtschaften , sondern daß er weit darüber
hinaus für die gesamte wirtschaftliche und
gesellschaftliche Entwicklung des flachen
Landes Aufgaben zu erfüllen hätte , die be -
deutsamer seien , als die Aufgaben eines Inge -
nieurs . Nach seiner Meinung ginge es dabei
um die Zukunft Schwedens . Und “ , sagte
Göran , als der Vater über das tägliche Leben
auf dem Lande im Vergleich zu dem in der
Stadt sprach , „ ich möchte gerne wissen , ob
nicht die Menschen mit geringen Ansprü -
chen in Bezug auf Bequemlichkeit und Wonl -
leben auf die Dauer am glücklichsten leben . “

Dieses dreistündige Wortgefecht nahm zeit -
weise heftige Formen an und es fehite nicht
an Vorwürfen von beiden Seiten .

Dann sagte der Vater : „ ‚Nun , mein Junge ,
laß uns jetzt einmal wie Männer untereinan -
der sprechen , du bist ja kein Kind mehr ,
obwohl man es deinem sonstigen Verhalten
nach annehmen könnte — wie heißt sie ? “

„ Sie ? “

„ Ja , sie ] Es muß ein Mädchen im Spiel
sein ! Gib es zu , damit du nicht zu erröten
brauchst . “

„ Sie heißt Kerstin . “

„ Aha ? Dasselbe Mädchen , von denen die
Zwillinge Nyman erzählten , nachdem sie dich
im Sommer getroffen hatten . Natürlich , sie
muß Kerstin heißen . So ein Bauernmädchen
mit fettigem FHaar , schlechten
schlechter Körperhaltung usw . ! “

„ Vater , lch habe dich immer bewundert !
Nimm mir nicht meine Verehrung für dich ,
dadurch , daß du das Mädchen so schlecht

PER OLOF EKSTROM machst . Sahen denn die Bauernmädchen 80

Zähnen ,

„ Nein , ich will nich ! “
.„ Ach , du wagst es nicht ? Aus den Augen ,

aus , als du jung warst ? “
„ Teilweise , das muß ich zugeben . Und die aus dem Sinn ? “

andern blieben eben nicht auf dem Lande . “ „ Nein , so ist es nicht . Aber ich vergeude nurDu Wirst dich deiner Worte schämen , wenn meine Zeit , wenn ich die Hochschule besuche ,du Sie triffst . “ wWeil ich auf keinen Fall Ingenieur werden„ Nein , danke . Verschone mich mit ihrer will . “
Bekanntschaft ! “ „ Was sagst du da ? Auf keinen Fall ? Das ist„ Traust du mir denn einen 80 schlechten unerhört , das ist beinahe eine Frechheit . “Geschmack zu ! “ „ Ieh wollte nicht frech sein , ich wollte nur„ O nein , bisher glaubte ich das nicht . Aber die Wahrheit sagen . “eine Sommerverliebtheit “ „ Du bist überspannt ! l “

„ Sie wird länger dauern als nur diesen Stendahl knirschte mit den Zähnen , undSommerl “ entfuhr es Göran heftig . Söran hoffte , daß jetzt alles überstanden Sei .„ Das ist klar . Selbstverständlich die große Es war ihm zuwider , dem Vater auf diese Wei⸗Liebe , die eine Ewigkeit von mehreren Wochen se widersprechen zu müssen .halten wird . Ich glaubte wirklich , du seiest „ Du kommst jetat mit mir ! “zu klug , um so überspannt zu sein . Ach — „ Nein ! “
Liebe ! “ Der Abschied zwischen Vater und Sohn„ Aber Vaterl Wie ist es denn zwischen dir wurde beiden sehr schwer . Göran nahm ' seineund der Mutter ? “ Arbeit bei der Einbringung der Ernte wieder„ Als ich deine Mutter kennenlernte , hatten auf .
wir schon 580 viel vom Leben gesehen , daß Als sie den vollen Erntewagen in die Scheu -Wir wußten , was wertvoll ist und was man ne fuhren , kam die Taxe . Der Vater stieg ein ,entbehren kann . Wie alt ist sie denn ? “ aber er fuhr nicht gleich ab , sondern wartete„Siebzehn . “ noch auf ein gutes Wort . Dann stieg er wie⸗„ Und du bist neunzehn ! Der reine Kinder - der aus , Sing einige Schritte auf die Scheunegarten ! Und dafür willist du deine Zukunft zu , wartete dort einen Augenblick , kehrteaufgeben ? Verstehst du nicht , wie uns das zum Auto zurück und fuhr ab .
trifft , Göran ? “ Göran war nicht froh dabei . , Als sie wieder„ Und ihr versteht nicht , wie mich eure aufs Feld kahren wollten , bog dasselbe Auto
Einstellung trifft . “ Abermals in den Hof ein , und der Vater stieg„ Mein Junge , nimm jetzt einen guten Rat noch einmal aus . Er winkte Göran zu sich .an — nicht von deinem Vater , sondern von „ Bist du böse auf mich ? “
einem erwachsenen Mann — von irgendje - Göran antwortete nicht .
mand , der eine Menge gesehen und gehört hat „ Du sollst wissen , daſʒ dir dein Elternhausund der weiß , wie das Leben ist : übereile stets offensteht . “
nicht deinen Entschluß ! Verbrenne nicht die „ Ich danke dir, f i

dir ! Vor dir liegt eine schöne daran
Ukunft . irf sie nicht fort ! Tüchtige In - R R

senteure braucht die Welt jetzt am allernötig- Hinterher meinte „
sten . Komm mit mir nach Hause und meide „ Göran , ich befürchte , du wirst diesen
dich wieder an der Technischen Hochschule .Das Mädchen bleibt dir doch , und ihr könnteuch schreiben , bis ihr euch wiederseht . “

Schritt noch einmal bereuen . “
„ Nein ! “ , antwortete Göran , „ niemals ! “

Fortsetzung tolst) 5



Ssechs Millionen mitteldeutscher Arbeiter

Arbeiterinnen , die in der Sowjetzonalen Indu -

strie und Landwirtschaft tätig sind , in exhöh -

tem Tempo auf das Niveau des SoWjetischen

Lohnsklaven - Daseins mit seinen niedrigen Le -

bensbedingungen herabzudrücken . Der Ab -
Wehrkampf der mitteldeutschen Arbeiterschaft
gegen diese Terrormaßnahmen , die die Exi -

übertrifft an

Ausdehnung , Intensität und Erbitterung jeden

Widerstand seit der Besetzung Mitteldeutsch -
jands vor über sieben Jahren durch die So -
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Wo „ Faulheit und Opportunismus “ herrschen
Ein Blick ins tschechoslowakische Sowietparadies

Wenn in den sowjetischen Satellitenstaaten

neue Ministerien geschaffen werden , ist dies

ein sicheres Zeichen dafür , daß etwas nicht in

Ordnung ist . Länder , die unter normalen Ver -

hältnissen mit einem Dutzend Ministerien aus -

kamen , haben heute ein halbes Hundert , und

immer neue Aemter werden eingerichtet .

Den Rekord dürfte gegenwärtig die Tsche -

choslowakei aufgestellt haben . Vor einigen

Tagen kam es wieder einmal zu einer Regie -
rungsumbildung , deren Umfang beute noch

gar nicht ermessen werden kann . Vorläufig
wissen wir nur , daß ein halbes Dutzend neuer

stellvertretender Ministerpräsidenten ernannt

Worden sind . Das Land hat deren gegenwärtig
elf ! Mit Herrn Zapotocky , dem Minister -

präsidenten , gibt es also jetzt ein Präsidiales
Sonderkabinett von zwölf Personen , dem nach

offizieller Lesart die Kontrolle der Tätigkeit
der Minister zugeteilt ist .

Die Namen der Männer , die im Präsidium

Ssitzen , sind unwesentlich . Es stehen alte Kom -

munisten , wie Kopecky und Nejedly , auf der

Liste , aber auch der Opportunist Fierlinger ,
der so wacker jongliert , daß er sich bis jetzt
noch immer halten konnte . Die stellvertreten -

den Ministerpräsidenten dürften sich ihres

Berufsrisikos durchaus bewußt sein . Auch

Slansky war bis zu seiner Verhaftung ein Sol -
cher Stellvertreter . Sie werden nur obenauf

bleiben , wenn sie die anderen , die Minister

also , fest an die Kandare legen .

Keine Kohle

Die Tschechoslowakei stand in der Kohlen -

produktion einst mit an der Spitze der Länder
des europàischen Kontinents . Sie exportierte
in normalen Zeiten nach Deutschland , Oester -

reich und den Balkan . Dabei waren die Halden

überfüllt , und die Bergarbeiter konnten nur
drei oder vier Schichten verfahren . Heute

herrscht in diesem Kohlenland ein katastro -

phaler Mangel an Kohle .
Ende Januar hat Ministerpräsident Zapo -

tocky vor Gewerkschaftsfunktionären eine

Standpauke großen Stils losgelassen . Die Koh -
lenproduktion , erklärte er , sei so tief gesunken ,
daß bereits eine Reihe wichtiger Betriebe ge -

schlossen werden mußten und daß die Wirt⸗

schaft ernstlich bedroht sei . Im Mährisch -

Ostrauer Revier werde der Kohlenförderungs -

plan nur zu 800 / erfüllt . Seit den Bergarbeitern
einige Privilegien entzogen wurden , habe sich

die Lage noch erheblich verschlechtert . Zapo -

tocky Warf den Gewerkschaften vor , daſß in

innen die „ Faulheit und Opportunismus “ herr -

sche .
Der Gewerkschafter Karel Kos , der nach

dem Ministerpräsidenten über die Zustände

Stürme über Westeuropa

HAMRURG . ( dpa ) - Heftige Stürme tobten

in der Nacht zum Mittwoch über fast allen

Ländern Westeuropas . Sie erreichten in Paris
Geschwindigkeiten bis zu 120 und in Le

Havre bis zu 140 Kilometer in der Stunde .
Hunderte von kleineren und mittleren Schif -
ken liefen Häfen an der englischen und fran -

zösischen Küste an , um Schutz zu suchen .
Aus der Schweiz , aus den französischen

Alpen , aus England und aus Dänemark wer -

den Schneèestürme gemeldet , die 2u empfind -
lichen Verkehrsstörungen führten . In Nord -
england wurden mehrere Dörfer durch bis

vier Meter hohe Schneeverwehungen von der
Außenwelt abgeschnitten . Man fürchtet den

Verlust Hunderter von Schafen .

bei den tschechoslowakischen Staatsbahnen

berichtete , machte bezeichnende Geständ -
nisse . Die Züge auf den Eisenbahnen leiden

an Kohlenmangel und müssen daher vielfach

auf offener Strecke solange stehen bleiben .

bis sie neue Kohlenzufuhr erhalten . Zu einem

bestimmten Zeitpunkt standen 150 Züge still

und warteten auf Kohle . Im Monat Dezember

seien nur 33 Prozent der Schnellzüge fahr -

planmäßig angekommen . Daß unter diesen

Umständen für den Hausbrand keine Kohle

zugeteilt werden könne , versteht sich von

selbst . Zapotocky hat dies offen ausgespro -
chen : „ Wir können ihr ( der Bevölkerung )

keine Kohle geben , weil wir sie für den

Fünfjohrplan brauchen und in diesem Plan

kehlen hunderttausende Tonnen . “

Es fehlt an allem

Vor einigen Tagen schrieb „ Rudé Pravo “ ,
das Zentralorgan der kommunistischen Par -

tei der Tschechoslowakei , daß die Bevöl -

kerung mit gutem Recht über die mangel -
hafte Versorgung mit Konsumgütern aufge -
bracht sei . Man klage über die schlechte

Qualität des Brotes , der Selchwaren , der

Textilien und das Fehlen von Haushalts -

geräten aller Art . Die Zuckerration mußte
gekürzt werden . Bis jetzt gab es eineinhalb
Kilo monatlich , von nun an erhalten nur

Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren

1,4 , Staatsangestellte und Arbeiter 1,2 , Pen -
sionisten 1 Kilogramm und alle anderen Ver -

braucher ein halbes Kilogramm monatlich .

Dies in einem Lande , das früher zu den

größten Zuckerproduzenten Europas gehörte .
Besonders empfindlich ist der Mangel an

Kartoffeln , einem der Hauptnahrungsmittel
in der Tschechoslowakei . Sowohl Erzeugung
wie Verteilung von Kartoffeln waren unzu -

länglich . Dies hat innerhalb der Industrie -
arbeiterschaft geradezu zu Revolten geführt .

Der Betriebsratsvorsitzende Zidek bei den

Eisenwerken „ Stalingrad “ hatte erklärt , daß

er der „ Vertreter tausender Sklaven “ seines

Betriebes sei und , weil es keine Kartoffel

gab , damit gedroht , die Arbeiter in Rutos zu

verladen und vor dem Gebäude des National -

komitees seines Bezirkes vorzufahren . Dazu

kam es jedoch nicht . Die Arbeiter erhielten

zwar keine Kartoffel , der von ihnen gewählte
Betriebsratsvorsitzende jedoch , der es gewagt

hatte , sich für seine Kollegen einzusetzen ,

wurde der Sabotage beschuldigt und fristlos

entlassen . Es wartet nun seiner ein Prozeß

mit durchaus nicht ungewissen Ausgang .

Das Regime hat versagt

Die vielen stellvertretenden Ministerprä -

sidenten , die selbst um ihren Kopf bangen ,
werden weder Kchle aus dem Berge holen ,

noch Kartoffein und Zuckerrüben anbauen .

Sie haben es bisher nicht vermocht , die

Wirtschaft sinnvoll zu organisieren . Der

wachsende Terror kann zwar Bauern und

Arbeiter in Angst und Schrecken versetzen ,

sie aber , wenn die Lebensbedürfnisse nicht

befriedigt werden können , nicht zu gesteiger -
ten Arbeitsleistungen zwingen . Das Versagen

des Regimes ist also ein doppeltes . Eine in -

takte , vom Krieg kaum gestörte Wirtschaft ,
ist in wachsendem Verfall und die Menschen ,

die ihr dienen sollen , stehen ihm , dem Regime ,

in verstärktem Maße fremd gegenüber . Die -

Ser Prozeß vollzieht sich in dem modernsten

und entwickeltsten unter den Satellitenstaa -

ten . Wie mag es erst in Ungarn , Polen und

Rumänien aussehen ?
Im Kreml weiß man über das Versagen der

„ Volksdemokratien “ recht wohl Bescheid .
Wenn Stalin wieder einmal Friedensschal -

meien hören läßt , dann sollte die Welt wis -

sen , welche Umstände sie dirigieren .
Ernst Paul .

Stellenplan der neuen Ministerien
Das Ziel , einer weitgehenden Vereinfachung Wurde erreicht

STUTTGART ( dpa ) .
Baden - Württemberg hat am Montag und

Dienstag die Etats der Ministerien mit Aus -

nahme des Haushaltplanes der Finanzverwal -

tung verabschiedet . Mit dem Etat der Finanz -

verwaltung wird sich der Ministerrat am

kommenden Montag befassen . In dieser Sit -

zung sollen auch der außerordentliche Etat
und das Haushaltsgesetz beraten werden . Wie

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier am

Dienstag vor der Presse bekanntgab , wird Fi -

nanzminister Dr . Karl Frank am 4. März

seine Etatrede in der Verfassunggebenden
Landesversammlung halten .

Die Zahl der Bediensteten

Ministerpräsident Dr . Maier übergab der

Presse eine Uebersicht über die Zahl der

Stellen in den Ministerien Baden - Württem -

bergs für Beamte , Angestellte und Arbeiter .
Die Uebersicht enthält zum Vergleich die Zah -

len der in den bisherigen Ministerien be -

schäftigten Beamten , Angestellten und Ar -

beiter . Ferner sind darin die Bediensteten in

den bisherigen Ministerien Baden - Württem -

bergs besonders aufgeführt . Daraus Soll , wie

Dr . Maier mitteilte , ersehen werden , daß das
Ziel , in den Ministerien des neuen Bundes -

landes möglichst nicht mehr Bedienstete zu

beschäftigen als in den Ministerien des alten

Landes Württemberg - Baden erreicht worden

Pankow steigert Terror
Mitteldeutsche sollen SoWjetische Lohnskla ven werden

CVon unserem ständigen Korrespondenten in Bonn )

BONN = Auf Befehl der sowietischen Macht -
haber hat die Pankower

182
und

ihre Terrormaßnahmen gesteigert , um

stenz jedes einzelnen bedrohen ,

Wjets .
Die Terrormaßnahmen der Pankower Regie -

rung werden in einer Ssoeben erschienenen

Denkschrift des SPD - Vorstandes über „ Löbne ,
Arbeitsnormen und unbezahlte Arbeit in der

Sowjetzone “ der Oeffentlichkeit Westdeutsch -

lands und des Westens zum ersten Male klar

vor Augen geführt . Die Gründe für diesen er -

höhten Terror sind die gesteigerten Liefer -

stem nach festgelegten Arbeitsnormen , die

mindestens jedes Jahr einmal zu erhöhen Sind,
und das Prämiensystem . Die schroffe Differen -

zierung der Löhne und Gehälter erfolgt ent -

Sprechend den Dringlichkeitsstufen der Rü -

stungswirtschaft und nach machtpolitischen
Gesichtspunkten . So kennt das sowjetzonale
Lobnsystem eine große Reihe verschiedener
Gehaltsgruppen , wobei etwa 95 Prozent der

mitteldeutschen Arbeiterschaft auf den unter -

sten Lohnschichten liegen . Ebenso Vielfältig
ist die Art der Pläne , die insgesamt der „ frei -

Willigen “ Steigerung , der Arbeitsnorm dienen .

Abschließend betont die SpD - Denkschrift , daß

der Widerstandskampf der Arbeiterschaft der

Sowjetzone durch die Verbreitung der Wahr -

heit über die sowietischen Ausbeutungsmetho -

den nachhaltig unterstützt werden könnte .

Der Ministerrat von ist . Dr . Maier wies darauf hin , daß sich ledig -

lich beim Wirtschaftsministerium die Zabl
der Bediensteten erhöht habe . Dies sei je -

doch darauf zurückzuführen , daß dieses Mi -

nisterium vom Finanzministerium die Bank -

aufsicht übernommen habe .

Die Uebersicht
In den

bisherigen In den In den
Ministerien bisherigen neuen

in Stuttgart , Mänisterien Ministerien
Freiburg , von Württ . - von Baden -
Tübingen Baden in Württemb .

und im Stuttgart in Stuttgart
Landesbez .

Staats - Minist . 130 54 57

Justiz - Minist . 282 120 135

Innen - Minist . 105⁴ 395 380

Kult - Minist . 458 154 113

Finanz - Minist . 62⁰0 295 170⁰
Wirtschafts -

Ministerium 557 233 253
Landwirtschafts -

Ministerium 804 322² 170

Arbeits - Minist . 164 60 80⁰
Vertriebenen -
Ministerium — — 84⁰

) Davon 21 Landesausgleichsamt

Ministerpräsident Dr . Maier betonte , eine

großze Sorge sei , ob nicht die sehr wesentlichen

Einsparungen durch die Regierungspräsidien

„ aufgefressen “ werden . Der Ministerrat habe
sich auf eine „ handfeste Formel “ geeinigt , wie

dies vermieden werden könne . Der genaue
Wortlaut werde in der nächsten Ministerrat -

sitzung festgelegt werden . Auf jeden Fall be -

kenne sich die Landesregierung nach wie vor

zur Dezentralisierung der Verwaltung . Sie

Werde an den Mittelinstanzen festhalten .

Ueber ehn Millienen Vertriebene

und Zugewanderte
BONN . ( dpa ) - Im Bundesgebiet leben jetazt

über zehn Millionen Heimatvertriebene und

Sowjetzonen - Flüchtlinge . Die Zehn - Nillio -

nen - Grenze wurde nach einer Mitteilung des

Statistischen Bundesamtes im dritten Vier -

teljiahr des vergangenen Jahres überschrit -

ten . Die genaue Zahl der Vertriebenen und

Flüchtlinge — oder Zugewanderte , wie es in

der Statistik heißt — betrug am 1. Oktober

10 071 500 . Davon sind 8 214 400 Heimatver -

triebene aus den deutschen Ostgebieten unter

polnischer oder sowjetischer Verwaltung und
aus dem Ausland und 1 857 100 Zugewanderte
aus Berlin und der sowietischen Besatzungs -
zone .

verpflichtungen der Sowjetzone an den Ost -

block , die hektische Aufrüstung in der Sowjet -
20ne sowie der weitere Ausbau des Unter -
drückungsapparates . Um diese „ Planziele “ er -

reichen zu können , muß das Sowjetregime
gleichzeitig die Ausbeutung verschärfen und

den Lebensstandard senken . Einzelmaßnahmen

dazu sind auf dem Arbeitssektor u. a. die Ein -
kührung der sowietischen Lohnstruktur , die

Erhöhung der Arbeitsnormen um etwa 50 Proz . ,

die Herabsetzung der Stück - und Kollektiv -

löhne um durchschnittlich 34 Prozent , Einfüh -

vung des straff von oben nach unten laufenden

Einmann - Kommandos , der materiellen Haf -

tung für Planerfüllung und des sowijetischen
Arbeitsstrafgesetzes sowie erhöhte Ableistung
Von unbezahlten Arbeitsstunden aller Art .

Bis Ende 1953 muß nach Moskauer Anwei⸗
sungen in der ganzen Sowjetzone das sowWije -

tische Lohnsystem durchgeführt worden Sein .
Dazu gehören vor allem das „Leistungs “- Sy-

Vorbeimarsck der Europa - Armee

Donnerstag , 12. Februar 1953

Hautse
Der Segen

Es liegt doch ũberall Segen . Auch u0 es

wie ein Unnkeil aussient . Man muß nur lug

oder auch scrupellos genug sein diesen Segen

aufzuspuren .
Da ist zum Beispiel diese Grippe - Epidemie .

Sie sak gar nicht danach aus , daß sie ein Ge -

schenk des Himmels sein könnte , dazu be -

stimmt , der Menschheit Glück au bringen .

Und jetet wird berichtet , daß Grippeforscher
der Weltgesundkeitsorganisation nun endlich
50 weit sind , daß sié koffen können , die

Grippe dureh Schutꝛimpfungen belkämpfen Zzau

cönnen . Die hkerrschende Grippe - Epidemie
nhabe allen Wissensckaftlern nhervorragende
Forsckhungsmõglickłeiten gegeben . Hoffen
wir , daß bald eine neue Grippewelle Gele -

genkeit gibt , das eben Erforschte nun aueh

praltisch auszuwertenl
Eine von nock weniger Shrupeln getragene

Feststellung traf vor kurzem die Zeitschrift
„ Christ und Welt “ anläßlich einer in Frank -

reich erfolgten Verurteilung zweier deutscher

Aerzte , die an KZ - Insdssen Eæperimente mit
Kumpfstoffen durckgeführt katten . Es wWüre
doch denlbar , meinte die Zeitschrift : „ daß

die beiden verurteilten Aerzte mit ihren Eæ -

perimenten au Ergebnissen kamen , auf Grund

deren bei einem nächksten Krieg viele Men -

schenleben gerettet werden Kkönnen . “

Man weiß nichkt , welckes Unkeil man der

Mensckheit — außer dem nächsten Krieg , aus

dem man gewiß auch wieder viel wird lernen

cönnen — in Verfolgung solcker Gedanken -

gänge noch wünscken soll . Tröstlick bleibt
bei alldem nur , daß es bei allen Dingen Opti -

misten gibt , die auch dem Häßlichsten das

Schöne und dem Gemeinsten das Gute abge -

winnen . Eine solcke Einstellung ist eigentlich
die sichere Garantie für den Fortbestand der

Welt , und es sollte uns darum um die Zu -

kunft nicht bange sein . Was auch an Unheil
kommen möge , irgendwer wird schon den

Segen daraus schöpfen !

Blick in die Zeit
Berliner Glocke für Leprà - Kolonie

8uf Okinawe

BERLIN . — Eine in Berlin gegossene 28 Zent -

ner schwere gußeiserne Glocke mit der Inschrift

„ Zuversicht — Berlin 1953 “ wird in Kürze die

Reise nach den Ryukyu - Inseln Pazifik ) an -
treten . Die Glocke wird in einer überkonfessio -
nellen Kirche der Lepra - Kolonie Okinawa auf -

gehängt werden in der rund 1600 Lepra - Kranke
leben .

Finsnzminister Wider Willen

K6LN . — Bundesfinanzminister Dr . Schäffer

sagte am Dienstag auf einer Studentenveran -
staltung in Köln , er sei gegen seinen Willen zum
Finanzminister ernannt worden . Viel lieber

Wäre er Kultusminister geworden . Auf einem
solchen Posten hätte er wenigstens Aussicht ge -
habt , noch einmal in die Nachwelt einzugehen .
Jedem , der einmal Finanzminister werde , könne

er nur raten , dies als Fügung des Schicksals
zu nehmen und das Amt mit Würde zu tragen .

„ Abessinien “ auf Sylt wird erweitert

WESTERLXND . — Der Westerländer Strand -
abschnitt für Freikörperkultur soll bis zum Be -

ginn der diesjährigen Saison erweitert werden ,
teilte die Kurverwaltung Westerland mit .

Schüsse àuf Rot - Kreuz - Wagen
LANDSTUHL . — Ein amerikanischer Wach -

posten beschoß in der Nacht zum Dienstag àam
Rande des alliierten Flugplatzes Ramstein bei

Landstuhl ( Westpfalz ) einen Wagen des deut -
schen Roten Kreuzes , der eine Frau zur Ent -

bindung in ein Krankenhaus holen sollte . Der
Fahrer des Wagens wurde durch einen Streif -
schuß am linken Unterarm verletzt . Er hatte
die für deutsche Kraftfahrer gesperrte Auto -
bahnstrecke Kaiserslautern — Saarbrücken be⸗

nutzt , um in diesem dringenden Fall einen Um -

weg von fünfzig Minuten zu sparen . Die ameri -
kanische Militärpolizei nahm sich des Verletz -
ten an und ließ die Frau durch einen amerikani -
schen Ambulanzwagen abholen .

polizei hinter Schloß

und Riegel —

WIEN . — Die meisten der bisher führenden
Mitglieder der ungarischen Sicherheitspolizei
sitzen nach Berichten aus zuverlässiger Budape -
ster Quelle zur Zeit in Haft . Unter ihnen S0oll
sich auch Dr . Istvan Balint , ein jüdischer Hyp -
notiseur , befinden , der bisher als Verhörspezia -
list der Sicherheitspolizei galt .

pärlämentärischer Skiwettlsuf

OSLO . Die Abgeordneten des norwegischen
Parlaments — Durchschnittsalter 53 Jahre —
ließen am Mittwoch das Debattieren , schnallten
sich die Skier an und starteten zu einem Wett -
bewerb gegen ihre Kollegen in Finnland und
Schweden . Sieger ist dasjenige Parlament der
drei Länder , das die höchste Durchschnittszahl
von Abgeordneten stellt , die einen Langlauf
durchstehen . Die finnischen Parlamentarier lau -
ken wie die Norweger am Mittwoch , die schwe -
dischen Volksvertreter am Donnerstag .

Ungarische

Tunnel - und Brückenprojekt von

Kopenhagen nach Melmoe

KOPENHAGEN . —Sechs dänische und schwe -
dische Ingenieurfirmen haben die Einzelheiten

eines kombinierten Tunnel - und Brückenpro -

jekts ausgearbeitet , durch dessen Verwirk -
lichung die Landverbindung zwischen Kopen -
hagen und Malmö über den Oeresund herge -
stellt werden soll . Tunnel - und Brückenbau von

der Kopenhagener Insel Amager bis zur schwe -
dischen Küste bei Malmö werden insgesamt
rund 600 Millionen DM kosten . Die Bauzeit soll
acht Jahre bétragen .

Kein Wunder

JERUSALEM . — Eine Buchhandlung in Jeru -

salem, die Sowjetliteratur vertreibt , kann keine
Gesellschaft finden , die zur Uebernahme einer
Versicherung gegen Brandschaden bereit ist .
Schon zweimal ist die Buchhandlune in letzter
Zeit in Brand gesteckt worden .



Der Fastnachtsumzug steht
Nur nock wenige

Tage trennen uns
von Karlsruhes

gröſßtem nãrrischen
Ereignis , dem

Karlsruher Fast -
nachtsumaug , der

am kommenden
Dienstag arm und
reich , jung und
alt 60 bis 90 Mi -
nuten Vergnügen
bereiten wird . Hohe
Gäste der Regie -
rung von Baden -
Württemberg , des
Staates und der

Stadt kaben bereits inr Erscheinen zugesagt
und werden auf der großen Tribüne vor der
Hauptpost Plata nehmen . Die Nachfrage nach
Tribünenplätzen Rat erfreulich lebhaft einge -
setat . Tribunenkarten sind ab heute im Vor -
verkauf erhältlich bei den Firmen Farbenhaus
Franz Luipold , Körnerstraße 38, E. Brunnert ,
Kaiserallee 29, Kahn & Sohn , Kadiserstraße 134 ,
Modehaus Schõpf , Marletplatz , Th . Nunn , Ge -
org - Friedrick - Str . 25, beim Verkehrsverein
uncd deim Pförtner des Rathauses in Durlach .

Der Verkehrsverein bittet die Bevölkerung
jetat sckhon , die Straße unbedingt fur den Zug
freizuhalten und auf den Bürgersteigen Auf -
sbellung zau nehmen . Da der Zug immer die
Straßenmitte einhält , æann er von beiden Stra -
henseiten aus gut gesehen werden . Es wäre
auch nett , wenn sich möglichst viele Karls -
ruher kostümieren oder mindestens eine när -
rische Kopfbedecung tragen würden , die Fast -
nachtsplakette nicht au vergessen ! Das Zugs -
progrumm ist ab kommenden Samstag im
Straßenverauf zau 10 Pfg . erkältlick . Die Be -
kRörden und Betriebe werden auck auf diesem
Wege vom Verkehrsverein gebeten , den Dienst -
schluß am Fastnacktdienstag auf etba 12 . 30
Uhr festaulegen , um dem Personal die Mög -
licheeit aur Teilnahme baw . Besicktigung ⁊u
geben .

AZ AllLSENMEINE ZEITUNG

„ lch suche eine angere Stelle

Iůug dud nechelt —die laustauteu Faederũugeu derFieneu
Aber auch qualifizierte ältere Fachkräftq ; werden gesucht — Auf der Vermittlungsabteilung für Berufstätige im Arbeitsamt

Es mag nur so scheinen , aber die Wartenden der Abendsprechstunden auf den Gängen
des Arbeitsamtes haben nicht denselben trostlosen Ausdruck im Gesicht , tragen keine ver -
wahrlosten Kleider wie teilweise die Arbeitslosen , die sich vormittags in diesen Räumen
drängen . Die Tür zum Zimmer der vermittelnden Beamtin geht auf und zu , und immer neue
berufliche Schicksale breiten sich vor ihren Augen aus . Ist schon die Herkunft der einzel -
nen Frauen und Mädchen sehr verschieden , so kann über ihr Alter kaum etwas Gemein⸗
sames ausgesagt werden .

Von der 16jährigen , soeben aus der Han -
delsschule Entlassenen bis zur reifen Ehefrau ,
die schon nahe an die Fünfzig reicht , kommen
Mädchen und Frauen , Filfe erbittend zum
Arbeitsamt . Da war eine gepflegte , ältere
Dame , die mit der Beamtin schon wie mit
einer Freundin reden kann , denn sie kennt
ihre Nöte . „ Sie wissen ja , die Firma hat stän -
dig Wechsel . Ich muß nicht weg , aber ich
möchte mich nach etwas anderem umsehen .
Die ganze letzte Zeit stand ich morgens um
5 Uhr auf , versorgte meinen kranken Mann
und hatte abends um 7 Uhr noch den Haushalt
am Bein . Dabei noch die Atmosphäre im Be -
trieb , in dem man sich nicht wohlfühlen kann .
Manchmal war ich schon drauf und dran , nach
oben zu gehen und zu sagen : „ Morgen komme
ich nicht mehr “ , so hatte ich alles satt . Aber
Sie wissen ja , ich kann mir ' s nicht leisten ! “
Alles wegen dem Geld ! “ Vielleicht lag hier das
Motiv zum Stellungswechsel mehr in der hàus -
lichen Ueberbelastung als in der Unzufrieden -
heit mit der jetzigen Position ?

„ Nun , wieviel Silben schreiben Sie denn ? “
— „ Das kommt auf den Text an . . “ antwor -
tet zögernd ein junges Mädchen . „ Und wieviel
Anschläge ? “ Unerbittlich fragt die Beamtin
nach den Kenntnissen . Denn sie ist ja auch
Anwalt der Firmen und kann nur gute Kräfte
mit ruhigem Gewissen vermitteln . „Mͤit 120
Anschlägen werden Sie aber nicht durchkom -
men ! “ Dem naiven , jungen Ding wird klar
gemacht , daß ein Arbeitgeber , der für eine
fünkundzwanzigjährige Kraft einen entspre -
chenden Tarif hezahlt , sich keine Nichtskönne -
rin leisten kann .

Eine bilanzsichere Buchhalterin mit 27 Jah -
ren bekommt sofort ein Angebot . Eine Steno -
typistin , die 200 Silben schreibt und 350 An -
schläge leistet , kann sich sogar unter fünf An -
geboten eines aussuchen . „ Das sind unsere
flxesten Kundinnen — sie werden bei uns
überhaupt nicht „ warm “ , das heißt ihre Pa -
piere bleiben nur wenige Tage obenauf liegen “ ,
kommentiert eine Arbeitsamtsangestellte .

„ Oh , wissen Sie , eigentlich suche ich gar

5 tödliche Unfälle und 5 Selbstmorde
Aus dem Monatsbericht der Kriminalpolizei

Im abgelaufenen Monat wurden bei der
Karlsruher Kriminalpolizei 751 Neuanzeigen
aller Art erstattet und bearbeitet . Darunter
waren 205 Anzeigen , welche der Kripo von
der Schutzpolizei zur weiteren Erledigung
übergeben wurden . Im gleichen Zeitraum er -
stattete die gewerbliche Preisprüfungs - und

Uberwachungsstelle gegen 11 Personen Mel -
dung wegen Vergehens gegen das Wirtschafts -
strafgesetz . Ferner mußten im Monat Januar

Karlsruhe unter die Lupe genommen
Woꝛu eine „ Gemeindestatistik “ ? — Wichtige Zahlen der Volks - , Wohnungs - und

Berufszählung von allen Gemeinden

In einem kleinen Dorf kennt der Bürgermeister seine Einwohner alle persönlich , er
weiß über ihre Familien - und Wohnverhältnisse , den Umfang und die Art ihres Berufes
und Betriebes , den Viehbestand und die Anbauflächen Bescheid und braucht dafür keine
Statistiken . Je größer aber ein Ort ist , um so mehr tritt an die Stelle der persönlichenKenntnis die zusammenfassende Darstellung durch die Zahl . Infolge der Anhäufung der

Menschenmassen in größeren Gemeinden ist es einfach unmöglich , ohne Statistiken aus⸗
zukommen . Wenn es keine zahlenmäßigen Unterlagen gäbe , würde jede Planung für die
Zukunft unmöglich sein .

Jede Statistik wird im höchsten Grade pro -
duktiv , denn sie schafft ja erst die Vorausset -
zung für eine wirtschaftliche Führung eines
Staates , eines Kreises , einer Gemeinde und

oftmals sogar eines Betriebes . Die Statistik
hat sich im Laufe der Zeit auf fast alle Ge -
biete unseres Lebens und unserer Lebenshal -
tung , sowie der gesamten Wirtschaft erstreckt ,
und es gibt heute kaum noch etwas , was nicht
irgendwie statistisch erfaßt wird . Gerade des -
Ealb wird die Statistik oftmals „ durch den
Kakao gezogen “ , und wenn ein Komiker mit
Wehleidigem Gesicht erzählt , daß „ auf den
Kopf der Bevölkerung im Jahr 56 Dachziegel
entfallen “ und er mit den Worten endet „ einen
Ziegel habe ich gestern schon abbekommen —
hoffentlich fallen die anderen 55 nicht alle auf
einmal ! “ , lachen alle Zuhörer . Aber ohne Hu -
mor wäre das Leben langweilig ; : was man
allerdings von Statistiken nicht sagen kann ,
denn diese Zahlen vermögen viel zu berichten .

Am meisten beschäftigt heute die Gemein -
den die Beseitigung der Wohnungsnot . Hier
sbielt die Zahl und Größe der Haushaltungen
die wichtigste Rolle , da davon der Umfang
und die Größe der zu bauenden Wohnungen
abhängig gemacht wird . Im Zusammenhang
hiermit ist wiederum die Aufteilung der Fläche
einer Gemeinde von Bedeutung und zwar hin -
sichtlich des zur Verfügung stehenden Bau -

geländes und der neu anzulegenden Straßen .
Besonders aktuell ist die Frage nach der vor -
aussichtlichen Zahl der Schulanfänger und der
Schulkinder überhaupt und zwar nicht nur um
neue Schulen zu bauen , sondern auch um den
Einsatz der Schulräume und der Lehrkräfte
planmäßig festzulegen . Während die Zahl der
Einwohner immer die Grundlage für Finanz -
und Steuerzuweisungen , sowie Umlagen und
Abgaben einer Gemeinde abgibt , liefert die
Altersgliederung der Bevölkerung Angaben
für die Anlage von Kinderspielplätzen und
Sportplätzen , sowie den Bau von Kranken -
häusern und die Einrichtung von Altershei -
men und natürlich auch für die Größe der
Friedhöfe . Für die Fahrplangestaltung und
Anlegung von Kraftomnibuslinien liefert die
Zahl der Ein - und Auspendler Anhaltspunkte .
Die Statistik der Kraftfahrzeuge und Ver -
kehrsuntälle ermittelt Hinweise auf Art , Um -
fang und Verbesserung des Verkehrs . Die Be-
urteilung der kulturellen Lage einer Gemeinde

Bäderbesuch im Januar

Die Gesamtfrequenz der Karlsruher Hallen -

bäder betrug im abgelaufenen Monat 40 731

( Januar 1952 46 647 ) , Hiervon entflelen auf

das Vierordtbad 39 499 ( Januar 1952 45 603 )

und auf die Volksbäder in Durlach und Knie -

lingen 1232 ( CJanuar 1952 1044 ) Bäder . 26 496

Personen bevorzugten die Schwimmbäder Ga -

nuar 1952 32 330) , während 9051 Besucher CJa -

nuar 1952 9330 ) die Wannenbäder und 3852 CJa -
nuar 1952 3943 ) die Med . - und Kurbäder auf -

suchten .

ist nur möglich durch die Statistiken der
Theater , Kinos , Büchereien und kultureller
Veranstaltungen . Es erübrigt sich wohl , etwas
über den Wert der Berufs - und Arbeitsstätten -
zählung , oder von der Zahl der landwirt -
gchaftlichen Betriebe und Erntestatistik zu er -
wähnen .

Ob es sich um die Ergebnisse der Volks - ,
Wohnungs - , Berufs - oder Betriebszählung
Bandelt , alle Zahlen zusammengefaßt , lassen
erst einen wirklichen Einblick in das Leben
und die Gestaltung einer Gemeinde zu . Die
kürzlich vom Statistischen Landesamt heraus -
gegebene „ Gemeindestatistik “ bringt von allen
Gemeinden unseres Landes die wWichtigsten
Zahlenangaben und dürfte somit nicht nur
kür Behörden , sondern auch für Planungen der
Wirtschaft und Industrie eine wertvolle Un -
terlage abgeben . E. C —5 .

Arbeitgeber , berücksichtigt
bei Einstellungen ältere Angestellte !

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

1796 Aufträge und 1630 Fernschreiben von
verschiedenen Behörden und der Besatzungs -
macht miterledigt werden . An der Spitze aller
Delikte stehen wie gewöhnlich die Vergehen
gegen das Eigentum . Auf dieses Konto kom -
men allein 81 einfache Fahrrad - und 11 ein -
fache Kraftfahrzeug - sowie zwei schwere Kfz .
Diebstähle , weiterhin 88 sonstige schwere und
160 andere einfache Diebstähle . Den zweiten
Rang in der Anzeigenskala nehmen sodann
111 Betrugsfälle ein , gefolgt von 91 Unter -
schlagungsdelikten . 22 Sittlichkeitsverbrechen
der verschiedensten Art runden dieses trübe
Kapitel ab . Erwähnt seien noch je 9 Fälle von
Abtreibuns und Falschgeldverbreitung sowie
fünf Unfälle mit Todesfolge und die ebenso
hohe Zahl von Selbsttötungen . Außerdem
wird noch von drei Selbstmordversuchen
berichtet . Festgenommen und in das Gefäng -
nis wurden insgesamt 44 Personen eingelie -
fert und zwar 36 Männer und 8 Frauen . Wei⸗
terhin wurden noch 21 Frauen wegen Ge -
schlechtskrankheiten zur Behandlung in das
Krankenhaus eingewiesen . Unter den festge -
nommenen Männern befanden sich 10 reisende
Täter sowie 5 Ausländer , bei den Frauen ein
reisender Täter .

Karlsruhe — —hoch im Norden Alaskas

Ehemalige Angehörige einer in Karlsruhe
stationierten amerikanischen Einheit , die sich
nach ihrer Entlassung aus dem Wehrdienst
Als Farmer in Alaska niederließen , haben ihre
Ansiedlung in treuem Gedenken an ihre Gar -
nisonsstadt in Deutschland den Namen Karls -
ruhe gegeben . Die Siedler , die aus den ver -
schiedensten Teilen der Vereinigten Staaten
stammen , hatten sich auf keinen Ortsnamen
einigen können . Sie griffen deshalb auf den
Namen Karlsruhe zurück . Auch stammen die
Ehefrauen einer Reihe von Siedlern aus der
Karlsruher , Pforzheimer und Bruchsaler Ge -
gend . „ Neu - Karlsruhe “ besteht außer weit
zerstreuten Farmen vorläufig noch aus einem
knappen Dutzend Holz - und Wellblechbuden ,
von denen ein Bad und eine „ Bar “ die reprä -
sentativsten Baulichkeiten darstellen . Ein
Schulsaal dient gleichzeitig auch als Kirche
und Kino . Das Gemeinwesen zählt rund 160
Einwohner .
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nicht wieder so dringend eine Stelle — mein
Freund möchte eigentlich nicht haben , daß ich
arbeite ! “ schließt eine 23jährige das Gespräch .
Sie ist auf 1. April gekündigt . Ihr eine neue
Stelle zu verschaffen , scheitert an ihren man -
gelhaften Kenntnissen und dem guten Willen ,
Weiter zu lernen . Ob sie nicht in zehn Jahren
wieder an die Arbeitsamtstür klopft , wenn sie
abgewirtschaftet hat , der Freund in „alle vier
Winder zerstoben “ ist und die Fürsorgeunter -
stützung nicht mehr reicht ? Dann wird es
allerdings hundertmal schwerer sein , sie wie⸗
der in den Arbeitsprozeß einzuschalten .

Die beiden eindrucksvollsten Typen derjeni -
gen weiblichen Arbeitskräfte , die im kauf -
männischen Beruf ihre Stelle wechseln wollen ,
sind die Mädchen , denen ihre Firma jede Auf -
besserung verspricht , wenn sie Wind vom be -
kommt vom Stellungswechsel , die am Ersten
sofort wieder in eine befriedigende Position
einrücken , und diejenigen , die von der Wirt⸗
schaft nach vier oder fünf Jahren regelrecht
ausgeschieden werden , weil ihre Kenntnisse
nicht ausreichen . Leider sind die Letzteren in
der Ueberzahl . Das Arbeitsamt hielft ihnen
aber mit allen Mitteln , denn unentgeltliche
Steno - und Schreibmaschinenkurse sind die
wirksamste Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
weiblicher Berufstätiger . Oft braucht es alle
Ueberredungskunst , junge Mädchen zum Wei⸗
terlernen zu bringen . Vielen wird erst das
Leben lehren , daß beim heutigen Konkurrenz -
kampf ein lebenswertes Dasein nur durch
ständige Anstrengung gewonnen werden kann .

Wa

— * 8lVae dνH auel
Gestern kätten Sie erleben können , daß

Schneematsck auf weißen Sckhürzen etwa
so aussieht , wie ein dungler Fleck auf
einem gestärhten Frackhemd . Kamen da
zwei Sduglingspflegerinnen aus der Lan -
desfrauenlelini und schauten in Richtung
Muhlburg , ob die Straßenbahn nickt bald
erscheine . Alldieweilen die beiden , ange -
tan mit frischen , weißen Schürzen , so in -
tensiv nach dem Westen guchten , xam aus
entgegengesetzter Richtung in rascher
Fahrt ein Pw .

Es gibt Fuahrer , denen es Spaß macht ,
hart am Straßenrand den „ Bächen “ ent -
lang au fahren , und die sich freuen , wenn
das Dreckwasser Rockspritzt . Was mei -
stens zur Folge kat , daß irgendwelche un -
motorisierten Zeitgenossen Sprünge voll -
fükren , die einem Ballettmeister zur Fhre
gereichen würden . 8

Besagte Säuglingspflegerinnen wurden
ebenfalls Grotesxtũnzerinnen , und als das
Fahrzeug außer Spritzweite war und sie
an sick kerunterschauten , bot sich den
Beschauern ein Bild des Jammers , das

dennoch aur allgemeinen rkeiterung bei -
trug . Mit Entsetzensrufen entschwanden
die Matsckbeschmierten wieder in der
Klini , in der schon weit schwierigere
Dinge wieder zurechtgebùgelt wurden als
Matsch - Schurzen . Helkö

Drei Fahrzeuge fuhren aufeinander
Gestern morgen gegen 9. 30 Uhr kam es auf

der Kreuzung Albtalstraße - Ebertstraße zwi -
schen einem Lieferdreirad und einem Pxw 2u
einem schweren Zusammenstoß , weil der Fah -
rer des Dreirades die Vorfahrt nicht beachtet
hat . Das Dreirad fuhr in die rechte Flanke des
in Richtung Bahnhof fahrenden PkwW, wobei
dieser auf die linke Fahrbahn geriet und dort
auf einen entgegenkommenden Pku - / aufprallte .
Das Dreirad — ein Fahrzeug aus dem Land -
kreis — kippte bei dem Zusammenstoß um .

Alle drei Fahrzeuge wurden schwer beschä -
digt . Ein Junge erlitt leichtere Verletzungen .

Besuchsjahrt mit tödlichem Ausgang
Wegen fahrlässiger Tötung und Körperver -

letzung , sowie Verkehrsübertretungen be⸗
strafe das Schöffengericht den 23 Jahreé alten
Dachdecker Rudolf D. aus Neudorf mit vier
Monaten Gefängnis ; gleichzeitig wurde ihm
der Führerschein auf acht Monate entzogen .

Am Nachmitag des 5. Oktober fuhr D. mit
einem Personenwagen auf der Bundestraße 3
aus Richtung Ettlingen mit 40 km durch
Bruchhausen . Er wollte nach Baden - Baden . In
Bruchhausen überholte er den Wagen eines
Karlsruher Arztes , als aus der Bahnhof -
straße der 35jährige Johann Klimaschewski
aus Ittersbach , dessen dreijähriger Sohn Hans
auf dem Tank saß , während seine Ehefrau auf
dem Sozius mitfuhr , mit seinem erst zwei
Wochen benützten Kraftrad in die Bundes -
straße 3 einbiegen wollte . Er hatte die Absicht ,
in Bruchhausen mit seiner Familie einen Be -
such zu machen . Das Motorrad stiegß mit dem
überholenden Kraftwagen zusammen und kam
zu Fall . Dabei erlitt der Motorradfahrer einen
tödlichen Schädelbruch , während seine Frau
und sein Kind nicht unerheblich verletzt
wurden .

Im Verlaufe der Beweisaufnahme nahm das
Gericht einen Lokaltermin an der Unfallstelle
in Bruchhausen vor . Als Sühne Verlangte der
Anklagevertreter eine Gefängnisstrafe von
acht Monaten , sowie Entziehung des Führer -
scheins nach den neuen Verkehrsbestimmun -
gen . Als Verteidiger nahm Rechtsanwalt Dr .
Stürmlinger ein Mitverschulden des Verun -
glückten an , der an der Einmündung in die

Bundesstraße hätte halten müssen ; er plã -
dierte für eine Geldstrafe .

Das Gericht ging von einer nicht zu bean -
standenden Geschwindigkeit des Angeklagten
von 40 km aus , während der Motorradfahrer
nur eine Schrittgeschwindigkeit einhielt . Ein
Mitverschulden konnte man letzterem nicht
beimessen . Das Verschulden des Angeklagten
liege vor allem darin , daß er an einer un -
übersichtlichen Stelle bei der Einmündung
einer Seitenstraße überholte . In der Ortschaft
mußte er mit Seitenstraßen rechnen . Der Mo -
torradfahrer brauchte nicht damit zu rechnen ,
daß im Bereich der Einmündung der Bahnhof -
straße überholt wird . Er hatte , nur eine ge -
ringe Fahrpraxis . Bei der Strafzumessung
wurde dem Gedanken der Abschreckung
Rechnung getragen .

Vergebliche Luftreise eines alten
Kraftfahrers

Im Flugzeug kam der Weingroßhändler
Adolf W. aus Berlin , um vor der IV . Karls -
ruher Strafkammer seine Berufung gegen ein
Urteil des Amtsgerichts durchzuführen , das
ihn wegen fahrlässiger Körperverletzung mit
25 DM Geldstrafe belegt hatte .

W. seit 30 Jahren im Besitz des Führer -
scheins , hatte anfangs September geschäftlichin Karlsruhe zu tun . Mit seinem Mercedesfuhr er in die Baischstraße von der Stepha -
nienstraße , bemerkte das Verbotsschild „ Aus -
genommen Anlieger “ und wollte in die Ste -
phanienstraße zurückstoßen , wobei seine Sichtdurch parkende Autos behindert War . Beim
Zurückstoßen karambolierte er mit einem

Studenten , der mit seinem Leichtmotorrad ,mit einem Korb Zwetschgen auf dem Tank ,von der Stephanienstraße herkam . Dem Stu -
denten wurde der rechte Fuß gequetscht , wo -
durch er über drei Monate arbeitsunfähig war ,
während sein Kraftrad beschädigt wurde . Das
Gericht stellte fest , daß den Studenten kein
Verschulden trifft .

W. vertrat die Auffassung , daß er die Vorfahrt
hatte und der Student es an der nötigen Vor -
sicht fehlen ließ . Er mußte sich darüber be -
lehren lassen , daß er fahrlässig gehandelthatte und sich in einem Rechtsirrtum bezüg -lich der Vorfahrt befand .

Das Gericht verwarf die Berufung des An -
geklagten und bestätigte das Urteil der Vor -
instanz . Dieser hatte sich umsonst die erheb -
lichen Unkosten gemacht .

eeeeeee ,
Vereinsmeisterschaften bei den

Naturfreunden
Am Sonntag , den 8. Februar , führten die

Naturfreunde , Ortsgruppe Karlsruhe , bei herr -
lichem Winterwetter und sehr guten Schnee -
verhältnissen ihre Vereinsmeisterschaften im
Abfahrtslauf durch . Im Hornisgrindegebiet , inder Nähe der Tulla - Hütte , mußte eine sehr
schnelle Strecke zweimal durchfahren werden .

Die Tagesbestzeit unter den 30 Läufern er -
zielte der Jugendliche , Klaus Gosses , der da -
mit Vereinsmeister wurde . Sieger in der allge -meinen Männerklasse wurde Siegfried Blesch .
vor Ott und Palimer . In der Altersklasse
konnte Hermann Stein vor Heller und Bau -
disch den ersten Platz belegen . Kr .
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70 Prozent der Entlaßschiüller nicht berufsreif
Nachdenkliches aus einem Gutachten des Gesundheitsamtes — Bedenlkliche Entwicklungsschäden vergangener Notjahre

Es fehlt seit Jahren nicht an Stimmen , vor allem aus der Wirtschaft und aus Berufs -

schulen , die darüber klagen , daß die Leistungen der zur Entlassung kommenden Volks -

schüler bedenklich nachgelassen hätten und die Lehrlinge den an sie zu stellenden Anfor -

derungen nicht gerecht würden . Es ist aber ebenso bekannt , daß hierfür nicht die Schule

an sich oder die Lehrerschaft verantwortlich gemacht werden kann . Der Mangel an Lehr -

kräften und die Schulraumnot , sowie der dad urch bedingte Ausfall von Unterrichtszeit und

überfüllte Klassen in der Nachkriegszeit muß ten den Lehrerfolg nachteilig beeinflussen . Viel

zu wenig aber wird , meist bei der Kritischen Beurteilung der Schulleistungen berücksich⸗ -

tisgt , daß die Aufnahmefähigkeit der meisten Schulkinder , die geistige Arbeitsbereitschaft
wesentlich zu leiden

kassung sowie nervöse Störungen
haben unter der schlechten körperlichen und gesundheitlichen Ver -

der Kinder als Folge mangelhafter Ernähruns vor der

Währungsreform , der vielfach üblen Wohnverhältnisse und der durch die sozialen Zustände
hervorgerufenen ungenügenden Betreuung in der Familie ( vergl . dazu „ A “ vom

„ Bei 22 Prozent : Mutter berufstätig “) .
3. 2. 53

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte ,
in welch hohem Maße sich die gesundheitliche
Situstion der Schulkinder auf ihre Entwick⸗
lung hemmend auswirkt , so muß man auf ein

Gutachten hinweisen , das dieser Tage vom

Staatl . Gesundheitsamt Karlsruhe nach er -

folgter amtsärztlicher Untersuchung der

Intlaßschüler 1953 herausgegeben worden ist .

Mit erschreckender Deutlichkeit wird darin

betont , daß die zurückliegende Zeit an der
körperlichen Entwicklung dieses Jahrgangs
nicht spurlos vorübergegangen ist . Schon ein -

drucksmäßzig fiel dieser Jahrgang als irgend -

wie unfertig und zurückgeblieben auf , und die

Statisti spiegelt den Eindruck in Zahlen

wider . Auf Grund der Untersuchungen sind

„ nur 30 % der Knaben als wirklich voll aus -

gereift , voll entwickelt und voll belastungs -

faähig “ zu bezeichnen , wobei noch zu berück -
sichtigen ist , daß es sich dabei nur um die
Kinder des Landkreises handelt . Un der Stadt

Karlsruhe sind es noch 4 % weniger ! ) Von den
restlichen 70 der Knaben sind 10 % in der

Entwicklung um zwei und mehr J ahre zurück .

„ Bei diesen Kindern kann von Berufsreife
oder Berufsfähigkeit überhaupt nicht gespro -

chen werden “ , heißt es in dem Gutachten

Wörtlich . Aber auch von den übrigen 600/ , der

Beerdigungen in Karlsruhe
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Hauptfriedhof :

Navratil Theresia , 81 J. , Vorckstr . 62 10. 00 Uhr

Gill Emilie , 83 J. , Wilhelmstr . 62 10. 30 Uhr

Vogel Elise , 77 Jahre , Vorckstr . 35 11. 00 Uhr

Vogt Julie , 74 J. , Baumeisterstr . 32 11. 00 Uhr

Dr. Pawlowsky Kurt , 72 J. , Schillerstr . 55
11. 30 Uhr

Rabe Mina , 68 J. , Amalienstr . 37 12. 00 Uhr

Heidelberger Barbara , 78 J. , Kriegsstr . 88
12. 30 Uhr

Wendler Sofie , 62 J. , Karl - Wilhelm - Str . 36
13. 30 Uhr

Friedhof Mühlburs :

Dickgießer Elise , 76 J . , Moningerstr . 7 14. 00 Uhr

FII edhaf Rinthefim : 9

14 . 30 Uhr
Schucker Albert , 76 J. , Hauptstr . 92

Frledhof Rüppurr :
14. 00 UhrFischer Luise , 67 J. , Löwenstr . 27

Freitag , den 13. 2. 1953

Hauptfriedhof :

Scherer Therese , 72 J. , Hübschstr . 10 11. 30 Uhr

Kull Wilhelmine , 85 J. , Gerwigstr . 21 12. 00 Uhr

Herwig Willy , 72 J. , Gerwigstr . 41 12. 30 Uhr

Kirchenbauer Katharina , 77 J. , Dunkel Allee 15
13. 00 Uhr

Friedhof Daxlanden :

Speck Hermann , 77 J. , Holländerstr . 33 15. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach
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Bergfriedhof :
Lenzinger Karl , 72 J. , Alte Akuner Str . 3

4. 30 Uhr

FThier Heinrich . 83 J. , Pfinztalstr . 64

überwiegenden Zahl also , die mit „ durch -
schnittlich entwickelt “ bezeichnet wurde , mußß
bei fast der Hälfte die volle Berufsreife ver -
neint werden . Bei den Mädchen verschiebt sich
die Situation entsprechend dem etwas anders

gelagerten Entwicklungsgang mehr zur guten
Seite hin .

Bei einer unverhältnismäßig großen Zahl

von Schülern wurden Haltungsschäden und
Fußdeformationen festgestellt . Bei fast 20 %

der Knaben waren Haltungsschäden in Form
der schlaffen Haltung , des Rundrückens und
des Hohlrückens festzustellen . Der Grund hier -

kür liegt zu einem Teil in einer frühkindlichen

Schädigung , durch eine durchgemachte Rachi -
tis . Wesentlicher erscheint jedoch die Tat -

sache , daß die Kinder in entscheidenden Ent -

wicklungsjahren von Schädigungen getroffen
wurden , die auf dem Gebiet der Ernährungs -
und Umgebungshygiene lagen und die natür -

licherweise nicht sdurlos an den Kindern vor -

übergegangen sind . Hierzu zählen auch die

ebenso zahlreichen Fußschäden . Bei ungefähr
20 / der Kinder ist eine solche Fußformver -

anderung im Sinne des Knickfußes , Senks ,

Spreiz - und Plattfuſzes festzustellen . Bei sehr

vielen Kindern bestehen Beschwerden bei

körperlicher Belastung und machen eine

orthopädische Behandlung notwendig . Was

solche Haltungs - und Fußschäden für die Ar -

beits - und Berufsleistung bzw . Minderleistung

bedeutet , liegt auf der Hand .
Das Staatl . Gesundheitsamt kommt nach

diesem Gutachten zu dem Schluß , auf Grund

der Untersuchungen eine Verlängerung der

Schulpflicht nach dem noch zu erwartenden

neuen Gesetz zu befürworten .

Das Regierungspräsidium Nordbaden hat im

Hinblick auf die schlechte körperliche Konsti -

tution der Schuljugend das Oberschulamt an -

gewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß der re -

gelmäßigen Durchführung des Turnunterrichts

in den Schulen die besondere Aufmerksam -

keit zu schenken ist , um vor allem auch Hal -

tungsschäden entgegenzuwirken . Wo im Win -
terhalbjahr ein geordneter Turnunterricht
nicht möglich ist , sollen bei gutem Wetter ge -

legentlich — etwa im Anschluß an die Pause

—Freiübungen eingeschaltet werden .

Badisch - Württemhergische Krankenhaus - dGesellschaft gegründet
Die Badisch - Württembergische Kranken -

haus - Gesellschaft wurde am Mittwoch in
Karlsruhe von Vertretern der Badischen Kran -

kenhaus - Gesellschaft , der Nordbadischen
Krankenhaus - Gesellschaft , der Vereinigung
Württembergischer Krankenhausverwaltungen
und der Arbeitsgemeinschaft der Kranken -
hausverweltungen im Gemeindetag Württem -

berg - Hohenzollerns gegründet , in denen fast
alle Kranken - , Heil - und Pflegeanstalten des
Landes Baden - Württemberg vertreten sind .
Die Krankenhaus - Gesellschaft im neuen Bun -
desland stellt die einheitliche Vertretung der
Interessen sämtlicher öffentlicher und priva -
ter Anstalten der Gesundheitspflege dar . Ihre

Tätigkeit , die in der Bearbeitung grundsätz -
licher Fragen des Gesundheitswesens , in der
Vertretung der gemeinsamen Interessen ge -
genüber den öffentlichen Amtern , in der Be -

ratung der öffentlichen Stellen und dem ge -
genseitigen Erfahrungsaustausch bestehen soll ,
wird am 1. April des Jahres aufgenommen .
Zum ersten Vorsitzenden der Gesellschaft
wurde Oberbürgermeister Karl Heitz , Offen -

burg , gewählt . Als stellvertretende Vorsitzende

wurden der Ludwigsburger Landrat Dr . F .

FEbhner , der Verwaltungsdirekter der Karls -
ruheér städtischen Krankenanstalten , Wegel ,

und Pater Rüther vom Caritasverband in Frei -

burg gewählt .
In Zusammenarbeit mit den badisch - würt⸗

tembergischen Ministerien wird die neuge -
gründete Krankenhaus - Gesellschaft die Frage
einheitlicher Pflegesätze , die Frage der Zulas -

sung der Krankenhausärzte zur ambulanten

Behandlung durch die Krankenkassen und das

dringende Problem des Nachwuchses in der

Gesundheitspflege behandeln .

Ernennung zum auflerplanmäßigen
Professor an der TH Karlsruhe

Das Badisch - Württembergische Kultmini -

sterium hat dem Privatdozenten Dr . - Ing . Kurt

Nesselmann für die Dauer der Zugehörig -
keit zum Lehrkörper der Technischen Hoch -

schule Karlsruhe die Amtsbezeichnung „ außer -

15. 00 Uhr planmäßiger Professor “ verliehen . Professor

Mala ündflaf ſer gittgũte Lronben
Den Wein preisen die Dichter in beschwing -

ten Versen , von Hopfen und Malz , die das
köstliche Bier liefern , ist viel seltener die

Rede . Dabei kommt ein großer Teil der Brau -

gerste aus unseren Gebieten . Bevorzugt wird
die zweizeilige Sommergerste , weil sie Sleich -
mäßige , volle Körner aufweist , aber auch die

vier - und sechszeiligen Sorten sind nicht We -

niger geeignet . Früher gab es auch bei uns

z3hlreiche Mälzereien , beinahe jede größere

Stadt hatte ihr Malzhaus . Aber mzwischen
hat sich die Malzherstellung auf wenige lei -

bewirken den Keimprozeß . In großen Trom -

meln , die etwa 300 Zentner fassen , Werden die

Körner in Bewegung gehalten , dabei werden
sie gleichmäßig erwärmt , berieselt und immer
Wieder mit Frischluft versorgt . Nach einer

achttägigen Behandlung ist der Keimprozeß

Ss0 weit fortgeschritten , daß sich Grünmalz
gebildet hat .

Der zweite FTeil der Verarbeitung besteht
darin , das leichtverderbliche Gut zu konser -
vieren . Dazu dienen die Anlagen der PDarre ,

Wo die Röstung erfolgt . Auch diese Behälter
stungsfähige Fabriken konzentriert , die zu -

im klassischen

Lande des Bierbrauens , in Bayern , liegen .
Nur einige mittlere Betriebe , die sich vorwie -

Malzextrakt
sind

bei uns heimisch . Sie beziehen zumeist. das

Rohmalz in großzen Posten und verarbeiten es

meist am Niederrhein oder

gend mit der Herstellung von NA
und Extrakterzeugnissen beschäftigen ,

z2u Markenfabrikaten .

Vom Herbst bis zum Frühjahr reicht die

nur die Malz -

gleichmäßigen
die

wird

in großen Lagerhäusern gespei -
chert . Zuerst werden die Körner noch einmal
gründlich gereinigt und nach Größen sortiert .

heute vollautomatisch ,
Schaufel bewegt . Auf

Körner von den

Silos über verschiedene Siebe , wo Erdklümp -
andere Unreinlichkeiten entfernt

durch den Entgran -

ner , der die Grannen entfernt , und schließlich
durch eine Entstaubungsanlage . Auf diesem

auch die Futtergerste ausgeschie -
den . In luft - und staubdicht abgeschlossenen
Silos bleiben die Körner für sechs bis acht

Wochen , damit die Nachreife erfolgen kann.
Dann setzt der erste Abschnitt der Verarbei -

tung ein . Feuchtigkeit , Wärme und Sauerstoff

Kampagne der Mälzereien ;
extraktfabriken arbeiten in
Schichten das ganze Jahr über . Wenn

Bauern im Herbst ihre Ernte abliefern ,

die Gerste

Der gesamte Betrieb ist
es wird kaum noch eine Se.
Fließbändern wandern die

chen und
werden . Dann gehen sie

Wege wird

Sind völlig abgeschlossen , das Grünmalz kommt

weder mit den Händen noch mit Staub oder
verunreinigter Luft in Berührung . Die Beför -
derung erfolgt mit Hilfe von Saugluft . Die

Wärmeeinwirkung wird sorgfältig geregelt ,
ständige Untersuchungen im Laboratorium

ergeben einen genauen Einblick in den Stand

der Röstung . Für helles Malz sind Tempera -

turen von 75 bis 80 Grad erforderlich , für

dunkles 100 bis 106 Grad Celsius . Aus den

Nesselmann vertritt an der Fakultät für Ma -

schinenwesen das Gebiet „ Technische Thermo -

dynamik “ .

„ Rette ( sich ) , wer kann ! “

Am Sonntagabend hatte die Deutsche Le -

bensrettungs - Gesellschaft ihre Mitglieder zu

einem Unterhaltungsabend in den „ Elefanten “

eingeladen . Das Programm wurde von der Ka -

pelle Hurrle und dem Ensemble des Jugend -

kabaretts „ Die Setzlinge “ bestritten . Das sprit -

zige Programm der „ Setzlinge “ fkand den herz -

lichen Beifall der Anwesenden , die zu Beginn
der Veranstaltung von Bezirksvoistand Hasen -

fuß begrüßt worden waren . J . W

Harlsruher Tagebuch
DAG — Berufsgruppe Techniker und Werk -

meister , am Freitag , den 13. Februar , 19. 30 Uhr ,

Berufsgruppenversammlung im Haus der An -

gestellten , Karlsruhe , Kriegsstr . 154. Vortras :

„ Du und die Lohnsteuer “ .
Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,

12. Vorstellung für Abonnement D und kreier

Kartenverkauf : „Sly “ , Oper von Wolf - Ferrari .
Ende : 22. 30 Uhr .

Die Pädagosische Arbeitsstelle , Bismarckstraße
10 , bleibt wegefl Abbrucharbeiten bis einschließb -

lich Samstag geschlossen .
Schwerhörigenbund Karlsruhe . Am Sonntag .

den 15. Februar , um 14 Uhr , findet in der Ba -

varia Karlsruhe , Hirschstraße 20, unser Fa -
schings - Nachmittag , mit heiterem Programm
statt . Gäste sind herzlich eingeladen .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte v.

3. bis 9. Februar , zwei Kleinfeuer Küchen - und

Zzimmerbrand ) und einen Autobrand . Daneben
ſeistete sie in sieben Fällen Hilfe verschie -
dener Art . Ein Unfug am Melder wurde außer -

dem festgestellt .

AZ gratuliert
. . Frau Viktoria Bühler , Karlsruhe , Bern -

hardstr . 3, zu ihrem 90. Geburtstag . Der Ober -

bügermeister übermittelte der Hochbetagten an
ihrem Festtag seine herzlichsten Glückwünsche .

. . . Wendelin Licht , Brauerstraße 29, feiert
heute seinen 80. Geburtstag . Der Jubilar ist

langjähriges Mitglied der J . G. Druck u . Papier .
Geéstern feierte Julius Schnatterbeck in

geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen
80. Geburtstag .

Körnern ist inzwischen eine bräunliche , zu -

nächst noch feuchte Masse geworden , die in

besonderen Trommeln getrocknet wird . Dann

geht das Rohmalz noch über Rüttelsiebe , da -

mit die restlichen Keime und Würzelchen ent -

fernt werden . Dieser Abfall ergibt ein be -

gehrtes Kraftfutter , das die Bauern für die

Wintermonate gerne verwenden .

Der größere Teil des Rohmalzes geht an die

Brauereien , der kleinere wird in den Mälze -

reien oder in besonderen Malzextraktfabriken

Weiterverarbeitet . Noch einmal wird das

Braumalz geröstet , erhält aber vorher ver -
schiedene Zusätze , damit Malzzucker , Farb -

oder Karamelmalze entstehen . Außerdem
werden die beliebten Malzbonbons hergestellt
und Zuckerkulör für die Brauereien . Auch die

chemische Industrie verwendet besondere

Malzsorten , und schließlich gehen Malzzucker
und Malzextrakte in die Heilmittelindustrie ,
die auf dieser Basis verschiedene Präparate
herstellt . Die Gerste aus unserem Gebiet tritt
also eine weite Reise an und wird sogar , mit

wWohlklingenden Namen versehen , nach Ueber -

See exportiert . fW.

Vorstandstagung der Volksmusiker

Der Bezirk Karlsruhe - Pfalz des Bundes Süd -

deutscher Volksmusiker hielt im Schrempp ' -

schen Bierkeller eine Vorstandstagung ab . Be -

zirksvorsitzender Hohn gab einen Uberblick
über die Bundeshauptversammlung in Ulm .

Bedauert wurde die Tatsache , daß das Bun -

desmusikfest nicht in Karlsruhe stattfinden

wird , obwohl das Angebot der Stadt alle an -

deren an Großzügigkeit übertraf . Da Karls -

ruhe bei der Abstimmung an zweiter Stelle

stand , sollte es den Durchführungsort der

nächsten Bundeshauptversammlung abgeben .

Mit der Durchführung wurde der MV „ Har -
monie “ Karlsruhe beauftragt . Vorstand LOo -

renz teilte jedoch bei der Tagung mit , daſ

die „ Harmonie “ Karlsruhe den Auftrag ab -

lehne . Daraufhin lehnte auch die Versamm -

lung die Durchführung der nächsten Bundes -

hauptversammlung ab .

Die Bezirkshauptversammlung wird am 19.

April in Knielingen abgehalten . Am 8. März

findet eine Tagung der Gruppe „ Untere Hardt “

in Linkenheim statt . Die Vorbereitungen auf

das Bezirksmusikfest am 5. Juli in Neureut

sind in vollem Gange . Mit der Veranstaltung
ist ein Wertungsspielen , bei dem Konzert -
musik dargeboten wird verbunden . Am Nach -

mittag soll ausschließlich Unterhaltungsmusik
gebracht werden . Als Massenchöre werden

nach dem Festzug aufgeführt : Der Volksmusi -

kergruß Nr . 2, die Hymne „ Pavane “ EUnstru -
mentation Lotterer ) und der Marsch „ Alte Ka -

meraden “ . Der Einsatz für die Musiker be -

trägt einschließlich Festbuch 50 Pfg . Ein sehr
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Arbeitszeit am Fastnachtsdienstag

Die Industrie - und Handelskammer Karls -
ruhe teilt mit :

5

Der Verkehrsverein Karlsruhe hat uns 88 -

beten , den Mitgliedsfirmen der Kammer nahe -
zulegen , am Fastnachtsdienstag Vorzeitig die

Betriebe zu schließen , um den Angestellten
und Arbeitern die Möglichkeit zu geben , sich
den Fastnachtsumzug anzusehen oder daran

teilzunehmen .
Nachdem . wir uns darüber verlässigt haben ,

daßg auch dieses Jahr bei den meisten der hie -

sigen Großfirmen die Absicht besteht , am

Fastnachtsdienstag verkürzt zu arbeiten , und
da auch bei den staatlichen und städtischen

Behörden der Dienst frühzeitig beendet wird ,

geben wir die Empfehlung des Verkehrsver -
eins an unsere Mitglieder weiter und stellen

anheim , entsprechend zu verfahren .

Veher 100 Sportkegler am Start
Die Einzelmeisterschaften der Karlsruher Keg -

ler auf Asphalt stehen nunmehr in allen Klassen
vor der Entscheidung . Im Männer - Einz el ,
das von Karl Schäfer mit nur 3 Holz Vorsprung
angeführt wird , hat sich eine sehr starke Spit -
zengruppe gebildet , wobei überrascht , daß der
Neuling Bachmann , sowie Xander durch ihr so -
lides Können so gut plaziert sind , das sie be -
kähigt , in den 200 Kugeln - Endkampf entschei -
dend einzugreifen . In den bis jetzt abgewickel -
ten 4 Spielen über jeweils 4 Bahnen waren
Schäfer mit 419, 399, 410 und 385 Holz und Sen -

delbach mit 414, 405, 365 und 406 zwar ständig
im Vorteil und gelten als aussichtsreichste An -
wärter auf den neuen Titel , aber Bachmann mit
886, 395, 417 und 399, sowie Rander mit 403, 391.
394 und 408 folgen dicht auf . Auch Nagel zeiste
sich nach einem etwas schwächeren Anfangs -
start von 371 mit 392, 400, 401 stark verbessert
und dürfte über die lange Strecke noch zu be⸗
achten sein .
In der Jugendklasse geht es ebenfalls
im gemischten Spiel über 4 Bahnen . Hier haben
Bis jetzt erst 3 Kämpfe stattgefunden und auch
da ist noch alles offen , nachdem 3 gleichwertige
Jungkegler ( Nater . Schultheis , Schützle ) dicht
aufgeschlossen im Rennen liegen .

Die Senioren und die Frauen spielen aus -
schließlich in die Vollen . Nach 3 Kämpfen der
Altersklasse liegt Berndt , der im 3. Spiel
die außerordentliche Leistung von 612 Holz voll -
bnachte , schon so weit vorne , daß ihm der End -

sieg kaum noch zu nehmen sein dürfte . Dagegen
ist die Einzelmeisterschaft der Pamen noch
sehr umstritten Ihre Leistungen sind in diesem
Jahre etwas schwankend und es erscheint fras -
lich , ob Frau Liesel Weber ihren Titel mit Er -
folg verteidigen kann .

Die Tabellen :

Hauptklasse ( 400 Kugeln im semischten
Spiel ) : 1. Schäfer K. 1613 Holz ; 2. Sendelbach 1610
Holz ; 3. Bachmann 1597 Holz ; 4. Xander 1596 Holz ,
5. Nagel 1564 Holz ; 6. Kraft 1512 Holz ; 7. Riffel
1492 Holz ; 8. Waldvogel 1489 Holz ; 9. Roßbach
1485 Holz ; 10. Pfattheicher 1479 Holz .

Altersklasse ( 300 Kugeln in die Vollen ) :
1. Berndt 1669 Holz ; 2. Lange 1550 Holz ; 3.
Frank 1541 Holz ; 4. Siehl 1539 Holz ; 5. Hoffmann
1525 Holz .

Ju gendklasse ( 300 Kugeln im gemischten
Spieh : 1. Nater 1139 Holz ; 2. Schultheis 1135

2; 3. Schützle 1130 Holz ; 4. Graffunder 1092
Holz ; 5. Schäfer , H. 992 Holz .

Frauen ( 300 Kugeln in die Vollen ) : 1. Frau
m 1574 Holz ; 2. Frau Münzing 1571 Holz ;

3. Frau Hornberger 1556 Holz ; 4. Frau Weber
1521 Holz ; 5, Frau Schützle 1509 Holz .

Kleinverkaufspreise der Karlsruher

Markthalle

Speisekartoffeln 10, Rosenkohl 55 —65 , Blumen -
kohl , ausl . Stück 50 —65 , Winterkohl 27, Rotkraut
16, Weißkraut 13 —15 , Wirsing 20, Spinat 50,
Gelberüben 25, Rote Rüben 25, Butterrüben 20,
Bodenkohlraben 15, Schwarzwurzeln , inl . 35,
ausl . 65 —75 , Lauch 50 —60 , Kopfsalat ausl . Stück
45 —65 , Endiviensalat , ausl . Stück 40 —60 , Kresse -
salat 180 —200 , Sellerie 40 —45 , Meerrettich 90 bis
120, Rettiche 25, Zwiebeln 35 —40 , Sauerkraut 30,
Tafeläpfel , 1. Sorte 32 —45 , 2. Sorte 30, Koch -
Apfel 25, Tafelbirnen , 1. Sorte inl . 40, ausl . 60,
2. Sorte inl . 35, Kochbirnen 22, Bananen 90 —110 ,
Orangen 40 —70 , Mandarinen 50 —60 , Zitronen ,
Stück 10 —15 , frische Eier , Klasse B, ausl . Stück 24

empfehlenswerter Wochenendkurs für Diri -

genten , der kostenlos von dem Verfasser der

Bläserschule , Herrn Schneider , geleitet wird ,
soll demnächst durchgeführt werden . St .

Abschied von Oberin Luise Friedrich

Auf Montagabend hatte die städt . Sozialver -

waltung zu einer Abschiedsfeier für Oberin

Luise Friedrich , die nach nahezu 40jäh -

riger Tätigkeit beim städt . Kinder - und Säug -

lingsheim in den verdienten Ruhestand getre -
ten ist , eingeladen .

Direktor Balschbach würdigte im Auf -

trag der Stadtverwaltung die umsichtige und

aufopfernde Arbeit der scheidenden Oberin

zum Wohle der Karlsruher Kinder . Ihr Name
sei in der Entwicklungsgeschichte des Kinder -
heims nicht wegzudenken . Im Auftrag des
Herrn Oberbürgermeisters überreichte Direk -
tor Balschbach ein besonderes Dank - und An -

erkennungsschreiben mit einer Geldspende
und verband dabei den Wunsch zu schönen
Jahren des Ruhestands in Gesundheit und
Frische .

Der Heimarzt , Dr . Körner , ließ nochmals
die wechselvollen Jahre vorüberziehen , die
dem Kinderheim viele Schwierigkeiten brach -

ten , die aber alle von Oberin Luise mit Sach -
kenntnis und hingebungsvoller Anstrengung
gemeistert worden sind . Amtsleiter Eck , als

Sprecher des Stadtjugendamts und Betriebs -
ratsvorsitzender der städt . Sozialverwaltung ,
dankte ebenfalls für die sehr gute Zusammen -
arbeit und beglückwünschte Frau Oberin Luise
Friedrich zum wohlverdienten Ruhestand .

Anschließend führte Direktor Balschbach
Oberin Berta Schmid , die am 1. Februar
die Leitung des städt . Kinder - und Säuglings -
heims übernommen hat , in das Amt ein und

sprach den Wunsch auf Fortsetzuns der har -

monischen und fruchtbringenden Zusammen -
arbeit aus .
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Kinder- Erholungsfürsorge
Karlsruhe . Das Landratsamt gibt bekannt :

Die im Kindererholungsheim Steinabad unter -
gebrachten Kinder aus dem Landkreis Karls -
ruhe treten nach sechswöchentlicher Erholungs -
kur am Freitag , dem 13. Februar , die Rück -
reise an und treffen mit dem Zug D 159 um
13 . 10 Uhr in Karlsruhe - Hauptbahnhof ein . Die
Abfahrt der an der Kurperiode vom 17. 2. bis
27. 3. teilnehmenden Kinder erfolgt am Diens -
tag , dem 17. Februar , mit dem Zug D 476 um
12 . 30 Uhr ab Karlsruhe - Hauptbahnhof .

Ettlingen

Warnung vor einem Jugendverderber
Ettlingen ( Z) . Am vergangenen Freitag , ge -

Sen 17 . 00 Uhr , wurden zwei neunjährige Mäd -
chen von einem etwa 30jährigen Mann im
Watthaldenpark belästigt . Der Gefahr , ent -
führt zu werden , entgingen die Mädchen duren
Flucht durch eine Zaunöffnung zur Bodel -
schwinghstraße . Der Täter wird wie folgt be -
schrieben : Etwa 1,70 m groß , bräunliche Ge -
sichtsfarbe , finsterer Blick , dunkelblondes ,
Struppiges oder welliges Haar , ohne Kopfbe -
deckung . Er trug einen hellbraunen Mantel .
Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Krimi -
nalpolizei im Rathaus .

Ettlingen ( Z) . Auch das Vepgangene Wochen -
ende stand unter dem Regiment des Narren -
Szepters . Neben den vielen fröhlichen Kappen -
abenden und Fastnachtsvergnügungen in fast
allen Lokalen der Stadt verdienen besondere
Erwähnung der fastnachtliche „ Abendkurs “
der Stenografen im „ Engel “ , der Blau - Weiß⸗
Maskenball des Fußballvereins in der Stadt -
halle und der große Ball der „ Dickhäuter “ , der
deutschen Arbeitseinheiten , der am Sonntag -
abend die Stadthalle mitsamt ihren Katakom -
ben zum Wackeln brachte .

Ettlingen ( Z) . Ohne festen Wohnsitz , aber
mit einwandfrei „ fester Beschäftigung “ , hielt
sich das Mädchen aus Tangermünde in Ettlin -
Sen auf , das die Polizei festnahm . Gegen ihre
Zimmervermieterin wurde gleichzeitig Anzeige
wegen Kuppelei erstattet . — Da leider eine
Schwalbe allein noch keinen Sommer macht ,ist auch diese „ Dame “ kein Einzelfall , so daß
sich die Ettlinger Polizei mit den Nachfor -
schungen nach ähnlichen Vögeln in der näch -
sten Zeit wird beschäftigen müssen .

Berufung wegen 5 Mark Strafe
Ettlingen . Ein hiesiger Winzer , der vom Ge -

meindefriedensgericht zu 5 DM Geldstrafe ver -
urteilt wurde , weil er vor dem vom Gemeinde -
rat festgesetzten Termin des Weinherbstes ge -
erntet hatte , erhob beim Staatlichen Friedens -
Sericht Einspruch . Von diesem wurde das Ver -
fahren wegen Geringfügigkeit eingestellt .

Das Schlußlicht
Ettlingen . Weil sein Schlußlicht nicht brannte

Wurde ein Radfahrer zu 3 DM Strafe verur⸗
teilt . Gegen diese 3 Mark Strafe will er nun
Berufung einlegen .

Die Schweizer Demokratie
Forchheim . Bürgermeister Rimmels PpA·

cher , Ettlingen , der die Schweiz vor einiger
Zeit bereiste , sprach vor einem großen Hörer -
Kreis über den demokratischen Aufbau dieses
„ Musterländchens “ . Er erklärte die geschicht -
liche Entwicklung der Schweiz ; wie sich dort
die demokratische Staats - und Gemeindeform
entwicklete . Der Kampf gegen die Widerwär -
tigkeiten der Natur habe die Bewohner dieses
Landes schon früh gezwungen , sich zu Gemein -
schaften zusammenzuschließen , in denen sich
der selbständige und unabhängige Bürger ent -
wickelte und sich bis heute markant erhielt .Aus den geschichtlichen Gegebenheiten erkläre
sich auch die Tatsache , daß den Gemeinden
im öffentlichen Leben eine große Rolle zu -
kommt . Das Selbstverwaltungsrecht der Ge -
meinden sei größer als in Deutschland . In vie -
len Beispielen erklärte der Bürgermeister diese
Selbstverwaltung .

VdK legte Rechenschaft ab
Grünwettersbach F) . Bei der Generalver -

sammlung des Vdk war dem Geschäfts - und
Kassenbericht ein erfreulicher Aufstieg des
Ortsverbandes im abgelaufenen Jahre zu ent -
nehmen . Nach Entlastung des Vorstandes er -
folgte dessen Neuwahl mit nachstehendem Er -
gebnis : 1 . Vorstand : Kunzmann Emil , 2. Vor -
stand : Kögel Friedrich , 1. Schriftführer : Wol -
finger Karl , 2. Schriftführer : Hutmacher Otto ,EKassier : Bajak Sebastian , Beisitzer : Schuh
Inton und Frau Schwarz , Kassenrevisoren :
Rabold Wilhelm und Zendt Rudolf .

Am Samstag , den 14. Februar , hält der FC
Phönix im „ Lamm “ einen Maskenball ab . —
Bei den am Sonntag , den 15. Februar , um
19 Uhr beginnenden 1. Fastnachtsabend der
vertriebenen Deutschen im „ Lamm - Saale “
spielt das vollzählige Streichorchester des
hiesigen Musikvereins . Trachten und Kostüme
sind erwrünscht .

Bruchsdl

Faschingsstimmung in Obergrombach
Obergrombach ( Sp) . In der Gemeinde hat die

Faschingsstimmung eingesetzt . An einem gut
besuchten „ Lustigen Abend “ in der geschmück -
ten Festhalle haben Seine närrische Majestät
Prinz August I. an der Seite seiner Prinzessin
Emmy J. inmitten seiner Gefolgschaft , dem
Elferrat , die Herrschaft über die Narrenzunft
in unserem Städtchen übernommen . — Der
Verein der Kriegsbeschädigten veranstaltete
einen „ Bunten Abend “ im Haus der Jugend .
Die Humoristengruppe „ Onkel Ludwig “ hat
es verstanden , den bis zum letzten Platz be -
setzten Saal in fröhlicher Stimmung 2u erhal -
ten . Auch die Streichkapelle des Musikvereins
„ Eintracht “ trug mit ihren sauber vorgetrage -
nen Konzertstücken
Abends bei .

zur Ausfüllung des
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Arheiterwohlfahrt unterstützte 86 Familien
Linkenheim . „ Unsere Arbeit für die an -

dern “ . Dieses von dem erst kürzlich verstor -
benen Alterspräsident der Arbeiterwohlfahrt
Württemberg - Baden Andreas Dreher geprägte
Wort darf auch für die vom Ortsausschuß der
Arbeiterwohlfahrt Linkenheim geleistete Ar -
beit angesehen werden , was bei der Bekannt -
gabe des Rechenschaftsberichts in der Jahres -
hauptversammlung besonders zum Ausdruck
kam . Auf die vom ersten Vorsitzenden , Ge -
meinderat Friedrich Rit z , und der Schrift -
führerin Lotte Becker vorgetragene Bilanz
über das abgelaufene Jahr , kann der Orts -
ausschuß stolz sein . So wurden im vergange -
nen Jahr 86 Familien durch Geldzuwendun -
gen Unterstützt . An 15 Familien wurde eine
Konfirmandenhilfe gegeben . Zahlreiche Be -
kleidungsstücke konnten verteilt werden . Im
vergangenen Jahr konnten 6 Kinder und eine
Frau Aufnahme finden in den Erholungshei -
men der Arbeiterwohlfahrt . Auch die Näh -
stubenarbeit zeigte eine gute Bilanz . Im Win⸗
terhalbjahr 1952/53 werden Halbtagskurse für
Jugendliche und Abendkurse für Fortgeschrit -
tene unter Leitung erstklassiger Fachkräfte
durchgeführt . Die Versammlung bestätigte für
ein weiteres Jahr folgende Verwaltung : 1. Vors .
Gemeinderat Friedrich Ritz , 2. Vors . Gemein -
derat Theodor Lang , Kassier : Willi Funk ,
Schriftführerin : Lotte Becker , Sachbearbei -
terin für die Nähstuben : Lina Ratzel . Im wei -
teren Verlauf wurde die Durchführung der
am 7. bis 15. März 1953 stattfindenden Landes -
versammlung besprochen . Am 15. März soll
eine Ausstellung von Kleidungsstücken aus
der Nähstubenarbeit im Bürgersaal stattfin -
den . Auch wurde darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Aufnahme von Kindern und Frauen
in die Erholungsheime , Ferienlager und Müt -
tergenesungsheime der Arbeiterwohlfahrt , um -
gehend erfolgen muß . Näheres ist beim Vor -
sitzenden Ritz zu erfahren .

Preiskegeln der Kegelgesellschaft
Graben ( O) . Das von der Kegelgesellschaft

alljährlich durchgeführte Preiskegeln fand
auch in diesem Jahr starkes Interesse . Nach -
dem das Vereinspreiskegeln bereits abge -
schlossen war und Bäckermeister Jakob
Schwarz , Neudorf , mit 109 Holz an erster
Stelle sah , fiel am Sonntag die Entscheidungim Gästepreiskegeln . Infolge gleicher Holz -
zahl mußten einige Kegelfreunde miteinander
stéchen . Schließlich konnte der Vorstand zur
Preisverteilung schreiten . Er konnte 10 Preise
aushändigen und zwar an 1. Theo Beuchel
mit 24, 2. Ernst Kappe mit 23, 3. Werner
Kammerer mit 22½ , 4. Karl Kimmling mit
21½ , 5. Albert Nagel mit 21, 6. Hermann Wer⸗-

ner mit 21, 7. Jakob Fromm mit 21, 8. Alwin
Lamm mit 21, 9. Otto Heinz und 10. Xaver
Hellriegel , Blankenloch , mit je 20 Holz . Die
Preise vom Vereinskegeln werden bei dem
Keglerball an die Mitglieder ausgehändigt .

Alte Vorstände bewährten sich

Graben ( C) . Bei der Hauptversammlung des
Arbeitergesangvereins „Eintrachté “ , Graben ,
wurde der alten Vorstandschaft einmütig das
volle Vertrauen ausgesprochen und sie auf
ein weiteres Jahr neu gewählt . Die Berichte
des abgelaufenen Geschäftsjahres ließen
durchweg saubere Arbeit der Vereinsführung
erkennen . So konnte der Verein jetzt seine
100 - Mitgliederzahl erreichen . Auch die Ver -
einsklasse weist einen guten Bestand auf . Für
die Mitglieder werden in diesem Jahr neue

Satzungen geschaffen werden , ebenso wird am
28. 2. ein Familienabend steigen und im Som -
mer ein Gartenfest , Termin dafür liegt noch
nicht fest . — Wei beim Arbeitergesangverein
So wurde auch die gesamte Vorstandschaft des
Ortsvereins der SPD , die ihre Hauptversamm -
lung in der „ Sonne “ abhielt , wieder gewählt .
Es ist dies ein Zeichen der guten Zusammen -
arbeit der Verwaltung und der Mitglieder .
Außer kommunalpolitischen Fragen wurde
auch zu der bevorstehenden Bundestagswahl
und Gemeinderatswahl sowie Bürgermeister -
frage Stellung genommen .

Jahreshauptversammlung des Vdk

Grötzizgen ( Edt . ) . Nach der Begrüßung und
Totenehrung gab der 1. Vorstand Hans Hoch
seinen Tätigkeitsbericht . Er wies besonders
auf die Erfolge auf Bundesebene hin , die für
die Beschädigten wie für die Hinterbliebenen
finanzielle Verbesserungen brachten . So die
Auszahlung der 13. Monatsrente . örtlich war
durch die Vorstandschaft in Ausschußsitzun -
gen , Mitglieder - Versammlungen , Konferenzen
und dergl . viel Arbeit zu leisten , die sich im -
mer wieder für die Einzelnen segensreich aus -
Wirkten . Als örtliche Veranstaltungen wurden
eine Autofahrt in die Pfalz sowie eine Weih -
nachtsfeier durchgeführt . Der Bericht der Re -
Visoren ergab , daß die Kasse in bester Ord -
nung vorgefunden wurde . Nach den Neuwah -
len setzt sich der derzeitige Vorstand wie folgt
zusammen : 1. Vorstand Hans Hoch , 2. Vor -
stand Hans Willin , Kassier Gustav Siegrist ,
Schriftführer W. Schnäbele . Als Beisitzer wur⸗
den E. Lindenmann , G. Schäufele , L. Keppler
und E. Walther hinzugewählt . Als Revisoren
wurden R. Wagner und W. Kumm nominiert .
Die Kameraden Christian Gubler und Franz
Baumann wurden für die Organisation von
Veranstaltungen bestimmt .

Hochstetten muß wieder Spargelhochhurg werden
Hochstetten D) . Die Mitglieder des Obst -

und Gemüsebauvereins versammeiten sich in
der Linde . Der Vorsitzende Emil Ratzel II
konnte neben seinen Mitgliedern auch Obst -
bauinspektor Gros vom Augustenberg begrü -gen . Zunächst streifte er die geschichtliche
Entwicklung der hiesigen Spargelkulturen und
brachte dabei zum Ausdruck , daß die hiesigen
Erzeugnisse mit jeder andern Spitzenqualität
Schritt halten können . Oberster Grundsatz soll
auch künftig die „ Sortierung “ sein . Nur ein -
wandfreie Qualität bestimmt den Preis . Im
Weiteren Verlauf seines lehrreichen Vortrages
ging er auf die Düngungsfrage ein . Abschlie -
Bend behandelte der Referent den Gurken -
anbau . Im Gegenteil zur Bodenart für Spar -
gelbau , welcher leichten Sandboden bèean -
sprucht , fordert die Gurkenpflanze kalkhal -
tigen schweren Boden . Auch diese Delikateß -
Pflanze fordert viel Umsicht und Erfahrung .Der zweite Teil des Abends stand im Zeichen
der Jahresabrechnung des Vereins .

Unter den Klängen vom „ Guten Kameraden “
brachten die Feuerwehrmänner den ge -
schmückten Sarg ihres toten Kameraden AdolfGroh zur letzten Ruhestätte . Nachrufe mit
Kranzniederlegungen des Fußballvereins durch
Adolf Hofmann , des Musikvereins durch Karl
Wagner , der Feuerwehr durch Kommandant
Wilhelm Hofmann und der Spar - und Dar -
lehenskasse durch Otto Becker gaben Zeugnisvon der Wertschätzung des Verblichenen .

Ab vergangenen Montag sind die Muster -
büschel der hiesigen Nachtabakware im Lin -
densaal aufgelegt .

Turnen , kein Stiefkind mehr
Hochstetten . Da der Turnverein in diesem

Jahre keine eigene Faschings - Veranstaltung
durchführt , wurde beschlossen , daß sich der
Verein aktiv am Kappenabend der Freiwilli -
gen Feuerwehr am kommenden Samstag , den
14. Februar , im Gasthaus „ Zum FHirsch “ betei -
ligt . Am kommenden Freitagabend treffen sichAlle Mitwirkenden nochmals zu einer kurzen
Besprechung im „ Hirsch “ , Die Vereinsleitung
gibt ferner bekannt , daß nunmehr wWieder je -
den Freitag im Saale „ Zum Hirsch “ Turnstun -
den abgehalten werden . Schüler von 19 bis 20
Uhr ; Jugend und Männer von 20 bis 22 Uhr .
Das Turnen , bisher ein Stiefkind des Vereins ,soll in Zukunft mehr gepflegt werden . Sämt -
liche Mitglieder sind in diesen Ubungsabenden
herzlich willkommen , nicht nur die Aktiven .
Schon heute werden die Mitglieder des Turn -
Vereins auf dessen Teilnahme am Deutschen
Turnfest in Hamburg vom 2. bis 9. August 1953
aufmerksam gemacht . Anmeldungen sämt -
licher Turnfestbesucher nimmt der Vereins -
Turnfestwart O. Wünsche im Anschluß an jede
Vereinsversammlung , freitagabends entgegen .

Jahreshauptversammlung der Spp
Berghausen ( C) . Die SpD , Ortsverein Berg -

hausen , hielt in der „ Kanne “ ihre diesjährige
Hauptversammlung ab . Nach Eröffnung durch
den Vorstand Emil Lämmle gaben die ver -
schiedenen Funktionäre den Geschäftsbericht ,

der über die Tätigkeit der Partei im veyngan -
genen Jahr Aufschluß brachte . Uber die kom -
munalpolitische Arbeit erstatteten Gemeinde -
rat Simon und Bürgermeister Wagner RBericht .
Die anschließende Diskussion drehte sich in
der Hauptsache um das kommunalpolitische
Geschehen , denn die Sozialidemokratie betrach -
tet es von jeher als eine ihrer Hauptaufgaben ,ein menschenwürdiges Verhältnis in der engen
Gemeinschaft des Staatslebens , vor allem aber
in den Gemeinden zu schaffen . Unter diesem
Gesichtspunkt wurde der Rathausfraktion all -
gemeine Anerkennung zuteil , daß sie die 82 -
steckten Ziele unbeirrt in Angriff genommenund in den letzten Jahren manchen Fortschritterzielen konnte , wie 2. B. Kanalisierung und
Instandsetzung verschiedener Ortsstraßen .Bau einer Leichenhalle , Förderung des sozia -
len Wohnungsbaues durch Ubernahme von
Bürgschaften und Erschließung von Bauge -
lände , Verbreiterung der Verkehrsreichen
Hauptstraße und Errichtung von Gehwegen ,
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Neubau eines Schulhauses . Aber auch zur För —
derung der Landwirtschaft , der Tierzucht und
des Obstbaues wurde mancher Beitrag gelei .
stet . Bei Punkt Neuwahl wurde der bisherigen
Verwaltung einstimmig das Vertrauen für ihre
Geschäftsführung durch Wiederwahl ausge .
sprochen Für den verstorbenen Beisitzer Ja .
kob Taubert wurde dessen Sohn Feinrich
Taubert und als Diener des Ortsvereins Josef
Ermer gewählt .

Hauptversammlung der Kaninchen - und
Geflügelzüchter

Weingarten ( S) . Der Kaninchen - und Ge.
flügelzuchtverein Weingarten hielt seine Jah -
reshauptversammlung im Gasthaus „ Zum
goldenen Löwen “ ab . Der Rückblick auf das
vergangene Geschäftsjahr konnte eine gute
Gesamtleistung verzeichnen . Nach den Berich -
ten der einzelnen Funktionäre wurde der Ge-
samtverwaltung einstimmig Entlastung er -
teilt . Bei den Neuwahlen , die keine wesent .
lichen Aenderungen brachten , wurden als
1. Vorstand Wilhelm Bartholomä , 2. Vorstand
Fritz Maier , Hauptkassier : Friedrich Schempf ,
Schriftführerin : Frau G. Marquardt , Zucht -
werbewart für Kaninchen : Heinrich Wolf , für
Geflügel : Karl Lepp , gewählt . Weitere Funk⸗
tionäre sind : Wilhelm Friedrich , Ernst Zeh ,
Wilhelm Schempf , Wilhelm Hill , Konst . Sebold
und Alfred Marx . Für 25jährige Mitglied -
schaft wurde den Mitgliedern Heinrich Hill
und der Lokalwirtin Frau L. Manz die Sil-
berne Vereinsnadel verliehen . Für aktive Tä .
tigkeit erhielten Josef Specht und Gustav
Hartmann die silberne Vereinsnadel und die -
Selbe vom Landesverband . Beschlossen wur -
den folgende Veranstaltungen im Jahre 1953:
12. Juli Jungtierschau , verbunden mit Garten -
fest ; 6. Dezember 1953 : Lokalschau .

Krumme Auswege aus Geldnöten
Als der 23jährige August B. aus Karls -

ruhe im Juli seine Arbeitsstelle in Etlingen -
Weier verloren hatte , führte er ein Wenig be⸗
neidenswertes Dasein . Mit seiner Frau hatte
er sich überworfen , die Eltern hatten ihm die
Tür gewiesen .

Um zu Geld zu kommen , schwindelte er im
November einer Frau vor , er brauchte das
Geld zu einer Fahrkarte zu seiner Arbeits -
stelle in Bruchsal . Daraufhin übergab ihm die
Frau 8 DM , die er nicht zurückzahlen konnte .
Von seinem Vater erhielt er ein Damenrad
und eine Armbanduhr . Beides sollte er einer
Frau überbringen . Statt dessen Verpfändete
er beide Objekte für 28 DM .

Eine Frau erleichterte er um 12 . 50 DM , in -
dem er ihr mit dem entliehenen Fahrrad ihres
Mannes entgegenfuhr , um den Anschein zu
erwecken , als sei er von diesem geschickt . So -
bald er das Geld in Händen hatte , gab erdas Rad zurück .

Die Wohnung seiner Eltern besuchte er
heimlich durchs Fenster und klaute dort 20
DM , sowie eine Wollweste und ein Unterhemd ,
die seinem Bruder gehörten . In einer Nacht
kurz vor Weihnachten stieg er in die Wohnung
Seines Bruders ein , wo er sich dessen Lum⸗
berjack , Unterwäsche , sowie Marzipan und
Nougat aneignete . In der Garderobe seines
Bruders wollte er die Feiertage verbringen
und sie später zurückbringen . Das nötige
Kleingeld für Silvester mauste er dagegen
aus der Wohnung seiner Mutter . 20 DMbrachte
er mit einer Witwe beim Jahreswechsel durch .

Am 12. Januar erschien die Polizei und
nahm August in Haft , der sich vor den Schöf -
fen zu seinen Straftaten bekannte . Unter mil -
dernder Berücksichtigung seiner Wenig rosi⸗
gen Lage blieb das Gericht unter dem Antrag
des Staatsanwalts , als es wegen schweren
Diebstahls , Betrugs , Unterschlagung und
Mundraubs eine Sühne von fünf Monaten
Gefängnis und drei Tagen Haft Verhängte .

Kurznoſizen
Etlingen . Jungsozialisten - Gruppe . Heute 20 Uhr

Diskussionsabend , Thema „Elternrecht “ . — Piefür heute angesetzte Sitzung der Narrengilde ,muß wegen Erkrankung mehrerer Mitwirken⸗der ausfallen .

Bretten

Der Faschingsumzug „ stent “
Bretten ( W) . Die Oststadt - Narrenzunft teilt

mit , daß die letzten Vorbereitungen für das
Zustandekommen des großén Fastnachtsum -

zuges beendet wurden , nachdem noch eine
Sanze Anzahl Interessenten aus allen Stadt - ⸗
teilen ihre Meldungen zur Beteiligung abge -
geben haben . Das Umzugsprogramm wurde
fertiggestellt . Im Zuge wird außer Prinz Kar -
neval und der Faschingsprinzessin auch derHerr Landrat der Weststadt nicht fehlen .

Politisierender kath . Geistlicher
Bretten ( W. Wie es mit der angeblichen po -litischen Neutralität der katholischen Kirche

in Wirklichkeit aussieht , ging eindeutig aus
einem Vortrag hervor , den der StadtpfarrerSchmitt Eppingen ) in einer Versammlungdes kath . Männerwerkes im Schwesternhaushielt . Der eifrige Seelsorger beschäftigte sich
in der Hauptsache mit rein Darteipolitischen
Fragen und versuchte die Anwesenden einsei -
tig für die Politik der CDU zu interessieren .Im Finblick auf die bevorstehenden Wahlen
appellierte der Geistliche an alle Katholiken ,diese Partei zu unterstützen und dafür zu
Sorgen , daß die jetzige Regierung Adenauer
Weiter im Amte bleiben könne , und zwar „ imInteresse der Erhaltung der christlichen Kul -
tur “ . Man habe nur die Wahl „ Christentumoder Bolschewismus “ malte Pfarrer Schmitt
in „ Schwarz - weiß “ . Im gleichen Fahrwasser
segelte der Redner auch , als er wieder einmal
für die Bekenntnisschule eine Lanze brechen
zu müssen glaubte . Wie immer forderte der
Vortragende die Verankerung des „ Eltern -
rechts “ in der Verfassung . Dazu wäre nur zu
Sagen : Elternrecht ist doch wohl die Respek -
tierung des Willens der Eltern der Schulkin -

der . Gerade in Bretten aber hat es noch keine
Elternversammlung in den Schulen gegeben ,Wo man nicht einmütig die christliche Ge -
meinschaftsschule bejaht hätte und die Be -
kenntnisschule abgelehnt Hätte .

Besucherrekord in Ma ulbronn
Maulbronn Gsw ) . Mit über 85 000 Besuchern

konnte das Kloster Maulbronn im Vergange -
nen Jahr die höchste Besucherzahl seit Kriegs -
eride verzeichnen . Die Zisterzienzerabtei Maul -bronn ist die einzige mittelalterliche Kloster -

anlage in Deutschland , die vollständig geblie -
ben ist . Die meisten Besucher , 17 000 Men -
schen , wurden im Juni 1952 gezählt .
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Wetterdierist
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Langsam weiter sinkende Temperaturen
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhefür Nordbaden Sültig bis Freitag früh .

Wechselnde , meist jedoch starke Bewölkung
und Weiterhin Neigung zu einzelnen schauer⸗
artigen Niederschlägen . In Lagen oberhalb500 m durchschnittlich als Schnee , aberauch in den Niederungen teilweise vermisch -ter Regen . Mittagstemperaturen dabei noch2 bis 4 und über 0 Grad . Nachts leichter
Erost . In Richtung und Stärke VeränderlicheWinde .

—
n

Rhein - Wasserstände
Konstanz 270 —1 , Breisach 144 23 , Kehl205 ＋15, Maxau 380 18 , Mannheim 235 ＋8,Caub 192 2 .
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Landles - Chronik
Zwischenfall wegen plakatklebendem Lehrling

Freudenstadt ( Isw ) . In Freudenstadt kam es

am Mittwochvormittag zu einem Zwischenfall ,
als zwei französische Gendarmen in Zivil ver -
suchten , auf der Straße einen 14jährigen Lehr -

Ung zu verhaften . Der Junge hatte im Auf -

trage seines Arbeitgebers einen Aufruf des
Sekretariats der Jungsozialisten an den amt -
lichen Anschlagsäulen der Stadt angebracht .

in dem gegen die Werbung zur französischen
Fremdenlegion protestiert wird . Aufmerksam

gewordene Passanten nahmen sofort eine dro -
hende Haltung gegen die beiden Besatzungs -
angehörigen ein und vereitelten so eine Ver -
haftung . Der weinende Junge wurde von
deutschen Polizeibeamten mitgenommen und
in einem Raum der Polizeistation eingeschlos -
sen , um einen erneuten Verhaftungsversuch
zu verhindern . Als der hberbeigerufene Lehr -
meister mit seinem Lehrling das Polizeirevier
verließ , wurden beide von Angehörigen der
Besatzungsmacht aufgefordert , in ein bereit -
stehendes Auto einzusteigen , damit ihre Per -

sonalien aufgenommen werden könnten . Da
der Meister diese Aufforderung ablehnte und
sich mit seinem Lehrling wieder zur Polizei -
wache zurückzog , begnügten sich die Franzo -
sen damit , die Personalien der beiden auf
der Wache festzustellen , worauf Meister und
Lehrling an ihre Arbeitsstelle zurückkehren
konnten . Die angebrachten Plakate wurden
von französischen Besatzungsangehörigen ent -
fernt .

15 Prozent der Bevölkerung in Südbaden
an Grippe erkrankt

Freiburg ( Isw ) . Im Regierungsbezirk Süd -
baden sind 15 Prozent der Bevölkerung an
Grippe erkrankt . Die Krankheit , die laut einer
Mitteilung der Gesundheitsabteilung des Re -

gierungspräsidiums harmlos verläuft , tritt in
den einzelnen Kreisen unterschiedlich stark
auf . So sind im Kreis Rastatt etwa 50 Prozent

der Bevölkerung an Grippe erkrankt , im Kreis
Ueberlingen etwa nur ein Prozent . Im Boden -

seegebiet tritt die Grippe in den letzten Tagen
stärker auf als bisher . Einzelne Schulklassen
mußten den Unterricht wegen der Krankheit
einstellen . Auch das österreichische Bodensee -

gebiet wird von der Grippe heimgesucht . In

Vorarlberg sind bisher 4000 Erkrankungen ge -
meldet worden .

Rund 1000 Stück Schwarzwild erlegt

Freiburg ( swW) . Im letzten Vierteljahr 1952
sind in Südbaden 947 Stück Schwarzwild er -

legt worden . 859 Stück davon wurden in pri -
vaten Jagdbezirken zur Strecke gebracht .

Elsässische Maschinenfabrik von Großfeuer
heimgesucht

Mülhausen ( Elsaß ) . In der oberelsässischen
Gemeinde Bitschweiler wurde in den Morgen -
stunden des Dienstag eine 350 Arbeiter be -

schäftigende Maschinenfabrik durch einen
Großbrand teilweise zerstört . Ein Werkge -
bäude wurde völlig vernichtet , ein anderes
schwer beschädigt . Zahlreiche wertvolle Ma -
schinen fielen den Flammen zum Opfer . Der
Sachschaden wird auf annähernd , fünfzig
Millionen französische Franken geschätzt . An
der Bekämpfung des Großbrandes beteiligten
sich zehn Werk - und Gemeindefeuerwehren
aus der Umgebung .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Woltach

Ein neuer Bahnhoji für Hornberg
Er kostete 160 000 DM — Einer der schönsten Bahnhöfe an der Schwarzwaldbahn

Hornberg (s). 8 Jahre
Vergingen bis Hornberg

wieder einen neuen
Bahnhof erhielt . Wenn
auch die Zeitspanne groß
erscheint , so darf nicht
unberücksichtigt bleiben ,
daß die Bundesbahn vie -
lerlei Kriegsschäden er -
litten hat . In einem be -
scheidenen Festakt , an
dem von seiten der Bahn
Baurat Bloss , der Bahn -
hofsvorstand , der Bahn -
meister und der leitende
Architetzt Herwig teil⸗
nahmer und von der
Stadtverwaltung der
Bürgermeister und einige
Stadträte beiwohnten ,
wies Herr Baurat Bloss

auf die Vielseitigen
Schwierigkeiten hin , die
es zu überwinden galt .
Eine Führung durch das schöne , zweckmäßige ,
moderne Gebàude schloß sich an . Die architek -
tonische und technische Gestaltung fand all -
gemeine Bewunderung . Imposant wirkt die
große Empfangshalle , an die sich alle Räume
sinnvoll anschließen .Mit einem Kostenauf -
wWand von 1d . 160 000 DM ist in Hornberg ein
Bahnhofsgebäude entstanden , das wohl als das
schönste der Schwarzwaldbahn gelten kann .
Die endgültige Inbetriebnahme erfolgte am

Morgen des 10. Februars . Beim Zusammensein
in der gut ausgestatteten Bahnhofswirtschaft
richtete Bürgermeister Fimpel einige Worte an
die Anwesenden . Zunächst gab er einen klei -
nen Rückblick , dem sich der Wunsch anschloß ,
daß die Zusammenarbeit von Bundesbahn und
Stadtverwaltung auch weiterhin , wie bisher ,

*

Aufnahme : Foto - Mayer
eine gute sein möge . In den Erwiderungsan -
sprachen kam allseits zum Ausdruck , daß das

geschaffene Werk zum Wohle aller diene .

Ortsfeuerwehr schließt sich dem Kreis -
Feuerwehrverband an

Oberwolfach . Nach einem technischen Unter -
richt trat die Feuerwehr in Gegenwart des
Kreisfeuerwehr - Kommandanten Haas im

Gasthaus Walkenstein zusammen . Es galt , dar -
über sich zu entscheiden , ob die Oberwolfacher
Feuerwehr dem Kreisfeuerwehrverband bei -
tritt oder nicht .

Am Dienstag beging Frau Berta Ar mbru -

ster , Weihermatte 14, ihr 71. Wiegenfest .

Lahr

Die Kirche und der Frieden
Wesentliche Worte eines Kirchenführers

Lahr ( . Während die Stadt
àam Sonntag die Klänge der neuen
Glocken der Stiftskirche verneh -
men durfte , brachte der Gemein -
deabend in der Stadthalle einen
sehr interessanten Vortrag über :

8 „ Die evangelische Kirche und
der Frieden “ . Oberkirchenrat Dr . Heidland
stellte klar heraus , daß stets und vermehrt der

Frieden , aber auch nur der Frieden gesucht
werden muß . Ob mit oder ohne EVG - Vertrag ,

nuüns
Stellung bezogen und das ist ihre Stäfłke und
re klare Stellung zum Wort Gottes . Es war
interessant zu hören , daß der Frieden also
nicht , wie es von der CDU propagiert wird ,
nur durch EVG und Wehrmacht gesichert wird .
Heidland nannte viele Punkte , die zu erfüllen
der Kirche mehr am Herzen liegen und die

Offenburg

Otfenburgs Haushalt steigt auf über 13 Millionen Dll

Offenburg ( M) . Der Stadtrat
gab zu den Nachtragsplänen , so -

zum außerordentlichen Haushalt ,
seine Zustimmung , Alles in .
allem beträgt nun der Gesamt -

— haushalt der Stadt 13 251 800 DM .
Beide Haushaltspläne sind mit Vorsicht und
unter Würdigung der verschiedensten Möglich -
keiten aufgestellt .

Offenburger Jugend erhält Sport - und
Spielplätze

Offenburg ( M) . In der Stadtratssitzung wurde
auch die Errichtung neuer Plätze für die Kin -
der und sporttreibende Jugend erörtert . Es
handelte sich — wenn auch unausgesprochen

um die Schaffung eines Platzes für die ka -

tholische Jugend , die sich nicht in irgend
einem anderen Verein einreihen möchte . Es
herrschte volle Meinung darüber , daß der
Jahnplatz , wenn er freigegeben wird , diesem

ZWeck dienen soll . Andernfalls muß eine an -
dere Regelung getroffen werden . — Sehr be⸗

Zrüßenswert Waren die Vorschläge des Ober -
bürgermeisters für die Kinder Spielplätze zu

errichten . Zunächst sind zwei vorgesehen . Der
eine auf der Waldbergwiese für die Nordwest -
stadt und der andere auf dem Gelände in der
Grabenallee , wo das Haus der Jugend zur
Zeit erstellt wird .

Offenburger „ Hexen “ im Fernsehfunk

Oflenburg Ssw ) . Die Offenburger „ Hexen “
Wurden vom Südwestfunk für das Fernseh -

programm des Nordwestdeutschen Rundfunks
aukgenommen . Die Außenaufnahmen wurden
beim Narrentreffen in Bonndorf und die In -
nenaufnahmen in der Offenburger „ Hexen -
küche “ gemacht . Die Sendung von diesen Of -

fenburger Fastnachtsgestalten soll auch in

einem amerikanischen Fernsehprogramm ge -
Zzeigt werden .

In Offenburg kurz notiert

Die Deutsche Musikbühne gibt am Freitag ,
20 Uhr , im „ Drei - König “ - Saal „ Die Fleder -
maus “ von Johann Strauß .

Die Mitglieder des Deutschen Hausfrauen -
bundes trafen sich in der Gaststätte Tritschler
zu einem gemütlichen Kappenabend . Für die
Musik sorgte das Orchester Jack - Karb .

„ Humor in der Literatur “ war das Leitwort
für einen heiteren Abend des Jugendbildungs -
Werks . Sprecher war Max Moll , Freiburg , der

wohl zum ordentlichen als auch

die zahlreich Erschienenen ausgezeichnet un -
terhielt , den musikalischen Rahmen schuf Mu -
sikdirektor Lehmann mit seinem Orchester .

Die Weinbauschule ist genehmigt

Offenburg ( M) . Wir berichteten dieser Tage
von dem Bemühen der Landkreisverwaltung
und des Landrates Dr . Joachim , die Weinbau -
Versuchsanstalt auf Schloß Ortenberg als eine
staatliche Weinbauschule zu erklären . Das
Landwirtschaftsministerium Baden - Württem -
berg hat nun , wie bekannt wird , hierzu seine

Zustimmung gegeben . Das neue Bundesland
hat nun zwei solche Anstalten , die eine in

Ortenberg und die andere in Weinsberg bei

Heilbronn .
8

12 Notschlachtungen im vergangenen Jahr

Appenweier ( W. Der Ortsviehversicherungs -
verein Appenweier hielt seine diesjährige Ge -

neralversammlung im Gasthaus „ Zur Rose “

ab . Beim Rechenschaftsbericht wurde bekannt -

gegeben , daß im vergangenen Rechnungsjahr
12 Notschlachtungen vorgenommen wurden .

Gegenüber dem Vorjahr waren diese Not -

schlachtungen um ein wesentliches höher . Ein
Uberschuß von zirke 200 DM konnte im ver -

gangenen Rechnungsjahr erzielt werden . Der
Ortsverein zählt nunmehr einen Mitglieder -
stand von 133 Versicherten . Die Gesamtver -

sicherungssumme des versicherten Viehbestan -
des beträgt 316 095 DM. Statutengemäß fan -

den keine Neuwahlen statt .

Der Jungwald leidet not

Zell - Weierbach ( M) . Der starke Schneefall
richtet auch in den Jungwäldern Schaden an .
Ein derartiger Schaden ist um so bedeutender .
weil er sich jahrzehntelang bemerkbar macht .
Es wird deshalb notwendig sein , in der Auf -

korstung und in der Neubestockung keine Zeit
zu versäumen .

Haslach ( p) . Die auf den 7. Februar festge -
setzte Generalversammlung der SPD konnte
nicht abgehalten werden , da etwa zwei Drittel
der Mitglieder wegen Krankheit fernbleiben
mußten . Sie wurde nun auf den 7. März ver -

legt .
Frau Marie Haisch , Grafenstraße , sowie Frau

Annemarie Maier , Ehefrau des Zimmermei -
sters Xaver Maier , Grafenstraße , und Alt -
kreuzwirtin Emma Lederle wurden diese

Woche zu Grabe getragen . Den Hinterbliebe -
nen herzliche Teilnahme .

m ohne Soldaten , ddas liegt in der Meig
der Menschén . Dié Kipehe hät hier Keins

den Christen aller Nationen dem Frieden nä -
herbringen .

Große Umsatzrückgänge bei den Wagnern
Lahr . In einer Innungsversammlung der

Wagner - und Karosseriebauer , die von Ober -
meister Fäßler in der Bergbrauerei einbe -
rufen war , wurde über die enormen Umsatz -
rückgänge und die drückende Steuerlast ge -
sprochen . Ohne Abhilfe von seiten des Staates
kann dieses Handwerk auf die Dauer nicht
wehn bestehen . Die Frags des NAdAHWIIhSes
und die Berufsschfullehrefniot lösten ébenfalis
lebhafte Diskussion hervor .

In Lahr fehlen 470 Wohnungen

Lahr dsw ) . In Lahr müßten nach Angaben
von Oberbürgermeister Dr . Friedrich 470
Wohnungen gebaut werden , wenn nur die
schlimmste Wobnungsnot behoben werden
Sollte . Die Stadtverwaltung wurde am Diens -
tagabend vom Stadtrat beauftragt , Pläne für
den Bau von vorläufig zweihundert Wohnun -
gen vorzubereiten . Man rechnet mit einem
Kostenaufwand von vier Millionen Mark . In
Lahr sind gegenwärtig 1180 Wohnungssuchende
registriert . Die allgemeine Wohnungsnot
wurde noch vergrößert , nachdem die Baupoli -
zei 14 Wohnungen in der Altstadt , die bisher
56 Menschen ein Heim boten , als nicht mehr
bewohnbar bezeichnete . Als untragbar wird
ferner die Lage der in einem Barackenlager
am Stadtrand auf engstem Raum lebenden
Flüchtlingsfamilien angesehen .

Lahr spendet 500 DM für Holland

Lahr ( sw ) . Der Stadtrat von Lahr hat am
Dienstag 500 DM als Spende für die Opfer der
holländischen Ueberschwemmungskatastrophe

bewilligt .

Lahr ( IsWY) . Das Regierungspräsidium von -
Südbaden hat den Dörlinbacher Grund bei Et -
tenheimmünster im Kreis Lahr als geschützten
Landschaftsteil anerkannt . Auf den versumpf -
ten Wiesen des drei Kilometer langen schma -
len Schwarzwaldtels sammeln sich im Som -
mer die Störche der Umgebung .

Böhl
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Reisteitt

Arbeitsstreitigkeiten mehren sich

Rastatt ( ht ) . Die Gewerkschaft

Holz , Ortsverwaltung Rastatt ,
führte im „ Anker “ ihre Jahres -
hauptversemmlung durch . Der
Geschäftsführer ehrte zuerst das
Alteste Mitglied Kollege Bul -

linger , der nach 58jähriger
Mitgliedschaft vorige Woche verstorben ist .
Die Verwaltungsstelle wurde im August v. J .
in drei Verwaltungsstellen Rastatt , Durmers -

heim und Gernsbach aufgeteilt . Diese Maß -
nahme hat sich gut bewährt . Obwohl die Wirt -

schaftslage in der FHolzindustrie zur Zeit
schlecht ist , sind doch Neuzugänge an Mitglie -
dern zu verzeichnen , Viel Zeit erfordert die

Behandlung der leider gehäuft auftretenden
Arbeitsstreitigkeiten , die vor allem auf Nicht -

einhaltung der Tarife , Kündigungen und Ver -

stöße gegen die Lehrlingsbestimmungen beru -
hen . Gewerkschaftliche Wachsamkeit und Ak -
tivität sind hier erforderlich .

Landesbischof Bender besuchte Flüchtlingslager

Rüstatt. Landesbischof Bender besuchte in
Begleitung von Pfarrer Kaufmann dieser Tage
das Flüchtlings - Landesdurchgangslager bei
Rastatt . Der Bischof — angeregt durch den in
letzter Zeit angewachsenen Flüchtlingszustrom
zum Lager Rastatt — informierte sich über
die Zustände im Lager wie auch über die per -
sönlichen Schicksale einiger Flüchtlinge . Wie
wir schon berichteten , ist das Rastatter Durch -
gangslager zur Zeit erheblich überbelegt . In
einer Ansprache vor den evangelischen Flücht -
lingen erklärte der Landesbischof , daß die
Seelsorgerische Betreuung der evang . Flücht -
linge durch die Landeskirche eine Verstär -
kung erfahren solle . Nach dem Besuch des

Lagers besprach der Bischof mit dem Ge -
meindekirchenrat praktische Maßnahmen zur
Behebufig der Flüchtlingsnot .

Baden - Bauden

Sportausschuß gegründet
Baden - Baden ( r ) . Die hiesigen

14 Sportvereine haben einen Aus -
schuß zur Förderung ihrer ge -
meinsamen Interessen gebildet .
Ihr Ziel ist die Einrichtung eines
städtischen Sportamtes und die
Gewährung von finanziellen Un -

terstützungen aus städtischen Mitteln ; soweit
Sportarten von kurörtlicher Bedeutung in
Frage kommen , hofft man auch auf Zuwen -
dungen von der daran interessierten Bäder -
und Kurverwaltung .

Deutsche Ersta ufführung von Ustinovs
„ Hafen der IIlusion “ 8

Baden - Baden sw ) . Ustinovs Schauspiel
„ Hafen der Illusion “ wird vom Theater de: ⸗
Stadt Baden - Baden am 15 . März für Deutsch - ⸗
land erxstaufgeführt . Die deutsche Ubersetzung
stammt von Dr . Alfred H Unger . Autor und
Ubersetzer , die in London leben , haben ihre

Anwesenheit bei der Premiere zugesagt .

Baden - Baden . Die erste Wiederholung von
Scribes „ Ein Glas Wasser “ in der neuen Be -
arbeitung von Helmut Käutner und der Mu -
sik von Roland Sonder - Mahnken findet am
Samstag , den 14. Februar , im Theater der
Stadt Baden - Baden statt . — Der 12. Abend
im Vortragszyklus „ Dichter und Werk “ bringt
am Donnerstag , den 19. Februar , 20 Uhr , im
Runden Bühnensaal des Kurhauses einen Vor -
trag von Chefdramaturg Fred Alten unter
dem Titel „ Das amerikanische Theater von “
heute “ . Der Vortrag dient der Vorbereitung
der für den 20. Februar vorgesehenen Erst -
aufführung „ ‚Der Tod des Handlungsreisen -
den “ , von Arthur Miller . Szenen aus diesem
Werk sprechen im Anschluß an diesen Vortrag
Annemarie Jung , Karl - Georg Saebisch , Martin
Hirthe , Herbert Fleischmann .

Baden - Baden ( H) . Die Fürstenberg - Allee ist
als Einbahnstraße stadteinwärts wieder be -
fahrbar . — Die Zahl der Unfälle hat in den
letzten Tagen sprunghaft zugenommen , doch
sind glücklicherweise keine Personen dabei
erheblich zu Schaden gekommen . — Die Stadt -
Werke veranstalten am 22. Februar eine Son -
derfahrt zur Frankfurter Messe . E
Wunschkonzert des Kurorchesters am Sonntag
hatte bei ausgezeichnetem Besuch starken Er -
folg . Das nächste Wunschkonzert findet am 22.
Februar statt .

Gemeinsame mittelbadische Fremdenverkehrswerhung
Bühl . Bei einer in Varnhalt

stattgefundenen Sitzung des Bei -
rates der Fremdenverkehrsge -
meinschaft Mittelbaden wurde
beschlossen , die Fremdenver -
kehrswerbung zu verstärken und

5 zu koordinieren . So soll neben

den Werbeprospekten Bühlertal und Achertal
nächstes Jahr zum erstenmal ein gemeinsamer
Prospekt Mittelbadens herauskommen . Dieser
Prospekt soll für die „ Mittelbadische Wein -
straße “ werben . Regierungsrat Burger , der
sich bereits mit Reisebüros ins Benehmen
Setzte , teilte mit , daß er ein lebhaftes Inter -
esse àm mittelbadischen Land habe feststel -
len können . Im weiteren Verlauf der Sitzung
beklagte sich der Beirat über die „ Engherzig -
keit “ des französischen Konsulats in Freiburg
in Fragen des kleinen Grenzverkehrs . Bundes -
tagsabgeordneter Morgenthaler will sich die -
ser Angelegenheit annehmen , um sie einer
Klärung der deutschen Regierung und dem
französischen Hochkommissariat zuzuführen .
Der Beirat hat es sich auch zur Aufgabe ge -
macht , auf dem Gebiet der Wegmarkierung
das Emailleschid durch ein geschnitztes
und stilechtes Holzschild zu ersetzen . Dem

—
6

wilden Zelten will man durch Anlegen von
Zeltplätzen begegnen .

Eine peinliche Verwechslung
Achern . Eine Renovierung des Rathauses

Verursachte dieser Tage eine höchstpeinliche
Ueberraschung . Bei dieser Renovierung wur⸗ -
den nämlich versehentlich die Zimmernum -
merschilder des Stadtbauamts mit denen der
Toilette verwechselt . Man bemerkte die Ver -
wechslung zunächst nicht und das Stadtbau -
amt bestellte sein Publikum laufend in den
Raum der Toilette ein .

Weg zu den Allerheiligen - Wasserfällen
gesperrt

Oppenau ( W. Der Fußweg zu den Wasser -
fällen bei Allerheiligen , im Lierbachtal , ist we -

Lawinengefahr polizeilich gesperrt wor⸗
en .

Die Vorfahrt nicht eingeräumt

Oberkirch ( M) . An einer Abzweigung der
Appenweierer Straße kam es zu einem Zu -
sammenstoß zwischen einem PKW und einem
französischen Fahrzeug . Das Letztere hatte
dem DRW die Vorfahrt nicht eingeräâumt . EG
entstand erheblicher Sachschaden .



125 Wasserflugzeuge , zweimotorige
Dakota - Maschinen und Hubschrauber
klären an der „Front des nassen
Todes “ auf, eine Flotte von 2000 Booten
befährt die Insel - und Polderwelt aui
der Suche nach versprengten Eamilien ,
Amphibieniahrzeuge der holländischen
Genietruppen und alliierten Verbände
stoßen in die wässerigen Niederungen
vor und leisten im Augenblick die
Wertvollste Rettungsarbeit . Auch die

Hilisflotte der deutschen Polizei und
400 treiwillige deutsche Helier sind
betelligt . Wo weder flachgehende
Boote noch Hubschrauber etwas aus -
richten konnten — auf den Sänden und
im Treibholzwirrwarr von Schouwen⸗
Duiveland , klingt das Hohelied eines
deutschen Schäferhundes und seines
Züchters Meier aus Siebengewald .
Eine vom Hund herangebrachte Leine

benutzten die Schifibrüchigen “, um sich
anzuseilen und zum Boot herüberziehen
zu lessen . VIele blieben so am Leben .

Sammelstelle Rotterdam

Durch Dämmerung , Scinee und Baum -

geöst taucht Rotterdam auf — diese

geschäftigste aller holländischen Städte ,
24 km von der rollenden , stampfenden
See entfernt und beinahe im Bleigrau
der Wellen versinkend , die durch die
Kanäle des Rhein - Maas - Deltas trieben

In die Docks , Werften und auch in
die Straßen , Wwosie verebbten — Aus -
läufer der tosenden Springflut . ‚ „Gott
sei Dankl “ atmete man auf .

Die durch die Nöte des Krieges wie
kaum eine andere gegangene Stadt

zeigt sich dankbar — sie ist Haupt -
quartier der Flüchtenden , Evakuierten

geworden , der Riesenbau der Ahoy -
Halle ist eine einzige Rote - Kreuz - Station .

Von hier telefoniert man mit Bergen
op Z20o0om— empfängt Notrufe , leitet
sie weiter , und ein Hubschrauber er -
bebt sich hinter dem Gestrichel einer

Weidengruppe . . ganz unvermittelt
wWie ein Insekt in den Sümpfen —

Steigt höher und höher , eine groß -
artige Erfindung , dieser dreiflügelige
„Retter in der letzten Not “ , der meist
VLin Dutzend auf den Dachfirsten hocken -
der Menschen „aufpickt “ und sie auf
einem festen Landstück “ absetzt

Bergen op Zoom liegt etwa 40 km
westlich von Breda — eine kleine

Kopfsteinpflasterstadt , die sonst mit

Spärgel , Anchovis und Austern handelt .

Retter arbeiten sich vor

Im Friedenl Aber seit am Sammstag
spät die bronzenen Notglocken riefen ,

die Sirenen ertönten , befindet sich die

alte , wallbefestigte Stadt wieder im

Kriege . Mit Hollands ewigem Feind —

dem Meer !
Eine schmale Landzunge zwischen

Himmel und Meer . . . mit Sandsack -

dämmen , ameisenklein arbeitenden

Soldaten und immer noch gespenstisch
mahlenden Windmühlen — s0 ragt

Bergen op Zoom in die Zerwühltheit
des Wassers

Brüdtcenkopf für alle Operationen ,
die müt dem verwüsteten Zeeland zu -

sammenhängen — bis hierher dampft

Etwa zehn Millionen Holländer leben zur Zeit in der Flachland -
schafit der Deiche und Polder , in den betriebsamen Haien - und
Fabrikstädten — sie leben kein Idyll , denn 40 Prozent seines
kleinen Landes hat der Holländer dem Meer abgerungen . Seit
der Nacht auf Sonntag ist der aus dem 9. Jahrhundert datierende
Kampf zwischen dem „blanken Hans “ und den Bewohnern der
Niederlande mit einer Gnadenlosigkeit entbrannt , daß man in
alten Chroniken bis ins Mittelalter zurückblättern muß, um eine
vergleichbare Ueberströmung zu finden : die St . - Elisabeths - Flut
vom November 1421. Heute sind ein Sechstel des holländischen
Festlandes in eine graue Wasseröde verwandelt — die Insel -
gruppen der tieier als der Meeresspiegel liegenden Provinz Zeeland !

noch die Bahn , dann sind Schwellen
und Eisenband zu einer sinnlosen
Spirale verbogen , hier ist das Ende
der Welt —

Sände , überflutete Polder und die
ferne Borte eines Gehöftes . . wir
stehen am Kai , von dem die unermüd -
liche Flottille der Schuten , Ewer und
Barkassen abstößt — nach Zeeland !

Schub auf Schub der Unglücklichen
holen sie — laden sie àuf und laden
sie ab : eine Fracht erstarfter Men -
sdien , die lautlos in die Arme der
Sanitäter und Helfer stolpern . Auto -
busse warten

200 000 Bewohner zählte Zeeland
stille Bauern , Muschel - und Austern -
fischer , die auf dem der See abgerun -
genen Schlickboden ihre Kartoffeln

zogen oder in den betonnten Fahr -
rinnen ihre Netze auswarfen .

Zeeland heißt nichts anderes als
„ Land der See “ — drei Inselstreifen

typisch holländischen Landes , wie man
es auf Teedosen findet :
schwarzweiße Rinder , Windmühlen , ge -
duckte , rote Gehöfte —

Vor Zeiten war es ein ewig wech⸗
selndes Delta , in das die Flut einfiel ,
zerstörte und schuf , wegschwemmte
und mit neuen , in der Sonne glänzen -
den Dünenstrichen wieder zur Arbeit
reizte —

Ungewiße Heimstatt der Menschen ,
bis man Deiche aufwarf — immer neue
und immer größere . Höfe kauerten da -

hinter , Kornfelder rauschten , Bauern
wischten sich den Schweiß von ge⸗

Aus dem Kabinenfenster :

grasende ,

bräunter Stirn . So wurde Zeeland eine
blühende Provinz . . Und heute —?

Das Gleis nach Vlissingen ragt aus
Schlick und Gischt , die Telefonstangen
sind zerknickt . . das bekannte See -
bad ist per Bahn unerreichbar . Es soll

nicht so sehr gelitten haben —

Wie überhaupt die Insel Walcheren
sich in den anlaufenden Seen gehalten
hat . . sie wäre ein zweites Mal bin -

nen kurzer Frist zerstört worden : 1944
wurden die Deiche von den Alliierten
bombardiert .

An vier Stellen durchbrochen , strömte
das Salzwasser ins Land — in die Be-

tonbunker und Geschützstellungen der

Deutschen , die ihre Rohre auf die

Schelde und Antwerpen gerichtet
hielten —

Waälcheren befindet sich bei Flut

unter dem Meeresspiegel . . die Folge :
es dàuerte fünf Jahre , bis der vom
Meersalz überkrustete Boden wieder

die erste Ernte trug .

Weder Wasser noch Land

Eine zweimotorige aàmerikanische
Däkotamaschine hat uns mitgenommen
— vom Flugplatz der Königlichen Ma-

rineschule Valkenburg . Was unten ein

verwirrendes und oft chaotisches Ge-

schehen war , ordnet sich hier oben :
Zeeland ist noch immer ein Zwischen -

reich von Land und Wasser — auch

am Freitagmorgen nochl Eine fremde
und fremdartige Welt , die mit der auf

den Knien ausgebreiteten Karte nicht
mehr übereinstimmen will . Nodi nichtl

Ziecikaee — Lin
In Zierikzee , dem Hlafen von Schouwen - Duiveland , erzählt man von allein
80 Deichbrüchen dieser in eine Urlandschaft verwandelten zeeländischen Insel .
Luftaufnahmen bestätigen die totalen Dammbrüche . Bei Flut wäscht sich das Meer
immer wieder hinein . Schouwen - Duiveland wird Wahrscheinlich auch die größten
Totenziitern haben , wenn sich auch auf der Deichkappe von Tholen nach
Stavenisse die entsetzlichste Massentragödie zutrug : In vier , fünf Sekunden
ertranken 200 Menschen nach einem wütenden Springflutanprall . Ein Regierungs -
sprecher aus den Haag hofit , daß die Zahl der Todesopier 1400 nicht über⸗
schreitet . Der einst 80 fruchtbare Boden Zeelands sei ,versalzen “ und auf Jahre
für die Landwirtschatt unbrauchbar . Vorerst werde die Insel unbewohnt sein .

„ Das Krankenhaus von Zierikzee hat
sofort ein Amphibienfahrzeug nötig .
Die Kranken befinden sich schon auf
der obersten Etage . . daran erinnert
man sich , an diesen Notruf — von
einem Amaäteursender aufgefangen —

Die linke Flugzeugflädie neigt sich ,
die Dakota kurvt : Ist das nun Zierik -
zee da unten — 849 gegründet und in
Reiseprospekten als die am besten er -
holtene alte Stadt der Niederlande

gerühmt ? Man sucht die Nobelpoort -
eines der zweitürmigen Stadttore , dort
— ja , das ist der große Kathedralen -
turm der Sint - Lievensmonstertoren

Wie Priele zieht noch das Niedrig -
Wasser durdi die Gaàssen — sie sollen

eng , winkelig und mit Kieseln ge -
pflastert gewesen sein , sollen Man
denkt an Vineta , denn das Stadtrelief
läßt sick in dem fahlen Wattlicht nicht

erkennen —
Am Fafenende des Kanels jedoch

Wimmelt es vor Tjalken und Fischer -

fahrzeugen aus Scheveningen , welche
die Bevölkerung evakuierten —recht⸗

zeitigl Das lesen wir aber erst in den

Zeitungen .
Ueber die smaradgrüne Fruchtbarkeit

von Schouwen - Duiveland hat sich die
See wie ein Sturzbach ergossen — die
Insel ist am meisten betroffen , außer

Tholen vielleicht und Goeree - Ober⸗ -
flakee , Wo man das gesamte Vieh ab -

geschrieben hat . . einst in der gold -
braunen Dämmerung der Ställe ge -
streichelt :

8

9000 Stück Vieh in Zeeland , 5000 in

Nord - Brabant , 1000 in Südholland .
so melden die Zeitungen , und das
treibt auch als aufgedunsene Kadaver
an den tuckernden Motorbooten vor -

bei , die hier ein Gewächshaus aän-
steuern — seltsamerweise erhalten —,
dort eine Mühle , aus der ein weißes
Bettlaken flattert . . Man hievt selbst -
Verständlich eine Kuh über den Boots -
rand , klagt es irgendwo dumpf im

Wie drei Finger stoßen die Inselstreifen Zeelands in die Nordsee vor , wo sie àm
gefährlichsten ist . Im Sommer sind ées möwenumflatterte Strandbäder . die frischen
Gewässer reizen zum Segelsport , das Land hinter den Dünen birgt viele historische
Kostbarkeiten : Kathedralen , Klinkerstadttore und verträumte Gassen . Bauern wohnen
unter den tief herabgezogenen Häuschen der Einzelgehöfte , Austernfischer in ihren
blitzblanken Katen . . das alles ist nicht mehr : Zeeland wurde von einer gewaltigen
Springflut angefallen , 300 000 Menschen sind auf der Elucht , denn auch der Küsten -
saum des linken Scheldeufers wurde überschwemmt , und noch bis in die Straßen
Rotterdams spülten die Wogen . Sie brachen sich , zerstörten nicht mehr und verliefen .

Güterzüge von Den Haag und Rot -
terdem . . sie haben in diesen Not -

tagen den Vorrang auf allen Schienen -

strängenl Lastwagen mit aufgeladenen
Booten , schwarz geteert oder in der
hellen Farbigkeit der Jachten . . aàuch
sie erblickt man spielzeughaft - klein im
Rund des Kabinenfensters . 4

Aber : was in der vergangenen Woche
noch Sciouwen - Duiveland war — eine
mit Badksteindörfern übersprenkelte
grüne , lebende Insel , das ist nur in
verwaschenen Strand - und Deichkon -
turen zu erkennen —

neũee Uineta
Stallinneren — auch wohl ein Schwein ,
das borstig , robbenähnlich und er -
schrocken aus der verlaufenden Flut
hervorschaut . . dafür ist Zeeland eine
Provinz von Bauern — 8

Aber : die Hauptsorge der ständig
kreisenden Aufklärungsflugzeuge , der

Helikopter und durch Schlick und

Wasser sich mahlenden Amphibien -
fahrzeuge der holländischen Genie -

truppen gilt den Menschen

Festgekrallt an vereisten Dach -

spärren , apathisck in den Weiden -

zweigen hockend , die tief in den
Schlick hängen oder in Gruppen auf
einem heilen Deichstück zusammen -

gedrängt . . . 60 findet man siel

„Bei dem Wort Deichbruch “ werde
ich in Zukunft nicht mehr denken aàn
überströmtes Land , sondern aàn wei⸗

nende , kleine Kinder , die blaß oder
rot vor Schlaf sind und àn alte Men -

schen , die sich ganz verdattert ‚leben “
lassen und nichts mehr begreifen

Ein holländischer Kollege sagt es
neben uns , als wir — diesmal vom
stampfenden Diesel einer Schute ge -
trieben — über die weiß gefleccte See
nach Halsteren fahren . . . Telefonkabel
an Bord und die Rollen abspulend .
Sie stellen die erste Verbindung mit
Tholen her —

Nach drei Stunden legen wir an
direkt àn der Eintracht - Brüdce . Die
Stadt hat unsagbar gelitten , ein Deich -
bruch neben dem anderen , Beton ,

Eisenpfähle . alles weggespült ! Und

die aus den Gehöften von Stavenisse
schutzsuchend auf den Zementdamm

gelaufenen Leute . .

Fort mit den ersten Kappstürzungen
... in die Tiefe der gelbschädumend
sich füllenden Polder gerissen . Wie -

viel —? Das wird sich erst klären

lassen , wenn im Kirchenbuch ein Kreuz

hinter die Namen gemacht wird

Wo hinter dem Ortsschiid von Hal -

steren die Chaussee nach Tholen in

die unübersehbare Wassereinöde über -

geht — mit Bäumen und Kanalbrücken
gleichsam ertrinkt , steigen Männer

aus den Ruderbooten

Bauern mit hängenden Schultern und

zuckenden Mundwinkeln : „Nichtsl “

sagen sie . Ihre Resignation ist 60

trübe wie der Tag . Der nächtlichen

Springflut entronnen , sind sie zurück -

gekehrt — auf Bitten und Drängen
der verhärmten Frauen

Sein Gedächtnis verloren

Sie haben im nassen Heu des Dach -
bodens gesucht — in jedem Winkel
des brodelnden Hauses . Dahinten trägt
jemand etwas auf dem Arm , in einem
Mutterherzen keimt Hoffnung : es ist
die leblose Tochter ... stàrr , Tang in
den blonden Zöpfen , totl

Und aus einem geteerten Boot rei -
chen sie einem Jungen , 13jährig , bar -

füßig . . . seit der Sonntagnacht . Nie -
mand weiß , wohin er gehört . Er selbst
weiß es nicht .

285 000 Menschen sind auf der Flucht
schätzt man . Aber sind das alle —- ?

Immer ist da noch eine vergessene ,
kleine Insel . . . taucht ein Bauernhof
im Bewußtsein der Verwandten auf ,
die von weither fragen .

Zeeland ist wie am Anfang der Zei -
ten — niemand weiß , wo es beginnt

Alles ist vage — auch die Zahl der
Ueberlebenden und der Toten !

E
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Sporiglossen
in Japan wäre das dem ahnungslosen Her -

bert 8 oh a de seinerzeit nicht passiert ! Der

deutsche Rekordrmann kam vorgestern in Nevy

Vork an , Wo er ànn Samstag mit Olympiasieger

florace Ashenfelter in der Halle ein Drei - Mei -

len - Rennen bestreiten will , Statt aber am Land

eehen und Ungestört die Wolkenkratzer bestau -

nen zu können , mußte Schade im Hotel die Ge -

sellschaft eines Beamten der Einwanderungsbe -

Fbörde in Kauf nehmen . Hoffentlich hat man den

Sollnger wenigstetis ungestört schlafen lassen !

Der Grund für die peinliche Kkleitiliche Ueber -

pachung ? Schades Paß war nicht ganz in Ord -

numg . Er „läuft “ nur bis zum 30. Juni , wäbrend

das US- Gesetz vorschreibt , daß ein Paß bei der

Finreise in die Staaten aoch mindestens sechs

Monate gültig sein muß . Der deutsche General -

konsul ist nun eingesprungen und wärd die An -

gelegenheit ordnen .

Die „ Rache der Geschmähten “

In vier Wochen wird in der Schwein GBasel

und Zzürich ) die Eishockey - Wellmeisterschaft aus -

getragen . Ohne Kanada und USA , dièe angeblich

deshalb nicht kotnmen . weil sie den Europäern

Eins auswischen wollen . Wegen der Vorkomm -

gisse imn Vorjahr !

Die Schweizer Presse hat damals massive An -

griffe gegen die Männer von Uebersee gestar -

tet . : weil sie im Kampf allzu rücksichtslos an

den Mann gegangen waren . Das hat man drũ -
den nicht vergessen . Sagt man jetzt ! Es kann

aber auch sein , daſßß Kanadier urnd Amerikaner

finanziell nicht auf ihre Kosten kommen . Da -

beirn stellen sie sich besser .

VUm „ das Maß voll zu machen “ , traf die

schweizer Veranstalter ein weiterer Schlag : die

Sowjetunion antwortete weder Auf Ttie formelle

Finladung noch auf eine besondere Aufforde -

mg.
8

Das bedeutet daß sich
Ffelteneisterschaft keine Chance ausrechnen , in

der Entscheidung dabei zu sein . Im Fußbal11

tst es nächt viel anders . Auch hier hat die So -

Wietumion für 1954 auf die Teilnahme verzichtet

Leben weil man weiß , daß bei der Klasse der

Gegner nichts zu gewimnen ist .

Hohenleitner und Dengg gesperrt

Wie dpa am Mittwochabend berichtet , wurden

der deutsche Sprunglaufmeister Sepp Hohen -

leitner und sein Kamerad Franz Dengzg

vem Deütschen Skiverband für 14 PTage gesperrt .
8ie dürfen während dieser Zeit aur in Bayern

starten .
dDas Startverbot wWurde susgesprochen . Weil

Hohenleitner und Denges sich weigerten . an

einenn Nachtspringen teilzunehmen , das anläß -
Uüch eines Besüches von Bundespräsident Heuss

in Garmisch durchgeführt wurde .

Hobenleitner und Dengg vertraten die Ansicht

die allgemeinen Bedingungen seien damals zu

eimem Start nicht günstig gewesen . ( Wahrschein -
Uch zwollte keiner , seine Knochen riskieren ) Sie

Sagten auf jeden Fall „ Nein “ .

Ist das nicht ihr , gutes Recht ? Kann der Ski -

verband bestimmen . Wann seine Springer über

die Bakken zu gehen haben ? Muß man nicht
jedern Springer selbst in jedem Fall die létzte

die Russen bei der

Deéutkg sollen , wie man hin -

tetkher meldet , ihre Teilnahme an dem Springen
test zugesagt haben . Was will das besagen ?

Ausschlaggebend sind doch letzten Endes die

Witterungs - und Sprungbedingungen zur Stunde
der Veranstaltungl Sind sie Schlechter gewor -

den , danti wird man dem Spritniger zugestehen
müssen , von der gegebenen Zusage zurückzu -
treterl . Ob irgendwelche Prominenz auf deni

Rängen sitzt und auf 70 - oder 80 - m- Sprünge
Wärtet , ist dabei gänzlich belanglos . “ öh.

AHdkenteikner und

Heute Abend American - Rockets

im Eisstadion

Die Freunde des Eishockeysports machen

Vir noch einmal darauf aufmerksam , daß

Zheute Donnerstagabend die Eis -

hockeymannschaft der All American Rockets ,

ihres Zeichens Us - Armeemeister , im Mann -

heimer Eisstadion ein Gastspiel geben . Spiel -

beginn 20 Uhr .
—4 Gegner ist die Manuschaft des MERC , die

Fin verstärkter Besetzung antreten wird . In

den Reihen der Amerikaner stehen ein hal -

bes Dutzend Spieler , die vor ihrer Militär -

eit in Klubs der 1. Us - Liga spielten . Bad

Nauheim wurde von den Soldaten 6: 2 ge -

schlagen . Diese Visitenkarte dürfte genügen ,

auch das Mannheimer Publikum von der

Qualität der in Aussicht stehenden Eis -

hockey - Kostprobe zu überzeugen .

Der Wettbewerb um den

1 . 872 ausgespielten
englischen Fußballpokal

haf in diesem Jahr der

QAuschauer - Flaute “ seine

alte Zugkraft erneut be -

wiesen . In den ersten

vier Runden wurde hart -

näckig um jedes Tor ge -

kämpft , und auch die

Sßpiele der fünften Runde

am kommenden Samstag

Voersprechen guten Sport .

Arsenal London galt be -

keits vor dem Ausschei -
den des Pokalverteidigers
Nebycastle United als Fa -

Vorit . Neben ihrem Kön⸗

nen verdanken die Lon -

doner diese Stellung auch

ihrem sprichwörtlich ge -
Wordenen Pokalglück . Es

bat sie aber anscheinend
Verlassen , da man jetzt

in Burnley vor einer sehr
schweren Hürde steht .

Burmley verfügt über

eine kampfstarke Ab -
wehr und hat in dieser
Saison erst zwei Heim -
spiele verloren . — Die fünfte

ton , Burnley — Arsenal , Chelses

Hutscheidung überlassen ? “
8

von diesem Pokul spricht jetzt wieder gunz Fußball - Eng

Pokalrundè sieht

tolgende Spiele vor : Blackpool — Southamp -
oder West-

bromwich Albion — Birmingham City , Ever -

ton — Manchester United , Halifax To - ] n

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Acht Weltmeisterschaftsspiele in neun Tagen

Scluweden ůud Lscheclleu Fauaeiteu
Auf die Kondition wird es bei den Welttitelkämpfen im Eishockey ankommen

Bei der Auslosung zur Eishockey - Welt⸗
meisterschaft vom 6. bis 15. März in Zü⸗

rich bezw . Basel haben Deutschland und

Polen kein gutes Los gezogen , denn einer der
beiden Ruhetage fällt bei ihnen auf den Eröff -

nungs - bezw . Schlußtag . so daß die beiden Län -

der ihre acht Treffen praktisch in neun Tagen
absolvieren müssen . Die Schweiz , CSR und

Schweden haben es günstiger getroffen , ihre bei -

den Ruhetage liegen günstig über die zehn Tur⸗

niertage verteilt .
In der Hauptgruppek kämpfen nur fünf Na -

tionen . Man hat deshalb erstmals in einer Welt -

meisterschaft Vor - und Rückspiele angesetzt , 50

daß jede Mannschaft zweimal gegen die andere

atleuitreten hat . Interessant ist , daß die Schwei⸗

zer Organisatoren den Wunsch aussprachen vnd
auch erfüllt erhielten , am Schlußtag, . dern 46.
März , die Spiele Schweiz — Deutschland Gach -

mittags in Basel ) und Tschechoslowakei - Schwe —
den ( abends im Züricher Hallenstadiom ) zu „Set -
zen “ . Man sieht daraus daß man in der Schweiz
die Länder CSR und Schweden im Kampf um

den ersten Platz erwartet , während Schweia und

Eudliauiſil ũia das „gtaſis geschübt “ setot

Deutschland urn den dritten Platz kämpfen wür⸗

den .

Fünf Fußball - Spitzenmannschaften im Süden auswärts eingesetzt

Im Süden hat nach langer Periode die
Frankfurter Eintracht die Führuns an Mühl -

burg / Phönix abgeben müssen . Hat damit der

„ Geheimfavorit “ bereits jene Position bezosen ,
die ihm viele für den Schluß der Serie vor -

aussagten ? Für die Mühlburger fängt jetzt die

schwere Zeit erst an . Die Eintracht hat das

Rennen noch nicht aufgegeben und der VfB

Stuttgart begnügt sich vorerst noch mit „ Hin⸗

terradfahren “ , Stuttgarts Taktik des Kraft -

sparens soll eines Tages Früchte tragen .
Ein halbes Dutzend Mannschaften mit kaum

Unterschiedlicher Spielstärke macht sich im

Süden noch Hoffnungen , in das „ große Ge -

schäft “ zu kemmen , das die Gruppenspiele

bedeuten . Von den Spitzenmannschaften sind

nicht weniger als fünf auswärts eingesetzt .

KSc Mühlburg ist beim Tabellenletzten BC

Aussburg , Eintracht Frankfurt bei Viktoria
Aschaffenburg , VfB Stuttgart beim FSV

Frankfurt , Schweinfurt bei den Münchner

Bayern und Offenbach in Waldhof . Nur

Fürth hat gegen 1860 München den Platz -

vorteil . Wer kann da ruhisen Sewissens auf

Sieg tippen ?

„Ulaleinnee beaelte ein tüel lleinat uait
Ein Deutscher erlebt in New Vork den Sieg des Frankfurters

Ein früherer Handballer aus Bamberg , Max

Boumans , erlebte in New Vork den Sieg des
Frankfurters Heinz Ulzheimer über eine halbe

Meile . Er schildert diesen ersten deutschen
Nachkriegs - Erfolg im Madison Square Garden
folgendermaßen :

Ais unser deutscher 800 - m- Läufer Heinz U12-
heimer am 29. Januar im New Vorker Madison
Square Garden die halbe Meile ( 804 m) in der

für die Millrose - Games neèuen Rekordzeit von

1: 52 Minuten heruntersprintete und dabei die

amerikanischen Super - Athleéten distanzierte , war

auch ich einer der begeisterten 25 000 im Garden .

Vorausschicken möchte ich , daß es in einer

amerikanischen Halle weit schwerer zu laufen

ist als auf einer Aschenbahn unter freiem Him -

mel . Die Läufer drehen ihre Runden auf einer

Holzpiste mit überhöhten Kürven und in einer

mit Tabakqualm geschwängerten Luft , Jazz - Ka -

pellen kreieren mit zündenden Rhythmen die

neuesten Schlager , die von dem lauten Stimmen -

aufwand der Zuschauer noch übertönt werden .
Das alles war Ulzheimer neu und ungewohnt .

Trotadem , der stämmige Frankfurter —er scheint

Nerven wie Drahtseile zu haben — ließ sich nicht

aus dem Konzept bringen . Von der fünften Start⸗
position ablaufend , eroberte er gleich die Spitze ,

drehte voll auf und nach den ersten drei Runden
zehn Meter vor dem Feld . Wild

feuerten die Zuschauer - vor allem die deutschenlag er bereits

— ihren “ Mann an . Da der Schuß zur letzten

Runde .
sicht , tritt Heinz zum Endspurt an . Müde häm -

mern die Beine den Takt — noch 20 — noch 10 —

nochl 5 Meter und . durch ! Er hat gewonnen .
Jubelnd fällt er seinem Trainer Günter Köster

Tottenham Hotspurs ,
Woanderers , Plymouth &.

undRotherham United — Aston Villa . Von den

letzten Sechzehn stellt die

—

Kreidebleich , aber mit lächelndem Ge -

lund

Luton Town — Bolton

Argyle — Gateshead

1 . Division acht ,

die 2. sechs und die 3. zwei Mannschaften .

in die Arme , Die Uhr zeigt 1 : 52 Minuten neuen

Millrose - Rekord . 5
8

Ergriffen hören wir , wie das Deutschlandlied
erstmals nach dem Kriege im Garden gespielt
Wurde . 25 000 erhoben sich von ihren Plätzen und
Tausende Deutsche sangen begeistert mit . Viele
beobachtete ich , die mit mir weinten , ja , es sind

Tränen des Stolzes und der Ergriffenheit , die

uns die Backen herunterrollen . Heinz Ulzheimer
brachte uns ein Stück deutsche Heimat mit .

Perrey wurde fristlos entlassen

Die Stadt Flensburg hat nach einer Mitteilung
des Magistrats den bisherigen Dürektor der

Sportschule Mürwük und Leiter des Stadtarntes
für Lelbesübungen in Flensburg , Siegfried
Perrey , fristlos entlasseri . Für diese Maßnahme

waren Ermittlungen ausschlaggebend die von
den Beamten des städtischen Rechnungsprü -

fungsamtes angestellt worden war . Perrey war
bereits am 31. Januar von seinen Aemtern vor -

läufig beurlaubt worden .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenieeeeeeeenen

Freudenstadter Notizen

Frühuppell ohne Käthel
Das hatten die wenissten gedacht : Gleich beim

ersten Start einer ostdeutschen Mannschaft hat

sich eine aktive Teilnehmerin Käthe Wöll -

ner ( Sonnenberg ) „abgesetzt “ , wie es diploma -
tisch heißt . Wie sich dies auf den künftigen
Wettkampfverkehr auswirken wird , bleibt ab -
zuwarten . Käthes Bruder wohnt schon seit Jah -

ren in Nürnberg . Er besuchte sie in Freuden -
stadt im „ Adler “ . Beim Frühappell am Samstag -

morgen wurde Käthe vermißt . Mit Käthe Wöll -

ner soll noch ein weiteres Mädchen getürmt sein .

*

In der ostdeutschen Expedition ließ man sich

über den Vorfall nichts anmerken . Die Teilneh -

mer konnten übrigens frei und unmbehindert aus -

gehern und mam sah sie irn Gespräch mit Wett⸗ -

kämpfern und Einwohnern ; arn Samstagabend
war die Mannschaft in einern Freudenstädter
Lokal fidel bei Tana und Schrammelmusik .

*

Die DDR- Skisportler starteten „als Gäste des

DSV “ . Das bedeutete nach ihrer Ansicht Wertung
in einer Gästeklasse , Man war etwas verschnupft

darüber , daß die Plazierung in der allgemeinen
Wertung vorgenommen wurde . Ein Kompromiß
War vach einem Telefonat des Expeditionsleiters
Schlösser vemnm Deutschen Sport - Ausschuß mit

Berlin ermöglicht worden .

Von DDR- Seite wurde entrüstet ein Anerbie -

ten abgelehnt , die Kosten ab Zonengrenze auf

Veranstalter - Etat zu übernehmen , wie es sonst
üblich ist . Die Sektion Ski hat reichlich Geld

zur Verfügung , um den eigenen Betrieb zu fl -

nangieren und außerhalb der DDR zu repräsen -
tieren .

Das Auftreten der ostdeutschen Skisportler
wWar tadellos . Sie waren durchweg schrnuck an -

genogeti Glauer Ausgangsanzug mit schwarzrot -
goldenemm Aermelabzeichen himmelblaue Trai -
Hingsanzüge mit großen Buchstaben DPD - R auf

der Brust ) . Die fast durchwegs jungen Leute

gaben sich einfach und waren aufgeschlossen ,
wWenn man mit ihnen sprach .

.
* 42339.— 4

In organisatorischer Hinsicht zeigte es sich

bei den Nordischen Meisterschaften , daß die
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Deufscher Motorsport -

Terminkalender 1958
Straßenrennen

Bezeichnungen : 1 Internaticnal : M = Mei -

sterschaftslauf ; IM International und Mei -

sterschaftslauf , O = Offene Veratistaltung : N

Nachwuchsfahrer - Versnstaltung ; R Räder ; F2

RgRennwagen Formel 2; Fà Rennwagen For -

20 Spiele im A- Turnier , 15 im B - Turnier mel 3; 8 Sportwagen ; 1 Tourenwagen .

Im A- Turnier fiuuden insgesarnt 20 Spiele statt , 19. 4. 6. DMV- Dieburger Dreieckrennen - OR.

im B- Turnier um den JuniorCup kämpfen 1. 5. Trostberger ADAc - Dreieckrennen — NR.

sechs Nationen in eirifescher Runde jeder gegen 3. 5. 4. Stockacher ADAC - Mot — 3

jeden , 50 daß hier 15 Spiele ausgetragen werden NR
—

Die Begegmungen des Hauptturniers werden 80

durchgeführt , daß zehn Kämpfe im Baseler 3. 5. Int . DMV- Avusrennen — R .

Freiluft - Stadion stattfinden , vier auf der Dol - 10. 5. Int . DMV- Rhein - Pokalrennen , Hockeri -

der - Freiluftanlage in Zürieh und sechs im heim — IMR — IF3 .

Züricher Hallenstadion . Der Terminplan der A- 14. 5. Int . ADac - Motorradrennen München -

Gruppe lautet :
3

Riemm — IR
6. 3. Schweiz — Schweden und Polen — SSR

7. 3. Polen — Deutschland und Schweiz CSR 17. 5. 2. Herforder Mortorrad - tSraßenrenne

8. 3. Schweden - Deutschl . uvnd SchweizPolen
NR .

9. 3 . ESRDeutschland und PolenSchweden 17. 5. 1. Wimelmshavener DMV- Straßenrennen

10. 3. Schweden — CSR und Schweiz - Deutschi . — NR.

11. 3. Bolen — CSR ueid Schwel — Schweden 31. 5. Int . ADac - Bitelrenmen 1hugR — Hus — F2

12. 3. Schwei : — CEsR und Deutschl . — Polen — F3
13. 3. SchweizPolen und Deutschl . - Schweden 4

5

IKIERR . o·˖
DV- Ried - Rins - Rennen — NR.

15. 3. Schweiz — Deutschl . und CSR - Schweden . 7. 6. ADAC - Straßenrennen ‚Silberne Eule von

Peitie “ — NR.

2 7. 6. 6. Init . DMV- Burgringrennen — IR.

eiss 1½6 il . DV- Teisbergrennen — Hun .

14. 6. ADAC - Straßenrennen „ Kieler Hafenikurs “
— NR.

21. 6. Int . ADAC- Solitude - Rerinen - IMR .

Der BCA darf keineswegs unterschätzt 5. 7. ADAC - Donauringrennen — OR.

werden , auch wenn er die Rote Laterne 12. 2. Int . ADAC- Norisring - Retinen — IR

schleppen muß . Am ehesten sollite der VFB
2

Stuttgart wenigstens durch ein Unentschie -
3 — —

—

den seine gute Position behaupten . Auch für
ß 75 . N.

t -

den Erhalt der Ersten Liga haben für meh -
2

rere Vereine die Spiele größte Bedeutung . In 2. 6. Int . ADAC- Eilenriede - Rennen — IMR

Nürnberg könnte man vermutlich wieder ru - 2 8. 4 M 4 8 4

higer schlafen , wenn dem „ Ciub “ ein Sieg in 8 . 5. ADAC- Motorradremmen „Rauad um den

Ul
5 3 3 1 Kellersee “ — NR — O8 — 1500.

m glücken würde . Aber die „ Spatzen “ wol -

len auch leben . So kann es ein lustises Rau -
2. 8. —

ADAC - Straßenrennnen —

fken geben 4
8 2. 8. ADAC - Odenwaldring - StraßenirennenNR .

Es Spielen : BC Aussburg - Mühlburg ( 13 ) ; 2. 8. „ Großer Preis von Deutschland “ IMS

FSV Frankfurt - VfB Stuttsart (0: 3) ; Aschaffen - — F2.

burg - Eintracht (4: 4) : FC Bayern - FC Schwein - III 5 Freil Schau -

1550 ranen
Siote . lcler 5 Wrü „

60 München (3: 2); Stuttg . Kickers —- VfR Mang - XV . 510 Batten -

heir (4: 2) ; SV Waldhof Kick . Offenbach 68: 6)
355

W88
N

5
16. 8. 9. Int . Hamburger Stadtparkrennen — IR.

Chelsea in der 5. Pokalrunde 16. 8. Int . DMV- Grenzlandring - Rennen — I

3
— INM F3.

Im dritten Wiederholungsspiel der 4. engli - 23. 8. Hoefer - ADAC- Dreieckrenner — OR.

schen Fußballpokalrunde blieb Cheisea am Mitt - 30. 8. Wunsiedler Luisenburg - ADAC - Dreieck⸗

Woch auf dem neutralen Plats von Arsenal Lon - rermen — NR.

don mit 4: 0 über Westbromwich Albion erfols - 30. 8. lat . ADAC- 1000 - Kilometer - Renneri Nür -

3 burgring — 181 .
6. 9. 3. ADRC- Herkules - Bergring - Rennen . Kas -

Sel — NR .

Sepp Bradl vor drei Norwegern

Sieger eines intemnationalen Spezialsprunglau -
kes ici KTOSA würde am Mittwoch der Oester -

reicher Sepp Bradil mit Weiten von 66 5 undl
67,5 m und der Note 227,0 . Bradl ließ drei Nor “

weger , unter ihnen den Olympiazweiten Thor -
björn Falkanger , hiciter Sich . Von den beteilig -

ten deutscher Springern teilten sich Toni Brut -

scher und Franz Eder den 11. Platz .

Der Zauberer mit den Elfenbeinkugeln

wWenn man vom Billard spricht , muß man sich fra⸗

gen , ob es überhaupt in die große Familie des Sports
gehört . Es nimmt sogar einen hohen Rang unter
den zahlreichen Sportarten ein . Es beansprucht fast
sämtliche Muskeigruppen des Körpers wie kaum
eine andere Sportart . Man benötigt zwar kKkeine

Kraft , aber ein iußerst empfindsames Muskelgefühl .
Einer der ganz großen Könner Deutschlands ist der

37jährige Frankfurter Walter Lütgehetmann . ( Rechts
auf unserem Bild , neben Lütgenetmann Weiltmeister
August Tiedtke ) . Schon 1935 wurde er Meister im
Cadre 45 / und in der Nachkriegszeit , das heißt 1952
und 1953, konnte der Weitklasse repräsentierende ,
ruhig und unauffällig , aber mit größter Konzen -
tration spielende Lütgehetmann dreimal Europa -
meister werden . Im Vorzahr holte er sich im Cadre
71/2 den Titel eines Euxropameisters , dann in Gro -
ningen Anfang dieses Jahres vor August Tiedtke
Düsseldorf ) den im Cadre 47/2, und Kkürzlich in Vier -
sen verteidigte er die Europameisterschaft im Cadre
72 . Zwischendurch holte er sich in Mannheim im
71/2 Spiel den Deutschen Meistertitel . Lütgehetmann
dart man ohne Uebertreipung als den „Zzauberer mit
den Elfenbeinkugeln “ bezeichnen .

räumlichen Entfernungen bis zu 20 ken von den ,
einzelnen Wettkampfplätzen sehr nachteilig Sitik

Zumal , wenn wie in Freudenstadt - Baiersbronn ,
die Allgewalt Natur durch - die Schneemassen

alle schönen Berechnungen des Verkehrs zu -
schanden machte . Wern auf einer 6 bis 8 m brei -

ten Straße An - und Abmarsch von 30 000 Per -

sonen bewältigt werden sollen , dann kann man

sich das Durcheinander vorstellen . Verstopfte
Straßen ohne Ende .

5
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Es geht um die 14 - bis 18 jährigen
Nachwuchsförderung vordringliches Problem der Bundesrepblik

Die Snormen Anforderungen , die Industrie ,Handel und Gewerbe an die bei ihnen be⸗
schäftigten Menschen stellen , haben zu einem
Wettlauf mit den Volks - und Berufsschulen
Seführt . Dieser Wettbewerb , der zur Haupt -Sache die rechtzeitige und mitunter auch recht
Spezialisierte und überzüchtete Bereitstellung
von Nachwuchs zum Ziele hatte , zeitigte noch
eine Nebenerscheinung , die als große Gefahr
von einsichtigen Pädagogen und Sozialwissen -
schaftlern erkannt wurde . Ein großer Teil der
Volksschulentlassenen Jungen und Mädchen
drängten in die Fabriken , um dort als „ Unge -lernte Arbeiter “ möglichst schnell zu einem
einigermaßen guten Wochenverdienst zu kom -
men . Ganz besonders zeigt sich diese Ten -
denz bei den Volksschulentlassenen Mädchen .
Seitens der Eltern und auch Vieler Industrie -
firmen wurde der gesetzlich Vorgeschriebene
Berufsschulbesuch als lästig empfunden . Auch
heute werden gern Ausflüchte gesucht , um das
Fehlen in der Berufsschule zu etschuldigen .
Bei den meisten Eltern , bei vielen Behörden

men mangelt es an der richtigen Vorstellung
von einer modernen Berufsschule .

Die moderne Berufsschule mit ihrer Auftei -
lung in Fachklassen vermittelt dem Nach -
Wuchs über seine Lehr - und Gehilfenstelle
hinaus das Rüstzeug , dessen er zur Erringung
gutbezahlter Facharbeiterstellen bedarf . Wenn
man sich seitens des Bundes und der Bundes -
länder bisher wenig oder gar nicht um das Be -
rufsschulwesen kümmerte , so soll in Kürze
eine Wandlung in dieser Auffassung herbeige -
führt werden .

Große Industriefirmen , die Handels - und
die Handwerkskammern sind zu der Ueber -
zeugung gelangt , daß die spezielle Berufser -
ziehung in den Berufsschulen und dem ihnen
angegliederten Fachklassen vorbehaltlos an -
erkannt werden muß .

Nur etwa 25 v. H. der Schüler höherer Lehr -
anstalten verlassen diese Schularten mit
einem erfolgreichen Abschluß . Die übrigen er⸗
reichen dieses Ziel meistens wegen schlechter

anstalten haben schwer darum zu kämpfen ,
eine einigermaßen Sefestigte Stellung im spä -
teren Leben zu erlangen . Die wirtschaftliche
Unsicherheit in diesen Kreisen ist wesentlich
größer als bei den Facharbeitern . Hier ist
auch ein Grund dafür zu finden , warum bei
der ersteren Gruppe die politische Un -
z ufriedenheit in ständigem Wachstum
begriffen ist , während sich bei der Facharbei -
terschaft politische und wirtschaftliche An -
schauungen im Laufe weniger Jahre festigen
und damit ihre Träger zu einer wohlfundier -
ten Weltanschauung kommen lassen . Aber
auch noch andere als politische , berufliche und
Soziale Gesichtspunkte ließen sich en masse
anführen .

Gerade bei den volksschulentlassenen Mäd -
chen ergaben sich sehr wichtige spezielle Auf -
gaben in der Berufsschule .

Heute wird bédauerlicherweise nur sehr
Wenig Zeit dafür aufgebracht , die jungen
Mädchen auf ihre eigentlichen Aufgaben als
zukünftige Frauen und Mütter vorzubereiten .

Hier schaltet sich die Berufsschule mit ihren
Hauswirtschaftsklassen ein . Durch sie hat der
Staat eine letzte Gelegenheit , das Fundament

Donnerstag , 12. Februar 1930
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hauswirtschaftlicher Hinsicht zu festigen , eine
Gelegenheit , die er sich bisher fast immer hat
entgehen lassen . Hier sollte zunächst und
schon in aller Kürze ein Wandel eintreten

Friedrich A. J . Krips ) .

Schneebericht vom Schwarzwald

Königstuhl 30 ges . 2 neu , Kaltenbronn 180 ges.
20 neu , Freudenstadt 110 ges . 16 neu , Kurhauz .
Sand 150 ges . 25 neu , Hornisgrinde 200 ges . 2 neu,Schönwald 200 ges . , Furtwangen 140 ges . 10 neu,Hinterzarten 130, ges . 20 neu , Titisee 110 ges
10 neu , Saig 140 ges . 5 neu , Herzogenhorn 900
ges . 30 neu , Feldberg - Gipfel 280 ges . 45 neu , Not -
schrei - Stübenwasen 200 ges . 20 neu , Schauins .
land 190 ges . 30 neu . Alle Stationen melden
Pulverschnee und meist sehr gute Sportmöglich⸗
keiten .

Versammlungskalender der Spo

Frauengruppe : Donnerstag , 12. 2. , 20 Uhr,
„Salicen “ Jalireshauptversammlung .

A2Z. Badische allgemeine Zeitung , Geschäaftsstelle
Karlsruhe , Waldstrage 28. Chefredaktion : Theo Jost .Lokales : klelmut Köhler und Gertrud Waldecker ,Land : Fritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zwecker ,Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

und Parlamentariern und bei zahlreichen Fir -

„ Der träumende Mundé , mit Maria Schell , O. W.Luxor Fischer , Frits van Dongen . 13, 15. 17. 19, 21 Uhr .

PpAL !

Schauburg
die Kurbel
RONDEII

RESI

Rheingold
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R E X Der Lachschlager : „ Fanfaren der Liebe “ , mitD. Borsche , Thomalla , Gr. Weiser . 14, 16, 18. 15, 20. 30

Tödliche Liebe “ , der neue deutsche Sexualfilm .13, 15, 17, 19, 21 u. 22. 45. Für Pers . unt . 20 J. verboten

„ DER FIDELE BAUER “ , n. Leo Fall ' s OperettenWelterfolg mit Paul Hörbiger - 15, 17. 19, 1 Uhr .

Das SUNDIGR DOoRHL ein bayr . Lustspiel mitHumor . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DIE RACHE DES K0ORSAREN “ , mit Maria
Montez . heute letztmals . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ LOCKRUF DER WILDNIS “ , ein farbenprächti -Ser Abenteuerfilm . 13. 15. 17. 19, 21 Uhr .

KNALL . UND FALL ALS HOCHSTAPLER “ , mit
Hans Richter , Rudolf Carl . 15. 17, 19, 21 Uhr .

„ Hongkong « , ein Farbfilm , spannend und sen -Atlantik Sationell . 13, 15, 17. 19. 21.

Skecilo „ SEEMaNN PASS Auhe , ein handtfester See -doriach manns - Ull mit Martin u. Lewis . 15, 17. 19. 21 Ulnr

Metropol „ DIE LUGNERIN “ . Herrschsucht und Lügen zer -D stören eine Ehe . Täglich 19. 00 und 21. 00 Uhr .
UFER „ DAS TANZENDE WIEN “ . Ein herrlicher Farb -

KNIELINGEN film . Täglich 20 Unr .

Begabung nicht . Die Schüler höherer Lehr -

EEIIEII

AKTUAUTKTEN KxO Waldstr . 7 9, Ku 4εs
7 Min von der Haoptpost

Tägl . ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 16 Unr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

In 55 Minuten : Die neussten Wochenschauen
sowie : Eisberge im Nordatlantik / Der Fall Strobl , ein Film umdas Wohnunssproblem Tom und Jerry . Farben Trickfilm
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

XQISCHES

O0PERNRHAUS
20 Uhr , Abonnement D
U. freier Kartenverkauf :

fffr Oper von Wolf - Ferrari .

WRBF Sie plonmößig ,
ENRFOLBE !elenn haben Sie

Eine Weche
kostenles

liefern wir ihnen

dlie

um lhnen Selegenheit zu geben dieselbe in aller Ruohe
guf ibren lnholt hin zu öberpröten und Sie Werden

eestaũut Sein
„ % AKTUELL

LEEENDOIG

NFERESSANT
dieselbe gesteiltet ist .

Machen auch Sie einen Versuen
HIER ABTRENNEN “

Probe - Belieferung P
Liefern Sie mir die

Bedische

ALLGEMEINE ZEIMTUNC

eine Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe

Zuname Vorname Beruf

Wohnort 5 Straße

Unterschrift

Heute 15 Uhr

Kinder - Taskenball
mit Cheirly Kristory

ab 20 Uhr
2

1fuschingsrummel

IAPAN -
MATIE

bester Wondschutz

per Meter
3. 60 „ d 2 . 40

Wiiken dort ' s

Importhaus
Waldstraße 33

Brautschleier

Breutkröänze

HUT - HUMMEL .
Kalserstraße 128/27

8
SSS
3

24 57
5

7NRPRRRR

7. 2
7

75 77* 39.9 N, ,

772 42 75 27 2 Siiei

Ski - Sonderfahrt
jeden Sonnteig , Abfahrt 7 . 00 Uhr , Merktpletz , ncch

Hundseck - Unterstmatt
Fahrpreis : OM 5 . —

Anmeldungen : J. Mannherz , Nebeniusstr . 36, Tel . 31287 . 88

der Familien in sittlicher , moralischer und

Verbindung mit der Druckerei und Ver.

A lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied det

ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn

1 Kepitellen

Suchen Sie Geld ?
Dann wenden Sie sich zwecks
Kkostenloser Auskunft an
Weinbrennerstraße 15, II .

twas Bes onderes

Aeppdecken
m. guter Woll -

tüllung , volle

Sröße , Levan -
tin - Bezug , in. ZYverkenten 1
vielen Ferben ee

iiieeeeeeeee

Karlsruhe, Heidelberg, Mannheim

2tür . Kleiderschrank ,
Preiswert zu verkaufen .
Geibelstraße 2, 5. Stock .

Weißer Kohlenherd
fast neu , billig zu verkaufen .
Khe. , Berckmüllerstr . 31. ptr . r.

Entlaufen
ETWaS Beson deres !

SchlufdeckenHohe Belohnung !

Fox - Terrier Jacquard
Hündin entlaufen ! vor - Muster , mol -
wiegend weiß . Kopf hellbraun lige Qualitat ,mit weißem Streifen an der
Stirn : schwarzer Rückenfleck , große Muster-

eerederer,Iinker hinterer Oberschenkei
etwas braun , fast ganz kurz -
baarig , gestutzter Schwanz , zier -
lich gebaut . Bitte abzugeben in
Khe . - Durlach , Haldenwangstr . 4
bei A. Schmitt oder Ruf 41 4 29
(b. Petsch ) .

Ammtliche Bekanntmachungen

re gekunntmachung
Die Betriebsunternehmerverzeich -

nisse der Bad . landw . Berufsgenos -
senschaft für das Jahr 1952 sind auf -
gestellt und vom Vorstand der Bad .

auswWhl .

0

Matratzen
Iandw . Berufsgenossenschaft genen - Zteilig , mitmigt . Gemäß 58 51 der Verordnung Keil, Wollabdes Bad . Ministeriums des Innern S Wollen
vom 21. 12. 12, liegen die Verzeich - deckung , Be -nisse für die stadt Lahr und den

3 dStadtteil Dinglingen in der Zeit vom zug Jacquard -
12. Pebruar 1953 bis 27. Februar 1953 l Drell . ejeweils von 8—12 Uhr auf Zimmier51 des Stadtbauamtsgebäudes 2ur
Einsichtnahme der Beteiligten offen .Etwaige Einsprüche gegen die Ver -
anlagung können nur innernalbdieser Zeit mündlich oder schrift -lich vorgebracht werden .

Lahr , den 6. Februar 1953.
Der Oberbürgermeister . 4

SROHN
tarlsruhe, Heidelherd , Mannheim

Wer noch nicht die

arlsruner

Karnevals -
Zoltung
gekauſt und gelesen hat ,
dart dies nicht verssumen !

Pre

— — — — — — —

iö 30 Pfennig

Zu haben an ollen Zeitungs -
kiosken und im loden der

οα Waldstraße 28

Noch einige tüchtige Ver Räufen Lesucht
und lotterie - Maurer, Waldstroße 28 6,AZ “ . Haus )

Pressegemeinschaft Mannheim — Karls .

Karisruhe , fleidelberg , Mannheim

EtWos Besonderes !
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